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Morgen-Ausgabe.
1. Matt.

Die Politik der Woche.
Daß in allen Schichten des deutschen Volkes und

sogar vis weit in die regierungstreuesten Kreise hin¬
ein eine starke, vielfach bis zur Erbitterung  ge¬
steigerte Mißstimmung  über den Ausgang des
Marokko-Kongo-Handels herrscht, der für uns ein recht
unerfreuliches Geschäft darstellt, das hat sogar wohl
oder übel der Reichskanzler v. Bethmanu¬
tz o l I w e g in der großen Rede einräumeu müssen,
mit der er die Marokkojchlacht im Reichstag eröffnest.
Die weitcmsholenden Darlegungen des leitenden
Staatsmannes , der bei der Attacke im Reichstag zur
Rolle des Leidenden  verurteilt wurde, waren
zweifellos sehr geschickt, und er konnte, wenn er auf
mildernde Umstände für die deutsch-französischen Ab¬
machungen plaidierte , manchen Setfäll bald hier , bald
dort verzeichnen. Das gilt vor allen Dingen für die
zweite Rede des Kanzlers am Freitag , in der er in so
auffälliger und entschiedener Weise dem konservativen
Führer v. Heydebrand  entgegentrat . Aber die
ganze Debatte , soweit man sie bisher übersehen kann,
lief doch in eine so scharfe Kritik der letzten Leistung
der deutschen  Diplomatie aus , daß die Re¬
gierung , was freilich, da die Volksvertretung sich
nur mit der „Kenntnisnahme " der Verträge zu be¬
fassen hat , nicht ziffernmäßig festzustellen ist, keines¬
falls auf eine Zustimmung hätte rechnen können. In
einem Punkte aber finden sich mit der öffentlichen
Meinung jedenfalls die überwiegende Mehrheit des
Reichstags zusammen, daß es nämlich ein unhalt¬
barer  Zustand ist, wenn über den Kopf der
Volksvertretung  hinweg über deutschen Kolo¬
nialbesitz verhandelt und gehandelt werden kann.

Die scharfe Kritik , die in Deutschland an dem
Marokko-Kongo-Abkommen geübt worden ist und die
ihren stärksten Ausdruck in dem unter so merkwürdigen
Umständen erfolgten Rücktritt des Staatssekretärs
v. Lindequist fand, hat ihr nicht minder bezeichnendes
Gegenstück in der Befriedigung,  mit welcher der
Abschluß der deutsch-französischen Verhandlungen jen¬
seits der Vogesen . begrüßt  worden ist und in
dem selbstsicheren Kommentar des Ministerpräsidenten
Caillaux . In den Freudenbecher der deutsch-französi¬
schen Verträge ist allerdings ein Wermuttropfen ge¬
fallen in Gestalt der soeben erfolgten Veröffentlichung
des französisch - spanischen Gehei mv er -«
träges.  Hier bin ich und hier bleibe ich, so er¬
klären die Spanier , indem sie sich mit Berufung auf
jene Abmachungen weigern, die von ihnen besetzten

Positioneil wieder aufzugeben, und so wird denn — das
ist freilich nur ein schwacher Trost im Unglück — die
Tunisierung des Scherifenreiches bei El Ksar und
Larrasch eine Grenze finden.

Im Grunde genommen scheint also eigentlich n i e-
mand  volle Befriedigung über die Besitzergreifung
Marokkos durch Frankreich zu empfinden, denn was die
Engländer  betrifft , die ihren Segen dazu gegeben
haben, so kann ihnen diese Verstärkung der französi¬
schen Mittelmeergeltung schwerlich willkommen sein.
John Bull , in diesem Falle der Minister des Aus¬
wärtigen Edward Grey , verwahrt sich sa auch gegen den
Vorwurf , daß er irgendwie in die Verhandlungen ein-
zugreifen versucht habe, und Herr v. Bethmann -Holl-
weg hat ihm in seiner Reichstagsrede in dieser Be¬
ziehung eine gute Zensur erteilen zu müssen geglaubt,
ohne daß jedoch der Fall Cartwright  bisher eine
Aufklärung oder gar eine Sühne in Gestalt der Ab¬
berufung des Botschafters von seinem Wiener Posten
gefunden hat.

Im übrigen sind die Engländer dabei, sich für den
Gebietszuwachs Frankreichs anderweit eine Ent¬
schädigung  zu suchen, und sie haben sich zu diesem
Zwecke nach mancherlei Unstimmigkeiten und Reibun¬
gen mit dem Zarenreiche verbunden. Haust du Leinen
Perser , hau ich meinen Perser I mit dieser Devise rücken
die Engländer im Süden und die Russen im Norden
Persiens vor, Leide angeblich nur in dem edlen Be¬
streben, die Ruhe wieder herzustellen, die der Exschah
Mohammed Ali auf Geheiß der russischen Regierung
stören mußte . Und in einer Beziehung wird man
jedenfalls den Russen wie den Engländern Glauben
schenken müssen: sie wollen wirklich nur das Beste der
Perser , ihr Landl

Die Italiener  haben schon, was sie wollen,
nämlich Tripolis und Zyrenaika — wenigstens auf dem
Papier.  Freilich muß die großartig verkündete
„endgültige Annexion" dieser Gebiete als ein schlechter
Scherz erscheinen in demselben Augenblick, wo General
Caneva erklären läßt , daß er während des Winters den
Zug nach dem Innern von Tripolis vorbereiten werde,
der wahrscheinlich im Frühjahr  beginnen dürfte.
Auch wird die Frage aufzuwerfen sein, wie denn
Italien setzt die Blockade dyr Küste von Tripolis und
Zyrenaika rechtfertigen will, da ja nunmehr die
Italiener ihr eigenes Gebiet  blockieren!

Nicht bloß papierne , _sondern sehr ernste Erfolgs
sind es, welche die chinesischen Revolutio¬
näre  gegen die M a n d sichu r e g i e r u n g erzielen,
und es erscheint fast, als ob alle Versuche, dem nn-
glückseligen, allzu schlecht beratenen Baby-König den
Thron zu retten , scheitern sollen an der Unzuverlässig¬
keit der Regievungstruppen und anscheinend auch an
dem undurchsichtigen Spiel , welches N u ä n s chi k a i,
der Präsident der Nationalversammlung , treibt . Wie

aber auch dieser Bürgerkrieg ausgehen sollte, so er«
wachsen jedenfalls ernste Aufgaben den fremden
Mächten,  die leicht in die Lage kommen könnten, im
Reiche der Mitte , wenn auch nicht ihre heiligsten, so
doch sehr kostbare Güter zu wahren.

Deutsches Kelch.
* Tie Kundgebungen zu den Kritiken am Marokko-

Abkommen. In Hamburg wurde gestern nachmittag
während der Börsenzeit ein Aufruf bezüglich des
Marokko-Abkommens, der von Generaldirektor
Ballin,  dein bekannten Sportsmanne Richard C.
K r o g m a n n und etwa 40 Inhabern der ersten Ge¬
schäftshäuser sowie von vielen Schiffsreedern und -be-
sitzern Hamburgs unterzeichnet war , für weitere Unter¬
schriften in Umlauf gesetzt. In -dem Aufruf heißt es
u. a. : Die Kritiken , die sich an den Abschluß des
Marokko-Vertrags knüpfen, drohen unserem An¬
sehen  in der Welt gefährlich zu werden. An deut¬
scher Kraft und Bereitschaft muß das Ausland zwei¬
feln, wenn aus deutschem Munde Klagen über den
Niedergang deutschen Ansehens kommen. Das Recht
der Kritik in Ehren ! Sie mache aber Halt vor der
Ehre des deutschen Namens . Darum wenden wir uns,
an Publikum und Presse mit dem dringenden Ruf:
Nicht weiter auf diesem Wege! Besinnen wir uns auf,
unsere Würde, unsere Kraft ! Dem Mutigen , nicht
dem Aufgeregten  gehört die WeltI

Zu der in der Samstag -Morgenansgabe mitgeteil.
stn Kundgebung von Vertretern der Kolonial - und
Weltwirtschaft bemerkt das „Wolfsche Telegr .-Bnreau " :
Die „Berliner Neuesten Nachrichten" sprachen in Ver¬
bindung mit der Kundgebung führender Persönlich¬
keiten des deutschen Wirtschaftslebens vom „Beauf¬
tragten des Auswärtigen Amtes,  die , um,
Unterschriften zu werben, von Paulus bis zu Pilatus
gelaufen seien". Für eine solche Unterstellung liegt
nicht der Schatten eines Anhalts vor. Die Kund¬
gebung erfolgte durchaus spontan . Die amt-
l i che n Stellen erhielten von der Kundgebung erst
durch 'ihre Veröffentlich  un g Kenntnis.

* Eine Interpellation in der sächsischen Kammer.
Ter Reichs- und Landtagsabgeorünete Günther
in Plauen hat mit Unterstützung der Fraktion der
Fortschrittlichen Volkspartei folgende Jnterpellationj
in der Zweiten sächsischen Kammer eingebracht: 1. Ist
welcher Weise und in welchem Umfange hat die Staats¬
regierung im B u n d e s r a t s a u s s chu ß für
auswärtige Angelegenheiten  bei der
Marokkosrage mitgewirkt ? 2. Ist die Staatsregisrung>
bereit, einen Antrag im Bundesrat auf Erweiterung
der verfassungsrechtlichen Kompete  n»,
z e n des Reichstags in bezug auf Erwerbung und Set»

Feuilleton.
(Nachdruck verdaten.)

Oer ehrgeizige Esel.
Eine Fabel von Leonore Nietzen-Deiters.

Es war einmal ein Esel. — Nicht etwa irgendein
besonderer, sondern ein ganz gewöhnlicher Esel, so
ein Esel, wie es viele gibt und wie es früher , Äs alles
in der Welt noch ein bißchen langsamer zuging, ver¬
mutlich noch mehr gegeben hat.

Er ernährte sich eine Reihe von Jahren friedlich
und redlich bei einem Herrn auf dem Lande, wo er sich
recht nützlich machte, indem er eine kleine Karre mit
allen möglichen Feldfrüchstn, Säcken und Geräten an
den ihr jeweils zugedachten Bestimmungsort beför¬
derte, und da es ihm durchaus nicht einsiel, sich sür
etwas anderes als eben für ein braves Zugtier zu
halten oder irgendwelchen, über den Stand seiner
geistigen Fähigkeiten hinausgehenden Ehrgeiz zu
pflegen, ging es ihm körperlich und geistig ausgezeichnet.

Er wäre gewiß ebenso gemüts - und seelenruhig ge¬
storben wie er gelebt hatte , wenn nicht eines Tages
seines Herrn Pferd krank geworden wäre. Aber weil
das Pferd nicht laufen konnte, wurde er vor den Milch¬
karren gespannt, der des Morgens zur Stadt fuhr.
Auf diese Weise kam der Esel in die Stadt.

„Nun bin ich doch einmal neugierig , ob das Pferd
geflunkert hat !" dachte er unterwegs . Denn das Pferd
hatte viele merkwürdige Dinge aus der Stadt erzählt;
aber weil er selber derartige Sachen in seinem ganzen
Leben weder gesehen noch erlebt hatte , . hatte er zu
solchen Geschichten immer nur stillschweigend gekaut
oder höchstens bei den allerunglaublichsten Stellen mit
den Ohren gewackelt.

„Wahrhaftig , es scheint fast, als ob es nicht ge¬
flunkert hätte !" dachte er weiter , als die ersten himmel¬

hohen Häuser in Sicht kamen. Denn , daß es Häuser
gäbe höher als die Pappeln , das hatte er eigentlich
auch nicht glauben wollen.

„Oho — Jahh !!" — sagte er gleich darauf und
blieb verblüfft stehen. Tenn . an einem Bretterzaun
war ein großes knallgelbes Ding angeheftet, und dar¬
auf konnte man sechs kohlschwarze Pferde sehen mit
köstlichen Troddeln behängt und Federbüschen auf den
Stirnen , — die alle sechs in einer Reihe auf den
Hinterfüßen standen.

„Nein, weiß Gott , es hat wahrhaftig nicht geflun¬
kert !" sagte er mit offenem Maul und wäre am liebsten
noch eine Stunde stehen geblieben, um bewundernd zu
gaffen, aber seines Herrn Peitsche trieb ihn vorwärts
bis zu einem Hause, wo Milch abzuliefern war . —
Ebenda stand vor einem Gemüsekarren auch ein
mageres , hochbeiniges Pferd , das neben einem blinden
Auge und einem lahmen Fuß immerhin noch etwas
Vornehmes an sich hatte , —_so etwa wie ein herunter¬
gekommener ehemaliger Offizier.

„Entschuldigen Sie !" sagte der Esel. „Aber können
Sie mir vielleicht sagen, was die schwarzen Pferde zu
bedeuten haben da drüben ans dem gelben Ding , das
da auf dem Bretterzäune hängt ?"

„Das wissen Sie nicht?" fragte das Pferd und war
äußerst erstaunt . „Ja , mein Gott , wo kommen Sie
denn her?"

Der Esel stotterte schüchtern, er käme vom Lande,
und schämte sich furchtbar.

„Ach so!" sagte das Pferd . „Dann will ich Ihnen
die Sache erklären. Dieses gelbe Ding nennt man ein
Plakat , und die Pferde , die Sie darauf abgebildet sehen,
treten in einem Zirkus auf ."

„Und gehen sie dort immer auf den Hinterbeinen?
fragte der Esel ehrfurchtsvoll.

„Wenn sie nicht mehr können als das , können sie sich
begraben lassen", sagte das Pferd verächtlich. „Aller¬
dings ist die Kunst in neuerer Zeit außerordentlich her¬

untergekommen. Zu meiner Zeit wurde viel mehtz
verlangt . Aber das Publikum hat ja keinen Simi
mehr sür Finessen. Der richtige Pferdeverstand wird
immer seltener. Als ich seinerzeit bei Buoni auftrat,
bet dem berühmten Buoni —"

„Wie? Sie sind auch einmal auf den Hinterfüßen
gegangen ?" schrie der Esel außer sich vor Staunen.

„Als ob es eine Kunst wäre, bloß auf den Hinter¬
füßen zu gehen! — Ich habe Polka getanzt und ge¬
rechnet und gelesen und versteckte Taschentücher ge¬
sucht, — ich habe Fußball gespielt und die Hohe Schule
kannte ich in- und auswendig . Ich habe fabelhaften
Applaus gehabt ! Alle Zeitungen waren voll von mirf
— Sie wissen doch hoffentlich, was eine Zeitung ist?"'

Ja , das wußte der Esel, denn Zeitungen gibt e§
auch auf dem Lande. Und da sein Herr nur immer
mit dem allergrößten Respekt von den Zeitungen
sprach, imponierte es ihm gewaltig , daß das Pferd M
der Zeitung gestanden hatte . Er vergaß darüber ganz,
zu fragen , wieso denn ein so bedeutendes Tier vor
einen ganz gewöhnlichen Gemüsekarren käme. „HÄ
man Sie denn auch öffentlich abgebildet?" fragte er an¬
dächtig.

„Selbstverständlich. — Mein Bild hing an allen
Anschlagssänlen und in allen Zigarrenläden !"

„Das ist gewiß eine hohe Ehre !" sagte der Esel und
ffzte.

„Na , das versteht sich!" bemerkte das Gemüsepferd,
lch, wissen Sie , damals hätten Sie mich sthen sollen!
h habe ungeheures Aufsehen gemacht! Alle West
rach von mir . Ich war ein sogenannter L̂tar , ta)
ir das bekannteste Pferd auf dem Ktmtrnent ! —- Ach
, — der Ruhm ! Der Ruhm ist das einzig Wahre ! Was
rd alle Leiden gegen den Ruhm !" sagte es emphatisch,
nn eben kam der Gemüsemann und sagte „I» i .
orauf es sein armes lahmes Bein in Bewegung setzte
>d davon humpelte.
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>Äußerung von Kolonien einzubringen und die Ein¬
führung eines verantwortlichen Reichsministeriums
gu fördern?

* Über den neuen Präsidenten des Herrenhauses
verlautet : Allem Anschein nach scheint die Wahl des
Dr . jur . Viktor Herzogs von Ratibor und Fürsten von
Corvey, Prinzen zu Hohenlohe-Schillingsfürst , . am
meisten Aussicht zu haben. Der Herzog, der erbliches
Mitglied des Herrenhauses ist, bekleidet den Rang
eines Generalmajors ä la suite der Armee.

— Ter Herzvgregcnt von Braunschweig als Präsi¬
dent der „Deutschen Landwirtschafts - Gesellschaft".
Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg, Regent des
Herzogtums Braunschweig, der die Wahl zum Präsi¬
denten der „Deutschen Landwirtschafts -Gesellschaft" für
die Zeit bis zum 30. September 1912 angenommen hat,
hat auf einem Begrüßungstelegvamm des Gesamt-
porstandes seiner Freude Ausdruck gegeben, daß er her
Deutschen Landwirtschafts -Gesellschaft wieder angehöre.

* Ein Sozialdemokrat auch im Präsidium der reichs¬
ländischen Kannuer ist zu erwarten . Tie sozialdemo¬
kratische Fraktion hat beschlossen, den chr nach ihrer
Stärke ja zustehenden Posten für das Präsidium der
Zweiten Kammer der Rsichslande zu beanspruchen.
Als Vizepräsident wird sie den Abgeordneten Wolfer-
Straßburg Vorschlägen.

* Zur Reichstagskandidatur des Grasen Posadowsky.
In Naumburg haben Vertreter der bürgerlichen Par¬
teien des Reichstagswahlkreises B i t t e r f e l d-
Delitzsch  beim Grafen Posadowsky vorgesprochen
und ihm das Reichstagsmandat des Wahlkreises an-
geboten. Graf Posadowsky hat , wie mitgeteilt , die
Kandidatur angenomnien . Ter Wahlkreis Bitterfeld-
Delitzsch wird zurzeit von dem Reichsparteiler Bauer¬
meister vertreten , der nicht wieder kandidieren will . Bei
der letzten Wahl siegte Bauermeister mit frei¬
sinniger  Stichwahlhilfe mit einer Mehrheit von
über 6000 Stimmen über die Sozialdemokratie . Wenn
der Freisinn jetzt auch für die Kandidatur Posadowskys
eintritt , dürfte dessen Wahl sicher sein. Auf eine An¬
frage der Ortsgruppe Bielefeld des Hansabundes har
Graf Posadowsky erklärt , daß er mit dem Programm
des Hansabundes grundsätzlich einverstanden sei, daß
die güterverteilenden Erwerbszweige gesetzlich und
wirtschaftlich eine gleiche Berücksichtigung finden sollen
wie die gütererzeugenden , und daß der Handel und
Verkehr nicht durch Maßregeln beschränkt werden dürfen,
welche durch das allgemeine Wohl nicht unbedingt ge-
boten erscheinen. Bei einer solchen Auffassung von der
in Zukunft zu befolgenden Politik dürfte Graf
Posadowsky der Zustimmung aller gewerblicher Kreise
in Bielefeld wie sonst in Deutschland sicher sein.

* Einspruch gegen die Wahl Jathos in das Pres¬
byterium . Die mit 18 von 25 Stimmen durch das
Presbyterium der Alt -Cölner evangelischen Gemeinde
erfolgte Wahl des Pfarrers Jatho in Cöln zum
„Ältesten" im Presbyterium bedarf kemerler Bestatl-
tung , auch nicht der des Konsistoriums. Indes haben
die Positiven im Presbyterium Einspruch erhoben : die
Gründe des Einspruchs sind noch nicht bekannt. Uber
den Einspruch entscheidet nicht das Coblenzer Konsi¬
storium, sondern der Vorstand der Kreissynode Cöln.

* Enthüllung eines Gustav -Adolf-Tenkmals in
Erfurt . Im Beisein staatlicher, städtischer und krrch-
licher Behörden fand in Erfurt die feierliche Enthüllung
des Gustav-Adolf-Tenkmals statt . Tie schwedische Re-
gierung war durch den königlich schwedischen Gesand¬
ten in Berlin v. Trolle vertreten , die schwedische Kirche
durch den Bischof von Gotland v. Scheele. In emer
Ansprache an die Festversammlung führte Bischof von
,Scheele aus : Ich kann den Gruß , den ich Ihnen zu
uberbringen habe, einen wahrhaft volkstümlichen Gruß

Ter Esel aber war vollkommen aus seiner bisheri¬
gen Seelenruhe aufgeschreckt. Jeden Morgen , wenn
er an dem gelben Plakat vorbei trappelte , gab es chm
einen Stich in das Herz, daß es Tiere gab, die so be¬
rühmt waren , daß man sie öffentlich abbrldete, daß
sie Aufsehen erregten , daß die Zeitungen über ste

„Ich will auch berühmt werden !" sagte er sich. „Ich
ivill auch Aufsehen machen! Auch von mir soll man spre¬
chen und es in die Zeitung setzen!" Und als eri abge¬
schirrt war , machte er eines Tages die erdenklichsten
Anstrengungen , auf den Hinterfüßen , oder, um etwas
Neues zu machen, auf den Vorderfüßen zu gehen.

Aber sein Herr , dem das Verständnis für seine
höberen Bestrebungen durchaus abging , zog ihm nur
einen gewaltigen Hieb mit der Peitsche über und band
ihn an seine Krippe fest. „Bockt das alte Vieh auf ein-
mal !" sagte er ärgerlich. ^

So verkannt , verging dem Esel die Lust, auf zwei
Füßen zu gehen. Nichtsdestoweniger wurde aber der
Wunsch, ebenfalls Aussehen zu erregen und berühmt zu
werden, nur immer heftiger in ihm.. „Wenn es so nicht

S't,muß es eben auf andere Weise gehen!"sagte er. Aber so angestrengt er auch überlegte , es fiel chm
nichts ein, was ihn diesem gewünschten Ziel hätte naher
bringen können. Er wurde völlig tiefsinnig darüber.
Er fraß und soff nicht mehr ordentlich und er wurde
ganz gegen seine Gewohnheit so nachdenklich, daß er
ft! der Zerstreutheit die wunderlichsten Sachen machte.

.Ich glaube , ich muß den Esel verkaufen ; er ist zu
nichts Vernünftigem mehr zu gebrauchen!" sagte sein

^ ^ Fha ! Endlich merkt er, daß ich zu etwas Höherm
geboren bin !" sagte sich der Esel, und war überzeugt,
daß dies der Anfang der Genialität wäre . Welche An¬
sicht ihn so erfreute , daß er in Gedanken mitten auf
dem Geleis der elektrischen Bahn stehen blieb, während
sein Herr mit der Milchkanne in einem Hinterhaus ver¬
schwand. Eine ganze Weile stand er da und dachte über
seine eigene Bedeutung nach, bis ihn endlich ein wüten¬
des Klingeln störte.

nennen . Das kommt daher , daß jetzt in Schweden die
Sympathien für kein fremdes Volk so
allgemein und so tief  gewurzelt sind, wie die
für das deutsche Volk. Mir wünschen und hoffen, daß
die innigen Beziehungen, die zwischen Schweden und
Deutschland bestehen, sich mehr unb mehr nicht nur er¬
weitern , sondern auch vertiefen, denn beide Völker
haben dieselbe Herkunft und . dieselbe Religion . Ich
kann wohl sagen, in nicht geringem Maße auch, die¬
selbe Geschichte.

MalrUrervegrrng.
- Aus dem Wahlkreis Limburg. Mühlenbesitzer

K a l t e y er in Mühlen hat die «hm angetragene Reichs-
tags'SaNdidatur Kr die Zentrum spartet  rm 4. nass.
Wahlkreis a ü g el e h n 1.

Rechtspflege « »d Uremaltimg.
JM. Justiz-Personalien. Rechtsanwalt Schwarte  ans

Bitterfeld wurde bei dem Amtsgericht in Nassau in die Liste der
Rechtsanwälte eingetragen. — Referendar Zugehoer  im
Bezirks des Oberlandesgerichts zu Frankfurt a. M. wurde zum
Gerichtsassessorernannt.

Deutsche Kolsrrierr.
DKG. Bahnbau Morogoro-Tabora. Die Gleisfpitze

«der ostafrikanischen Zentralböchn befanid sich am 31. Oktober
d. I . bei Baulilometer 578 hinter Morogoro; es sind bis
zum Endpunkt Tabora noch 79,2 Kilometer zu verlegen.

Aus!and.
Gsterverch-Uttgavn.

Eine Rauffzene im Abgeordnetenhausezu Wien. Am
Schluß der Sitzung des österreichischen Abgeordnetenhauses
kam es am 'Freitag zu einer Rauffzene zwischen dem All¬
deutschen Mal ick und dem Deutschradckalen Hummer.
Malick hatte Hummer einen Komödianten genannt.
Hummer stürzte ans Malick los , dieser zog eine Hunde¬
peitsche und schlug Hummer zweimal ins Gesicht. Mit
Mühe gelang es mchreren Abgeordneten, der Rausszene ein
Ende zu machen. Unter großem Tumult wurde die
Sitzung geschloffen. Malick hatte Wrzlich eine Ghrenaffäre
mit den doutschnationalen Abgeordneten Wastian und
Markhl, wurde aber vom Ehrengericht als satisfaktions-
unfäihig erklärt. Der Abgeordnete Hummer- legte sein
Mandat wegen dieser Vorfälle nieder.

Unqualifizierbare tschechisch-sozialistische Angriffe auf
Dewschland. Im Verlause der Budgetdebatte im öster¬
reichischen Abgeordnetenhanse, bei der es. wie gemeldet, am
Freitag zu dem Zwischenfall mit der Hundepeitsche kam,
kam 'der tschechische SozialdemoLrat Namec auf die An¬
wesenheit des deutschen Kronprinzen im Reichs¬
tag  zu sprechen, die daraus schließen lasse, daß sich um den
Kronprinzen eine zum Kriege  drängende Kamarilla
bilde, und bemerkte: Wir müssen Deutschlands wegen
unseren Heeresständ vermehren uNd Dreadnoughts bauen.
Daher geht es uns sehr viel an, wenn unsere Verbün¬
deten eine Kriegshetze  veranstalten. Deusschland unter¬
stützt unsere Politik militärisch, drängt uns aber wirtschaft¬
lich von den BaHanländern ab und schädigt uns also direkt.
Der Redner wurde mehrfach von den Ehriftlich-Sozialen
und den deutschen Abgeordneten, welche aus Deutschlands
Bundeshilfe beim serbischen Konflikt hinwiesen, unter¬
brochen. Pollauf (Alldeutscher) stellte gegenüber Namec
fest, daß die Vorgänge am deutschen Kaiserhos die Sozial¬
demokraten gar nichts angingen. . Es werde ihnen nicht
gelingen, die strahlende Ehre des HchenzollerNhauses
irgendwie zu beschmutzen.

Fraukpeich.
Kein Nachlassen des Revanchegedankensl In einem

Artikel über die Bilanz der AraroKökrife kommt „La
France Mi li tat  r e" zu folgendem Ergebnis : Frank¬
reich geht aus der Krise moralisch und politisch gestärkt
hervor. Es hat niemals besser die Bedeutung seiner Macht

und die FestigkÄt seiner Bündnisse mtd . Freundschaften
empfunden gegenüber 'der Schtväche derjenigen Macht,
deren Feindseligkeit Kr uns eine ständige Drohung ist.
Nun scheint diese Drohung Kr den Augenblick beseitigt.
Aber ste besteht tatsächlich weiter, weil im Grunde sich
nichts geändert hat. Das Abkommen über MarrMo war
nur ein Zwischenfall und ein VorwaNd. Andere Zwischen¬
fälle und Vorwände werden folgen. Gewisse Leute, die
allerdings immer seltener werden, sagen nun : Es muß jetzt
eine Verständigung zwischen Frankreich und Deutsch'laNs
eintreten, >die Zeit der Aussöhnung ist gekommen. Der
Zankapfel, Marokko, ist beseitigt, uNd nichts mehr stecht
einer engen Annäherung zwischen den beiden großen
Völkern entgegen, die so dazu geschaffen sind, sich zu ver¬
stehen. — Aber solches Gerede hat keinen Kurs mchr, auch
nicht in Berlin. Man erklärt dort schon heute, daß die
Reibungsflächennur noch vermehrt sinld. Es ist entschieden
besser, alles offen anszusprechen. Wir wüßten kaum etwas
Lächerlicheres, was auch zugleich weniger der Würde
beider Völker entsprechen würde, als wenn zwischen Frank¬
reich und Deutschland nur eine Komödie der Zärtlichkeiten
gespielt würde. Es ist viel besser, die Wirklichkeit ins
Auge zu fassen und sich einzurichten auf die endgültig«
Auseinandersetzung,  die der marolkauischenKrffe
doch einmal folgen muß. Mes in allem, die Bilanz ist
Kr uns aktiv; aber vergessen wir nicht, daß es sich dabei
um Zu'kunstswcrte handelt. Micken wir nicht rückwärts,
sondern nach vorn !"

Deutsch-französischer Haudelskongretz. Unter Vorsitz
des ehemaligen französischen Residenten von Tunis , Millet,
wurde in Paris der 4. deuffch-französtsche Handelskongreß
eröffnet, an dem eine Anzahl elsässischer Abgeordneter und
zahlreiche Vertreter deutscher Handelskammern teilmchtnen.
Der Kongreß gab einer Reihe von Wünschen Ausdruck, die
auf die Verbesserung des Zoll-, Transport - und Postver-
kchrs zwischen beiden Ländern abzielen. Freitagabend
fand ein Festmahl Kr die Teilnehmer des Kongresses statt,
wobei herzliche Ansprachen gewechselt wurden. Millet be¬
tonte, daß die Franzosen der wirtschaftlichenWeichberech-
tigung in Marokko von ganzem Herzen zustimmen, und
sagte weiter, daß die Wiederherstellung geordneter Zustände
in NordafrVa eine Notwendigkeit Kr den Wettbewerb
aller gesitteten Völker sei.

Verurteilte Antimilitaristen . Der Chefredakteur
Gustav Herv6 und der Geschäftsführer Auroy des
„Guerre sociale", die vor einigen Monaten wegen Be-
leidigung der Armee und Verherrlichung verbrecheri¬
scher Taten verurteilt worden waren und gegen das
Urteil Einspruch erhoben hatten , erschienen gestern vor
dem Schwurgericht . Herv6 wurde zu zwei Jahren Ge¬
fängnis und 1000 Franken Geldstrafe, Auroy zu sechs
Monaten Gefängnis und 500 Franken Geldstrafe ver-
urteilt.

England.
Der Nachfolger Balsours . Der konservative Abgeord¬

nete Bonar Law,  einer der Khrenden Verteidiger der
Tarifreform, wurde zum Nachfolger Balfours gewählt.

Rnfiland.
Die Vergewaltigung Finnlands . Die Reichsduma be¬

gann in Gegenwart des Ministerpräsidenten die Beratung
der Vorlage, betreffend die Einverleibung zweier Kirch¬
spiele des Whborger Gouvernements in das Petersburger
Gouvernement.

Tnvkel.
Die Kretasrage. „Dänin" zufolge erklärten die Schutz.

Mächte, daß im Falle eines Annexionsveftnches durch
Griechenland Kreta wieder besetzt  werden würde.

Blutrache. Vor einiger Zeit wurde ein serbischer
Notabel in ^ ek von zwei Albanesen ermordet. In Aus¬
führung der Blutrache sind jetzt von zwei aus Montenegro
herübergekom-menen Serben mehrere türkische Soldaten
niödergeschossenworden. Die Serben fluchteten dann
wieder über die Grenze.

„Unangenehmes Geräusch!" dachte er ärgerlich.
„Wie wollen die Leute erwarten , daß man geistreiche
Ideen hat , wenn sie einen fortwährend so blödsinnig
stören!" . . T

Das Klingeln wurde immer wütender . „Aber viel¬
leicht gilt das mir ?" fiel ihm endlich ein und er drehte
den Kopf herum. Ta stand ein Wagenzug der
Straßenbahn und der Führer klingelte sich dre Seele
aus dem Leib, konnte aber nicht weiter . „Herrlich ! Ich
halte sie auf !" dachte der Esel entzückt.

In diesem Augenblick kam auch schon die zweite
Elektrische angetahren und klingelte noch wütender.

„Meinetwegen können sie nichts weiter ! Allem mm-
netwsgen !" sagte sich der Esel, außer sich vor Vergnü¬
gen über die Wichtigkeit seiner Rolle.

„Zum Teufel , so nehmen Sie doch Ihr Fuhrwerk
da weg!" lchrie der Führer der ersten Elektrischen. Und
damit ' klingelte am Ende der Straße schon eme dritte.
heran . „

„Ich werde mich nicht von der Stelle rühren , nahm
sich der Esel fest vor und beobachtete gespannt, ob die
Leute schon ansingen , stehen zu bleiben.

„Hehl Hott !" schrie sein Herr ihn an und riß ihn
am Maul , während sich in Wirklichkeit einige Straßen-
buben versammelten. ,

„Man bleibt stehen! Ich verursache einen gewalti¬
gen Auflauf ! Die ganze Stadt wird von mit reden !"
dachte der Esel und hielt heroisch still, während sem
Herr ihn nunmehr mit Schlägen bearbeitete, denn der
Führer der vierten steckenbleibenden Elektrischen
schimpfte noch gewaltiger als die andern , weil er mit
seinem Zuge eine Seitenstraße versperrte und deshalb
seinerseits von dem Chauffeur eines daherkommenden
Autos insultiert wurde.

„Ich werde ungeheuer bekannt werdenman  wird
in allen Zeitungen über mich schreiben!" frohlockte der
Esel und blieb so stocksteif stehen, als ob er von Holz
wäre Inzwischen blieben auch ein paar Arbeiter
stehen und halfen seinem Herrn , seinen Rücken zu be-
arbeiten . „„„ , ,, ,

■ „Schlaat nur zu !" dachte er, „schlagt rbr nur zul

Was sind alle Leiden gegen den Ruhm ! — Und über«
dies habe ich auch ein erfreulich dickes Fell ."

Derweilen verstopfte sich allmählich die ganze
Straße mit elektrischen Bahnen , und in der gesperrten
Seitenstraße gesellten sich zu dem fluchenden Chauffeur
noch ein Dutzend andere fluchende Wagenlenker. De
Insassen der Straßenbahnen kletterten fluchend aus
den Wagen heraus und versperrten ihrerseits die
Bürgersteige.

„Es ist einfach fabelhaft , was ich für Aufsehen
mache!" sagte sich der Esel, trunken vor Begeisterung.

„Man muß ihn ausspannen !" riet ein Herr mit
einem goldenen Kneifer. „Man muß ihn ausspannen
und forttragen !"

„Tragen , Tragen , sagt er !" dachte der Esel ent-
zückt. „Soweit also werde ich es bringen ! Selbst die
Pferde , selbst die berühmtesten Pferde müssen noch
Menschen tragen . Ich aber werde von Menschen ge¬
tragen werden ! Ich werde zweifellos das bekannteste
Tier auf dem Kontinent werden !"

Inzwischen schirrte man ihn wirklich aus , und Mer
kräftige Männer packten, ihn, jeder an einem Beine,
und setzten ihn wie einen Tisch auf die andere Seite
der Straße . Sogleich sausten die aufgestauten Bahnen
los, und die Arbeiter und die Straßenjungen begaben
sich lachend weiter . Ter Esel aber, den ja jetzt nichts
mchr hinderte , sich selber fortzubewegen, drehte sich
triumphierend um, um sich dem erstaunten Publikum
zu zeigen.

Jedoch in demselben Augenblick kam auch das Auto
frei und schoß vorwärts . Ter Esel, der nicht darauf
geachtet hatte , lief geradeswegs dagegen an und kam zu
Fall das Auto ging über ihn weg, rannte eine Laterne
zu Boden und fiel dann selber um, all seine Insassen
im Bogen aus die Straße schleudernd.

Der Esel hörte das Klirren und Schreien . „Das
ist Applaus ! Man applaudiert mir ! — Ich werde unge-
heuer von mir reden machen!" dachte er noch. Und dann
lief ihm das Blut aus Maul und Nase und er dachte
gar nichts mehr, denn er war tot . —

Und eine Viertelstunde spater holte ihn der Schinder.
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Der italienisch- türkische Krieg.
Usm Kriegs schstKNiatz.

Neue Angriffe.
Die Agenzia Stsfani meldet aus Tripolis vom

10. November , 2 Uhr morgens : Gestern kam es zu wieder¬
holten Angriffen Lurch kleine arabische Abteilungen , die
sich gegen die italienische Ost,front richteten. Da Anzeichen
vorhanden Waren, daß stärkere Abteilungen gegen den
italienischen linken Flügel sich zum Angriff sammelten,
ging das 18. Jusanterie -Regiment zum Angriff vor und
nachm die von etwa 560 Arabern besetzte Stellung . Ms sich
die Bataillone von dort wieder zurückzogen, wurden sie
auf dem Marsche von neuem vom Feinde angegriffen . Die
Bataillone -gingen ihrerseits noch einmal vor . Mit Ein¬
bruch der Dunkelheit zog sich d-er Feind zurück. Aus dem
äußersten rechten Flügel ging ein Bataillon ans die Oase
Zanzur vor , fand aber keinen Widerstand . Die Abteilung
in Stärke eines Bataillons , einer Eskadron und einer Ab¬
teilung Artillerie ging bis jenseits der Oase vor und trieb
die -entgegerckommende feindliche Kavallerie zurück. Die
italienischen -Schisse überwachen die Küste in der Richtung
auf die tunesische Grenze ; sie beschossen einige von Be¬
waffneten geleitete Karawanen und zerstörten die Kaserne
bei Romlen.

Vorsichtsmaßregeln gegen die Cholera.
Um die Stadt Tripolis vor der Cholera zu schützen,

brachte man in Gärten außerhalb der Stadt ungefähr 2000
Eingeborene unter . Man lhat sie gewaschen und neu ge¬
kleidet. Man verwendet große Sorgfalt ans die Über¬
wachung des Trinkwassers . Man entwarf einen Plast
die Wasserleitung zu Meliana zu verbessern. .

Arrs Stadt mrd Land»
Mrsbadrrrer Uachrrchteru

Die Woche.
über dir Schnellbahn Wiesbaden - Frank¬

furt  wird seit Jahren in kurzen AvWvkrräUmvtt -belichtet,
ohne daß das Projekt bemerkbar weitcrrückt . Es ergeben
sich hier Schwierigkeiten uNd dort Schwierigkeiten und
man kamstnt -nachgerade .$x der Ansicht, daß in absehbarer
Zeit auf die Verwirklichung des Unternehmens nicht ge¬
rechnet werden kann. Hat man MMch eine «inig -ern« ß-ein
haltbare Rentabflitätsberechnung ausgemacht , dann zeigt
sich, daß die Einführung in die beiden Städte doch nicht
so -einfach ist, wie man sie sich vielleicht anfangs vorgestelli
hat , und ist man auch .da zu einer Möglichkeit gekommen,
so führt wieder die Frage der Kouzessionsda-uer zu langen
Betrachtungen uNd sorgenvollen Erloägung -sn Die Sache
muß doch wohl so liegen , daß sich niemand recht an sie he-r-
an-twut , daß berechtigte Bedenken in dem zur Entscheidung
berrsencn kleinen Kreise keine rechte Wärme auflommm
lassen. Die Furcht , die man hier und da hegt , daß die
ganze Geschichte heute schon ad calendas graecas vertagt
sei, kann man angesichts des lgn-gweiligem Fortgangs —
wenn von einem solchen überhaupt geredet werden darf
— nur .zu gut begreifen . Wenn ich mich nicht irre , ift
früher einmal , vielleicht vor der Jahre acht bis zehn , die
Schnellbahn WiesbadswErbenheim mit der Frage eines
Bahnhofs Wiesbaden -Oist, -die in der letzten -Stadtv -erosd--
netensitzung wieder aufgeworfen wurde , verquickt worden.
Damals war das Projekt allerdings noch nicht zur -Schnell¬
bahn hin -ausgewachsen, e-s handelte sich vielmehr um ein
Bimm -Ä-Bammel -Bähnchen durch das LäNdchen, für das
sich übrigens die Bewohner des LäNdchens weit mehr be¬
geisterten, als für das Schnellbahnproj -eA. B-eg-reislicher-
weise ! Denn mit einer Kleinbahn , die sich etwas Zeit
Nimmt und nicht dutzeNdmal vorbdirast , wäre ihnen weit
mehr gedient.

Ein Güterbahnhof Wiesbaden - Ost würde
für WieAba-dcn Und einige „umliegenden Orter " ganz gewiß
von großem Vorteil sein. Für Wiesbaden insofern , als
der GesaMtgüterverkehr vorn Güterbahnhof West nach
Wiesbaden -Ost nicht mehr durch die ganze Stadt und da¬
mit auch durch das Kurviertel -geleitet würde . Wenn auch
det Lastfuhrverlehr auf d-er Wilh -elmstraße noch nicht zu
einer Kalamität geworden ist, so läßt sich d-och nicht leug¬
nen. daß vom Standpunkt der Kurintereffen möglichste
Fernhaftung der schweren, polternden Wogen vorr unserer
stolzen Bia triU-mphalis wünschenswert ist. Durch eine
Ablenkung der Fuhrwerke durch andere Straßen läßt sich
der wünschenswerte Zustand nicht erreichen , weil -es eben
an geeigneten Entlastungsstraßcn fehlt ; -so wird in der
Tat die game -Hoffnung aus die Errichtung einer Güter-
berliädungsstelle bei Wersta -dt-Erbenh -eim gerichtet werden
Müssen. Da aber -auch das noch- gute Weile haben wird -,
bleibt den Automobilisten und Droschken nichts anderes
übrig , als sich nach wie vor mit etwas Geduld und einem
kleinen Mehraufwand an Zeit über die WilhÄmstraße zu
schlängeln. Glücklicherweise handelt es sich ja dabei zu¬
meist um Leute, die Zeit -genug haben , um Geduld üben
zu können.

Wich-ti'gcr . viel wichtiger noch als die Vcrkeh-rSverl '-ält-
qiffe der Wilhelmstratze ist der durch die P ol 'i zet -li chen
Wohnungsräumungen  hervor -g-eruftne Notstand
einer großen Anzahl Hausbesitzer . Unter den von den
Räumungsaufla -gon betroffenen Leuten befinden sich gewiß
Manche, die mit einiger Vorsicht bei d-er Erwerbung ihrer
Grundstücke die Klippe vermeiden kannten , an der jetzt ihre
Existenz .zu schsitern droht . Das ist aber heute für -die Be¬
urteilung derSache s-eMst du-rchosts u-ebcnsächlich. Denn wenn
es sich Nur einen Notstand handelt , fragt es steh z u n ä ch st,
aus welchem Wege geholfen werden kc>nn , und Nicht darum,
inwiefern die Notleidenden etwa selber den Notstand ver¬
schuldet haben . Diese Frage -kommt erst in -zweiter Linie.
Geholfen werden kann dm fraglichen Hausbesitzern natür¬
lich nur von der Polizei und nur da 'durch, daß die erga-nge-
neu Rärnmungsverfügungen rückgängig gemacht werden.
Daß die meisten der van dem polizeilichen Einschreiten be¬
troffenen Wohnräume durchaus eiNwamdssrei siüd-, steht
fest. Die Gesundheit der Mieter ist sicherlich nicht gefähr¬
dê wenn -die Räume bewohnt werden . Die Polizei könnte

Wiesbadener TagMatt.
-äffst ohne ärgeNdwelche hygienischen Grundsätze zu ver¬
letzen, von ihrem Standpunkt -abgehen . Aus der arideren
Seite ist zuzingeben, 'daß sie für ihr Festbleiben gute Gründe
hat ; wenn Man sich auch ans nicht beteiligter -Seite trotzdem
für eine Milderung in der Anwendung der bestehenden
Verordnung ausfpricht , so -tut man das , weil der ideale
Zweck der WohrruiNgsrÄnmungen in keinem rechten Ver¬
hältnis zu dem großen -Schaden steht, der einer Reihe von
Hausbesitzern durch die Räumungen zugefügt wird . -n-

Zur Entstehung und Entwicklung der Photographie.
Herr I . Ben -ade,  Großherzoglich Sächsischer Hos-

photograph , feiert diesen Herbst sein 25jähriges
Jubiläum  als Künstilerphotograph und kann nun aus
eine erfolgreiche Laufbahn zurückblicken. In Berlin bei
guten Lehrern zum Aquarellmaler ausgebildet , wandte er
sich, da er als Aialer nicht genügende Beschäftigung fand,
der Photographie zu, die damals noch in den Anfängen
steckte. Als künstlerisch Empfindender strebte Herr Benade
auch in der Photographie künstlerisch Vollwertiges zu er¬
reichen, und sein längeres Verweilen in großen Ateliers des
In - und Auslandes ließ ihn viel Neues sehen und manche
Anregung empfangen . Ein gutes Dutzend Auszeichnungen
wurden ihm zuteil , und seit seines sechsjährigen Wirkers
in Wiesbaden erfreut -er sich eines regen Interesses und eines
vornehmen Kundenkreises . Herr Benade tritt nun nach drei¬
jähriger Pause wieder mit einer größeren Ausstellung neuer
Bilder au die Öffentlichkeit. Interessant ist die Planmäßig¬
keit, mit der diese Ausstellung zur Schau -gestellt ist. Da
kann man deutlich das Werden der Schwarz -Weiß-Kunst be¬
obachten. In den großen Schaukasten in der Taunusstraße
erscheinen die allerersten Anfänge der Portraitkuuft , kleine
in Blei gefaßte Bildchen, bunte Tuschzeichnungen, steif ge¬
malt mit seltsamen Berschen , die an den seligen Busch er¬
innern . Eines dieser Berschen sei als Kuriosum hier wieder-
gegeben:

„Schönste Perle meiner Zier,
Komm, spaziere dock mit mir.
Laß uns in das Grüne gehen
Und der Felder Lust besehen."

Ein Männlein in Grün , cito Weiblein tu Rot stehen gravi¬
tätisch aus -dem Bilde . Diese naiven Bildchen bildeten die
Vorläufer dev Photographie ; sie wurden von Familienange¬
hörigen angesertigt , in Familien , in denen die Mittel nicht
vorhanden waren , «inen Waler mit einem Portrait zu beauf¬
tragen oder auch nur eine Miniatur zu bestellen. Roben
diesen Bildchen sehen wir einen Platreukasten mit Daguerreo-
typien , Originale von Taguerre ans Paris , der bekannt¬
lich 1833 das Verfahren erfand , Bilder ausSilberPl -atten her-
.zustcllen. Am 10. August 1839 wurde die stauneuerregeNde
Entdeckung der französischen Regierung und der Gelehrten¬
welt übergeben , nachdem der Staat dem Entdecker eine jähr¬
liche Pension von 6000 Franken zugebilligt hatte . In Wies¬
baden wurde das Verfahren Daguerres zuerst von Herrn
Ludwig Bender , dem ersten und damals einzigen Photo¬
graphen -der Stadt , der bis 1883 in der neuen Kolonnade
sein Atelier ansgeschlagen hatte , ausgesührt . Eine solche
Ausnahme war sehr teuer , kostete sie doch 30 und mehr
Gulden . Eines dieser Daguerreothpbilder stellt eine russische
Großfürstin dar , eine Verwandte der ersten Gemahlin Her¬
zogs Adolf von Nassau. Auch eine sogenannte „Panotyvie"
ist in dieser Abteilung zu sehen, ein sehr seltenes Mid , aus
den ersten Versuchen herrührend , Photographien aus Leine¬
wand herzustellen. Anschließend an diese alten Bilder
sehen wir , wie der moderne Apparat imstande ist, alte
Taguerreothpien und -gänzlich vergilbte und verblaßte Bil¬
der wieder wie neu herzustellen, ja sogar noch viel schöner
und viel künstlerischer in der Ausführung wio damals.
Tie weiter ausgestellten Bilder , die sich in den übrigen
Schaukasten befinden und -außerdem in sämtlichen Aus-
stellungskasten verteilt sind, die Herr Benade neben denen
in der Daunusstraße noch in der Stadt für sich gemietet hat,
zeigen die neuesten Errungenschaften der modernen photo¬
graphischen Technik. Die Herrenportrwits in Rsmbvandt-
beleuchtung verdienen durch ihre vollendet künstlerische Aus¬
führung besonderes Lob. Das warm « Braun des Papiers
gibt den Gesichtern eine außerordentliche Lobe-udigkeit. Herr
Benade ist bemüht , wie heutzutage jeder moderne Photo¬
graph , nicht nur ein schönes oder ähnliches Bild anzufer¬
tigen . -er hält auch das Charakteristische, das Psychologische
der Persönlichkeit fest, und das verleiht den Bildern ihren
eigenen Reiz und gibt ihnen dauernden Portr -aitwert . Die
gruppcnwe -ise zusammengrstellt -en Bilder schassen eine gute
Übersicht über die Gesamtleistung und das Können des

- Herrn Benade . Da sind reizende Ktnderköpse. eine Kon¬
kurrenz der Schönheit , Stndieuiköpse von Damen , wo nur
Form und Linien mitsprechen, und schließlich einige Land¬
schaftsbilder . Ancb die jetzt so beliebten Pbo -to-skizzen. die
sogenannten LichtzcichAmgen sind zu sehen, kurz, jede Tech¬
nik und jede Auffassung . Aber die Eigenart aller Bilder ist
doch so groß , daß , wie beim Anblick eines Gemäldes man
die Hand des Künstlers erkennt, ohne n-a-cb der Unterschrift
zu sehen, sich auch hier leicht sagen läßt : Diese Bilder kom¬
men aus dem Atelier des Herrn Benade.

— BoMbildungSverein . Am Freitag sprach Herr
O-berrvallWuWreAor Dr . Höfer  über die Fahr ? „Vom
Sam Francisco nach Hawvi " und über die Hawai -Jnftln,,
die das Paradies des Stillen Ozeans genannt werdest
Die Fahrt begann schon in Genua und führte uns an
Neapel vorbei nach New N-ork und weiter durch Amerika -,
das herrlich - Jellingsivneial , über den Ni-agarasall und
durch Kalifornien nach dem schönen San Francisco , von
d-a in fle-bentäg -ig-er . O-ze-a-nf-ahrt nach den Hawai - oder
Sandwich -Inseln . Die Inseln liegen im 80. Breitengrad,
also tropische-m Klima . Es herrscht auf ihnen ewiger
Sommer . Wenn- -ein Fdld- -abg-eerntet ist, wird es sofort
wieder bebaut . Anher den braunen Eingeborenen findet
man das bunteste Nation -engemisch, Amerikaner , Deutsche,
Chinesen , Japaner . Wirtschaftlich entwickeln sich besonders
die Japaner s-ehr stark, die die reiche ZUcketiudustrie be¬
herrschen. Aber auch in manchem Kontor hört man die
deutsche Sprache . Und deutsche Namen begegnen uns
überall . Di« Inseln stehen unter amerikanischer Flagge.
Deutschland hat sich leider eniW-hen lassen, hier festen
Baden zu fassen, obwohl deutsche Kausleute wesentlich an
der Erschließung der reichen Produktion des Landes An¬
teil haben . Der mit schönen Lichtbildern illustrierte Vor¬
trag fand stürmischen Beifall.
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— Der Wiesbadener Verein für Speisung brürürstige»!
SchuMxrder hat rtunimehr seinen vollen Betrieb Widder
ausgeiwommen. 185 -VoslksschuMnÄer erhallen täglich ein
einfaches, kräftiges Mittagessen . Die Berichte Mer di«
ärztlichen Untersuchungen bestätigen leider nur zu dc-u-Üich
di e traurigen Ersahrung -e>rt, d-ie in den VoMschulen bet den
vielen uMerer -währten Kind-erN täglich gemacht weüden.
Durch den im vorigen Jahr gegründeten Verein werden 'm
d-en Räumen des Nordhott -s -Steingasse 9 täglich 77 Kin¬
der gespeist, für die das Essen von der im Hanse befind--
lichen SuppenansiM de-s Wiesbadener Fr -auenvereiM M
den üblichen Preisen entnommen wird . F -ür 12 Kinder ist
ein Pri 'va-tmittaNs -tisch WicheyswaHe 3 ei-n-gerichtet nnd>
35  Kinder werden g-ögen einen Zuschuß des Vereins iw
der -WnderbewvhranstaLt verpflegt . Die vierte AbteWunz
des Vereins b̂efindet sich in der Volksschule -an der Lorcher
Straße , wo in den von der Stadt Verfügung gestellten
Räumen für 61 Kinder ein «iusaches Mitta,g -ess«n gekocht
wird . Um den Eltern nicht ganz das Gefühl der Vera,nt--
wortung zu nehmen , mutz jedes Kind das kleine Enige -lt
von 2 Pf . für die Mqhljzeit beAahlen. Den großen nnld
stets wachsenden Amfovderung-en gegenüber sind die Mittdl
des jungen Vereins noch sehr be-schräM , znma-I die große
Tsu -erung aller Lebensmittel sich auch hier schwer sühlbad
macht. Hat doch sogar die SUppenanstalt ihre Preise er¬
höhen Müssen, was >sür den Kin'deriMittags-ti-sch eine Mehr,
ausgabe von IM bis 120 M . -im Monat bedeutet . Dev
Verein bittet , wohlwMende KiNderftenüde nm Unter¬
stützung seiner segensreichsn Bestrevungon , und wir ver¬
weisen aus den Aufruf im heutigen Anzeige-nteA deH
„Tagbla -tts ".

— Fernsprechverkehr . Auf Anregung -ans dem Beziri
richtete die Ha-nde>Mummer Wiesbaden an das Reichspost,
amt eine Vorstellung , betreffend die Rangierung und Ein¬
reihung der geSvöhnlichen unter di>e Mingenden Ferugie-
spräche, und bat d-en -Staatsis -ekretär des Reichspostamts,
Anweisung dahin zu treffen , daß die ge-wohiMchen Ge¬
spräche Mtestens nach einer Wartezeit von 2 Stunden zur
Erledigung kommen daß sie bei- etwaigen noch vorliegen¬
den dringend -en Gesprächen nach -dieser Warie -zeit -einse-
fch-altet werden , daß aber während der BörsenverkehrAzeit
von 11 bis 2 Uhr der bestehende Zustand mit unbeschräuL-
ter Wartezeit der gewöhÄichen Gespräche im- Interesse des
Vorzugs dieses Verkehrs bestehe-ir AeM . Die Kaiserliche
OberpofldireMon welcher die -Hauddls -kammer zuerst die¬
sen Antrag zur KenuMis gebracht hatte , kmmt-e zu ihrem
Bedauern die gewünschte Erledigung der Gesprächsanmel¬
dungen i-nnerhalb einer bestimmten Frist nicht zusag-en, da!
es bestlimmuNIZgemüH nicht angängig sei, gewöhnliche Ge¬
spräche nach Verlaus einer gewissen Zeit zwischen die drin¬
genden Gespräche einzureihen . Der Antrag ist uuumehtz
bei dem 'Reichspo-sichnt gestellt worden.

— Die Haftpflicht der Kurverwaltung . In der Wan.
dÄhalle des Kurhauses zu -Wiesbaden kam auf dem »glatten
Marmorfußlbo -dcn eines Tages eine Da,me zu Fall und
brach den rccht-en Arm . Sie reichte gegen die Kurverwa -l-
tung>>dezw . d-ie »Stadt Wiesbaden Enffchädigungsklage aus
Grund der ZS 276, 823 ff. des BGB . ein , nachdem eine frci-
willi -g-e Entschädigung abgel -ehnt worden - war . Das Land¬
gericht Wiesbaden wies die Klage ab ; es na»hm ein Ver¬
schulden der Kurverwaltung nicht am weil solche Fußböden
stets glatt seien und dies den sie betretenden Personen auch
bekmtnt -sei. Aus die -Berufung der KläseriN befaßte sich
das Frankfurter Qberlandesigericht mit der -Sache. Dieses
Gsri >cht hob das Erk-enMnis der Vorinftanz aus und er-
ka-nntL, daß die Stadt verpflichtet sei, aus Grund des § 823
des BGB . der Klägerin den ihr durch d-en Unfall entstande¬
nen Schäden zu ersetzen. Wie ans den Urteilsgründ -cn
hervouFcht^ wurde durch eidliche Zen -genanssag -en festg-e-
stellt, daß in der WaNdeilhalle des Knohauses der Boden;
stets außergewöhnlich -glatt war , so daß häufig Personen
aus -zUttM und auch ZUF-qll kamerr, ohne sich jedoch zu ver¬
letzen. Dadaus -ergibt sich, daß der Fußboden keineswegs
seinem Zweck angepaßt war , denn die Personen , die ist
das Jnuer -e des Gebäudes wollten , mußten ihn be'treten,
obwohl ein Teil von i-hnen auf den gelegten Läusern ent¬
lang schreitet, welcher Raum jedoch nicht als ansrei -chend
gelten kann. Vom Standpunkt der Verkc-hrssicherheit waren
bezüglich des Fußbodens unbedi »ngt gewisse Auso-vderun,
gen zu stellen, die nicht er-fMt worden sind, wenn der Fuß¬
boden, wie Mchgcwiesen , glatt und schWipfri'g war . Der
Zusta-Nd wo»r zweifeMas für Leben und -Gesundheit der Be¬
sucher g-cfahkbring -Nd, -so daß die Rücksichtnahme auf d-is
Schönheit des ganzen Raumes hierbei außer acht bleiben
mußte . Auch ein vorsichtiger Mensch kann auf einem sol¬
chen Boden zu Fall konijmen. Da dieser gefährliche Zustand
des Bodens der Wandelhalle seit ErbaUung des Ha-nseH,
besteht, so hätte die -Kurverwaltung davon Kenntnis haben
und für Abhilfe sorgen müssen. Die Schadensers »atzpfKcht
ist deshalb zweiseWos gegeben.

— Der Faulbrumienplatz ist nunmehr mit dem schon
crwähuteu Mosaikpslasterstrei -fen versehen , der ein ftber-
schr-eiten des Platzes auch bei schlechtem Wetter trockenen
Fußes errnöglicht. Es ist damit einem Mehrfach auch im
„Wiesbadener Tagblatt " ausgesprochenen Wunsche nach-
gekommen worden . Allerdings bleibt noch zu wünschen
übrig , daß auch die Schwalbache -r Alle «, namentlich
soweit sie an den Fauw -ruml -enplatz anschließt , recht bald
der gleichen Vergünstigung teilhaftig werden möchte, denn
bei dem jetzigen Zustande , -der besonders bei Regenwetter
zu einem Morast wird , auch trotz d-er öfteren Erneuerung
des Kieses , ist sie für Fußgänger kaum passierbar , wolle«
sie nicht im Schmutz waten.

— Vogelschutz. Der Bund für Dog-effchutz, Sitz in
Stuttgart , hat auch- hier in Wiesbaden -eine größere AnzM
Ri Masten in den Kuranl -agen aushängeu lassen.

— Der Fall Schapiro und die Berliner Frauen. Der
Verein Frau -enwohl hielt in Gemeinschaft mit der -abcli-
tioNistischcn Föderation sine VerfamrNlu-ng ab , die sich mit
dem Fäll »der Ma -iNzer Pül -izeiassist-entin Frau Dr . Schapiro
beschäftigte. Die Rednerinnen , Fräulein Pappritz und
Fräulein I>r. Bünsing führten aus , Frau Schapiro habe
große lSelbstlostgkeit bewiesen und in den öffoirMichen
Häusern in Mainz weitgehende Reformen -eing-eführt , um
die unglücklichen dort befindlichen Mädchen vor Ausbeav.
tuna einigernratzen ru schütz««. Sine« der HaWtW » ,
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'der die Tätigkeit der Frau Schapiro und anderer Fürsorge-
Adamen sehr erschwert, sei die andauernde polizeiliche Kon¬
trolle, die selbst diejenigen Mädchen, die Wieden einen
durchaus anständigen Lebenswandel führen, imbarmherzig
verfolgt. Der Prozeß Habe das Reglementierungswesen
als vollständig unnütz uüd unzweckmäßig erwiesen, und die
weibliche Ehre müsse einen größeren gesetzlichen Schutz ge¬
nießen.

— Freiwillige Jäger . Beim Kurhessifchcn Jäger-
^ÄaMllcn Nr. 11 in Marblkrg a . d. Lohst werden zum Herbst
1912 nochZweijährilg-Freiwillige angenommen. Junge Leute,
Welche im Besitz eines gültigon Meldescheins zum srei-
WilligM Eintritt siNd, können sich an einem ihnen passenden
Mittwoch öder Samstag um 10 Uhr vormittags auf dem
EteschäftAziimmerdes Bataillons — Frankfurter Straße 6
f— zur ärztlichen Untersuchung melden. Schneider, Schuh¬
macher, 'Köche, Ŝchreiner, Buchbinder, Landwirte, Gärtner,
Friseure , Kellner, Metzger, Bäcker, Anstreicher, Schlosser,
Maler , Steindrucker usw. werden bei der Annahme bevor¬
zugt. 'Schriftliche Anfragen an das Bataillon vor der Uu-
revfuchung sind, wenn nicht besondere Wünsche vorlietzen, zu
unterlassen. In der Zeit vom 23. Dezember bis 2. Januar
eiusschl. haben Meldungen zu unterbleiben.

— Rechtskonsulent Merten. Die Frankfurter „VoMs-
stimme" berichtet: Seit einigen Wochen wird der frühere
Rechtskonsulent Wilhelm Merten aus Erbenheim
von der Staatsanwaltschaft steckbrieflich verfolgt und von
der KriminalpMzei eifrig gesucht. Merten, eine mehrfach
vorbestrafte Persönlichkeit, ist die Wahrnehmung fremder
Rechtsgeschäfte untersagt. Trotzdem übt er hin und wieder
die Praxis als Rechtskonsulent aus , wobei die Leute natür¬
lich gehörig geschröpft werden. Jetzt hat der Staatsanwa 'lt
«IN dringöNdeI Verlangen nach ihm, weil er KantionZ-
schwindsleien verübt haben soll und sonst noch andere
Schwindelmanöver aus dem Kerbholz hat. Merten trug
bisher einen schönen schwarzen Vollbavt. . Als seine Be¬
trügereien zur Kenntnis der Behörden gelangten, zog er es
vor, sein Äußeres wesentlich zu verändern. Er soll nun
weder Schnurr - noch Vollbart tragen uNd hat seine brau¬
nen Augen durch eine Brille verdeckt. Auch soll er sich nur
zur Nachtzeit aus der Straße zeigen. — Die Wiesbadener
Gerichte wissen Ebenfalls von Merten zu erzählen.

— Einen hinterlistigen Überfall führten dieser Tage
drei junge Leute auf einen Schueidergehilsenvon hier aus,
den sie in einem hiesigen Vorgnügungslokal sahen und
beim Verlassen desselben verfolgten. Sie hieben und
traten aus ihn ein, so daß er nicht unerhebliche Verletzun¬
gen davontrug und sich ins Rote-Krenz-Krankenhaus be¬
geben mußte, wo er darniederliegt . Einer der Angreifer
ist der Bruder eines Mädchens, mit dem der Mißhandelte
ein Liebesverhältnis hatte, das er aber aufgab. Darüber
find die Angehörigen so erbost» daß sie zu den Gewalttätig¬
keiten schritten. Die Sache erhält ein gerichtliches Nach¬
spiel.

— Viele Feiertage. In diesem Jahre bringt uns die
Weihnachtszeit ausnehmend viele Feiertage. Da nämlich
der 24. und der 31. Dezember auf Sonntage fallen, so haben
wir drei Weihnachts- und-Zwei Neujahrsfeiertage, im gan¬
zen also fünf Feiertage.

— Eisenbahnerjubiläuin. Am 15. d. M. werden es
85 Jahre , daß Herr David Bremser  als Wagenwärter
'im Dienst der Eisenbahn steht.

— Wiesbadener Fechtklub. Wie aus dem Anzeigenteil
ersichtlich, hat sich der „Wiesbadener Fechtklub, E. B.". gegr.
1879 einem lang gefühlten Bedürfnis entsprechend, entschlossen,
sich ein eigenes Heim zu gründen. Der Fechtbetrieb in leichten
Waffen (ital . Spada , Säbel und Degen) sowohl als auch trt
schwerem deutschen Säbel und Schläger wird von jetzt ab un¬
unterbrochen auch in den Tagesstunden stattfinden . Fechtsaal
und daranstoßendes Klüblokal befinden sich von heute ab tm
ersten Stock des Hotel-Restaurants „Terminus ", Kirchgasse 28.
.Menanmcldungen sind zu Händen des,1 . Vorsitzenden roerrn
Robert Sauter , Oranienstratze 50, zu richten.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Die Intendantur macht darauf

aufmerksam, daß es den Abonnenten laut Ziffer 11 des Abonne-
men'tsvertrags nicht gestattet ist, ihre Abonnements-
karten  durch Reisekmreaus, Konditoreien oder durch Hotelan¬
gestellte öffentlich verkaufen zu lassen (§§ 263, 49 des Straf¬
gesetzbuches). Den betreffenden Abonnenten wird außerdem,
wie erst unlängst in einem Falle geschehen, das Recht auf
Weiterbenutzung der Abonnementsplätze von der Intendantur
entzogen werden.

* „Hans Sonnenstößers Höllenfahrt", das heitere Trauum-
spiel von Paul Abel, welches bei seiner kürzlich erfolgten Auf¬
führung im Neuen Schauspielhaus in Berlin ebenfalls wie
überall einen durchschlagenden Erfolg erzielte , gelangt im
Hoftheater  morgen Montag wieder zur Aufführung
Mbonnement D, gewöhnliche Presse) .

* Residenz-Theater . Der interessante neue Wochenspiel¬
plan bringt für morgen Montag das mit so vielem Beifall auf¬
genommene Schauspiel : „Die Spiele Ihrer Exzellenz" urrd für
Dienstag auf vielseitigen Wunsch nochmals den großen
Schlager „Metzers". Am Mittwoch findet der dritte Abend des
Ibsen -Ringes statt , der eine große Anziehungskraft ausübt
und allgemeinem Beifall begegnet und gelangt das packende
Schauspiel „Ein Volksfeind" zur Aufführung . Am Donners¬
tag wird das neue Lustspiel „Die Ähnengalerie" wiederholt
und am Freitag beginnt der beliebte Charakterdarsteller C. W.
Müller sein diesmaliges Gastspiel mit seiner unvergleichlichen
„Cbarletzs Tante ", der er am Samstag und Sonntag eine
Molle folgen läßt , welche er hier noch nicht zur Darstellung
brachte: dcktt komisch reisewüiigen Kunst- und Handelsgärtner
Hasemann in dem stets gern gesehenen Stück „Hasemanns
Töchter". Zu diesem Gastspiel haben Dutzend- und Fünfziger¬
karten Gültigkeit mit der üblichen Nachzahlung. Der Vorver»
ürnf beginnt Mittwoch, den 15. November.

* Kunstsalon Aktuaryus, Taunusstrahe 6. Nachdem unser
Schaufensterumbau beendet und die inneren Räume einer
Renovation unterzogen worden sind, eröffnen wir wieder unsere
Lokalitäten. Zur Neuausstellung gelangen: Graphische Ab¬
teilung : Originalzeichnungen von Max Maxfeld (Dresden ) ,
eine Sammlung alter japanischer Farbholzschnitte und Hand-
zeichnungen sowie Originalradierungen von D . Wohlgemuth,
B. Heroux. Plastik : W. Sauer : Tafelaufsatz ; Professor I.
Hinterscher: „Grabmal ", „Schlafende Diana ", „Waldidyll".
Heinrich Mißfeldt : „Kauerndes Mädchen", „Modellstatuette".
Walter Sinstnis : „Frechdachs", „Faulenzerin ", „Zwischen¬
akt" . „Haarflechterin". Gemälde: Plinio Colombi (Schweiz) :
ZSernische Landschaft". „Aarlandschaft", „Wintermorgen ",
„Herbst", -„Föhnstimmuna", „Septembermorgen", „Herbst-
Hnmnung ". „Beschneite Tannen ", „Stilleben ". „Frühling ",
'.„Sornmermorgen ", „Das Stockhorn", „Vorfrühling ", „Still¬
leben". Aguarelle, Originalholzschnitte und Radierungen des¬
selben Künstlers . — Im Oberlichssaal: E. Zwill : „Venedig",
.„Untergehende Sonne ", „Regensturm". Ferner kleinere Samm¬
lungen von: M. v. Hadcln (8) , H. Ahrends (7) , und Einzel¬
werke von: L. Günther -Schwerin (3). Karl Watzelhan (2) und
Ed. Zier (2) .

* Galerie Banger , Luisenstraße 9. Durch das große
Interesse , welches die Ausstellung deutscher Porzellankunst rm
allgemeinen und die Abteilung der Königlichen Porzellan-
Manufaktur im besonderen gefunden, hat die Direktion in
Berlin sich veranlaßt gesehen, noch folgende hervorragende
Stücke zu senden, welche von heute ab Aufstellung gefunden
haben. Amberg: „Bräutigam auf Pferd ", „Japaner mu
Fisch", „Gote mit Hund", „Japanerin ". „Ägypterin mrt Reh,
„Türkin", „Griechinnen". Puchegger: „Knabe mit Papagei .
Kubatfch: „Streitwagen ". Professor Schletz: „Flora ". Ferner
vier' Vasen mit Krhstallglasur, eine Teebüchse und eine Figur
Pola mit Pferd . Ferner neu ausgestellt : Professor Hans
Christiansen (Baris ) 42 Gemälde aus der Bretagne und
Italien , die neuesten Arbeiten des Künstlers umfassend.

* Konzert Kilian. Wir machen nochmals auf das heule
abend um 8 Uhr stattfindende Konzert  von Herrn O.
Kilian in der „Loge Plato ", Friedrichstraße, aufmerksam.

* Der Evangelische Kirchengesangvereinbringt am Bußtag
das aus dem Nachlaß von Karl Loews herausgegebens Ora¬
torium „Das Sühneopfer" zur Aufführung.

* Öffentlicher Bortrag . Heute Sonntag , den 12. Novem¬
ber, abends 8Vz  Uhr . spricht im Wartburgsaal Herr H. Behr
über das Thema : „Nur ein Hirt und eine Herde".

* Eine Ausstellung für moderne religiöse Volkskunst wird
vom 13. bis 20. November täglich von 11 bis 1 und 3 bis 6 Uhr
im Konftrmandensackl 2 der Lutherkirche veranstaltet werden.
Künstler wir Steinhaufen , Gebhardt, Uhde, Thoma, BurnanD
haben so ergreifende Proben ihres Schaffens gegeben, daß es
weite Kreise mit Freuden begrüßen werden, eine Reihe ihrer
Werke in volkstümlichen Ausgaben zu sehen. Der Verlag für
religiöse Volkskunst von E. Keutel in Stuttgart wird dieselbe
mit etwa 150 Bildern beschicken. Zweck der religiösen Volks¬
kunst-Bewegung ist, ihre religiösen Bilder ins Haus zu tragen.
Die Ausstellung wird von dem evangelischenDienftüotenverein
veranstaltet . Aus dem Erlös des Eintrittsgeldes , 80 Pf . für
die Person . Kinder unter ' 14 Jahren 15 Pf ., soll ein Fonds
zur Unterstützung kranker Mitglieder des Vereins gegründet
werden.

Vereins-Nachrichten.
* Der Mannergesangverein „Friede"  begeht sein 86.

Stiftungsfest heute abend 8 Uhr mit einem Liederabend,
Theateraufführung und Ball in dem Festsaal des katholischen
Gesellenhauses, Dotzheimer Straße 24. Eintritt frei.

* Heute Sonntag , den 12. November, von nachmittags
4 Uhr an . hält der „Scharrfche  M ä n n er cho r" zur
Nachfeier feines Konzertes eine gesellige Zusammenkunft ml!
Tanz auf der „Kronertburg" (Mitglied Rücker) ab.

* Der Männergesangverein „Union"  unternimmt heute
Sonntag , den 12. November, nachmittags, einen Familienaus¬
flug mit Musik als Nachfeier seines 47. Stiftungsfestes nach
Erbenheim, Saalbau „Zum Löwen" (Mitglied Rüos) .

* Der Gesangverein „Wiesbadener Männer¬
klub"  veranstaltet heute Sonntag , den 12. November, nach¬
mittags 4 Uhr, eine Familienfeier , bestehend aus Konzert unv
Tanz , im „Germcmia"-Saale , Platter Straße 168, bei Herrn
Seibel.

Airs dem IemÄkreis Meskadrrr.
j ?j Dotzheim, 10. November. Gestern abend entstand in

dem Haufe Obergasse 18 ein Brand,  der , wenn nicht von
Straßenpassanten bemerkt, leicht bedenklich hätte werden
können. Anscheinend durch unvorsichtiges Umgehen mit einem
Licht waren Vorhänge usw. in Flammen geraten, ohne von den
Bewohnern bemerkt zu werden. Der Brand konnte ohne Hilfe
der Feuerwehr noch rechtzeitig gelöscht werden. — In der
letzten Gemeinderat ' sifitzung  wurden die Holz,-
fällungsarbeiten für 1911/12 nach den bisherigen Akkordlöhnen
unter den üblichen Bedingungen dem HolzhackermeisterLudwig
Krieger von hier wieder übertragen . Die Kehrichtversteigerung
mit dem Erlös von 44 M. erhält die Genehmigung. Die
Eigenheimbaugesellschaft hat beantragt , auf der Südseite der
Hauptstraße zwecks besserer Bebauung in zwei Bauguartieren
die Vorgärten ganz fortfallen zu lassen und die Straßersslucht-
lmie mit der Baufluchtlinie zu vereinigen. Dem Antrag wurde
nicht zugestimmt. Die Vorgärten müssen für eine Gartenstadt
bestehen bleiben, einer Reduzierung auf 4 Meter Breite wird
gegebenenfalls zugestimmt.

Zlassamfche NkchrrchteK.
+ Langersschwalbach, 11. November. Heute sind es vier¬

zig Jahre,  daß Direktor Eduard Hild  bei dem hiesigen
„Vorschuß- und Kreditverein. E. G. m. b. H.", in Diensten steht.
Als junger Mann von noch nicht 19 Jahren trat er ein, zu¬
nächst als Kassierer, 1872 wurde er Kontrolleur und 1880
Direktor. Herr Hild füllte seinen Posten stets mit Umsicht und
Tatkraft in genossenschaftlichem Geiste aus . Anläßlich seines
25jährigen Jubiläums erfuhr Direktor Hild besondere Ehrungen
bon seiner Genossenschaft. Hoffentlich erlebt er auch das
50jährige.

-r - Kiedrich, 10. November. Nach dem vorgestrigen Schluß
der Weinlese in dem Dr . Weilschen Gute hat hier niemand
mehr zu lesen als die Königliche Domäne in dem Gräfenberg.
Der Ertrag ergab hier für Rieslingtrauben etwas weniger
und für Österreicher Trauben etwas mehr als eine halbe
Ernte . Trotzdem ist man allgemein mit dem diesjährigen Er¬
trag sehr zufrieden, da die Qualität des, 1911er ganz vorzüg¬
lich werden wird, besonders bei den Spätlesen . Im Verkauf
ist es ruhig, weil der Handel .warten will, bis der Most ver¬
goren ist. Die Winzer haben wieder neuen Mut zum Be¬
bauen der Weinberge bekommen infolge der verhältnismäßig
guten Ernte . Die Weinberge werden wieder im Preise steigen,
statt zu fällen, wie in den letzten Jahren , und so hat sth wieder
der Satz bewährt : „Die Weinberge lassen ernen sinken, aber
nicht ertrinken".

I! Riidesbeim, 8. November. Bei einer dieser Tage
dahier stattgefundenen Jmmobilienversteigerung wurde bei
Weinbergen  in hiesiger Gemarkung für die Rute 13.50 bis
34 50 M. bezahlt. Trotz des befriedigenden Ausfalls der dies¬
jährigen Weinernte hatten die Steigliebhaber dennoch keine
große Lust, dem Wert der Grundstücke entsprechende Gebote
abzugeben, und so mußten verschiedene Grundstücke wegen zu
niedriger Gebote zurückgestcllt werden.

!! Hallgarten i. Rbg.. 8. November. Nach der jüngsten
P er ? on enstan dsa u fuähm  e zählt unsere Gemeinde
682 männliche und 642 weibliche. zusammen also 1304 Personen.
Darunter befinden sich 3 Personen , welche bereits das
80. Lebensjahr überschritten haben.

sit. 'Höchst a. M., 9. November. Infolge ,der stetigen Zu¬
leitung schädlicher Fabrikabwässer in die Nidda  wird dem
Mischbestände des Flusses unberechenbarer Schaden zugefügl.
der von Tag zu Tag krassere Formen annimmt . Bei den Bona-
meser Mühlen wurden gestern viele Körbe mit toten
Hechten,  Barben und Weißfischen ans Land gebracht, wäh¬
rend zahlreiche Fische in betäubtem Zustande an der Wasser¬
oberfläche talwärts trieben.

sit. Sindlingen bei Höchst, 9. November. Die Gemeinde
bewilligte zur Erbauung eines Leichenhanses  für den
Friedhof sowie zur Errichtung eines würdigen Portales die
Summe von 25 000 M. — Die von Fabrikdirektor v. Meister für
die Gemeinde gestiftete Turnhalle  wurde heute unter den
entsprechenden Feierlichkeiten der Ortsbehörde übergeben. Die
Kosten betrugen 35 000 M.

kt . GrävenwicSbach, 8. November. Der im, Taunus weit
bekannte Holzhauermeister Ritter feiexte sein 40jähriges
Dienstiubiläum  und erhielt aus diesem Anlaß das All¬
gemeine Ehrenzeichen.

Aus der Umgebung.
— Frankfurt a. M., 11. November. Die „Franks. Ztg."

berichtet: Der bei dem Internationalen Verband der Köche
tätig gewesene,frühere Postassistent Oberhofer wurde in Bad
Ems wegen Unterschlagung  Ehaftet . In einer Kasse,
die er zu verwalten hatte , wurde bei einer unerwarteten Revi¬
sion ein Fehlbetrag von 1000 M. festgestellt.

Sonntag, 12 . November 1911 ._ |/lr. 531.
l.  Mainz . 9. November. Die von uns schon vor einigen

Wochen mitgeteilte Auflassung des Restes der ^ Marnzer
F e st u n g s n m w a lll u n g wird nun durch Kaisercrche
Kabinetisorder zur Kenntnis der Armee gebracht. Das Krregs-
ministerium hat infolgedessen die Auflassung der Umwallung
von Kavalier Georg bis zum Kavalier Hauptstein bis zum
15. d. Bi. und den Rest bon Kavalier Haupsstein bis zum
Mov' bacher Tor bis zum 81. März 1912 verfügt. In .,nicht
zu ferner Zeit soll dann auch der Rest des Umwallungsgurteis
von Mairrz-Kastel ausgelassen werden. Mit dem Abbruch des
Binger Tores wird im Februar 1912 begonnen. Die endliche
Beseitigung dieses Verkehrshindernisses wird allenthalben ln
Mainz freudig begrüßt werden.

m. Bingen, 9. November. Das altbekannte Rochus-
Hotel  auf dem Rochusberg ist verkauft worden. — Das auf
dem großen Platze am Rhein gelegene, der Stadt Bingen
gehörende Badehaus  ist verkauft worden. Käufer ist ein
Konsortium, das beabsichtigt, auf dem Platze eine Fe st halle
mit Terrassen nach dem Rhein zu zu bauen.

I! Obcrwesel, 8. November. Das Weingut  des Rentners
Stelzmann , bestehend aus guten und besten Lagen der E n g -
hüll,  ist zum Presse von 16 200 M. in den Besitz des Wein¬
großhändlers Daubsnspeckhier übergegangen.

Sport»
• Fußball . Das Verbandswettspiel zwischen dem Bieb-

richer Fußballklub 1902 1. und Germania Wiesbaden 1. wird
auf dem hiesigen Merzierplatz und nicht in Biebrich auöge-
tragen. Beginn 3 Uhr.

Kleine Chronik.
Das Großfeuer in den Schuckert-Wcrken rvahm so ge¬

waltige Ausdehnung an, daß allmählich nicht weniger als
21 Schlauchleitungenaus 15 Hydranten in Tätigkeit gesetzt
werden mußten, um den Brand wirksam zu bekämpfen. Die
in dem Dachgeschoß befindlichen großen Mengen von fer¬
tigen Transformatoren sind gänzlich ein Raub der Flam¬
men geworden. Die in den Raum befindlichen feineren
Maschinen mit sämtlichen Apparaten sind ebenfalls vernichtet
worden.

Verhaftung eines MädchenhäudlerS. Auf telegraphisches
Ersuchen der Polizei in Crcfeld wurde auf dem Bahnhof
in Gelbem (Rheinprovinz) ein Mann verhaftet, als er mit
einem 16jährigen Mädchen aus Gelseukirchen den Zug nach
Amsterdam besteigen wollte. Ter Verhaftete ist bekannt als
Mitglied einer internationalen MädcheNhändlerbaNde.

Selbstmord aus Furcht vor Erblindung. Aus Furcht
vor Erblindung erschoß sich in der Tauentzienstraße in Char-
lottenburg in seiner Wohnung der 53jährige unverheiratete
Bankier Richter. Irgendwelche Gründe geschäftlicher Natur
liegen für den Selbstmord nicht vor.

Flucht eines Mörders . Der Student Siczynski, welcher
am 12. April 1908 den yalizischen Statthalter Grafen Po-
tocki ermovdet hatte, ist aus dem Gefängnis zu Stanislau
entsprungen. Die Sträislingskletdung des Entflohenen war
in seiner Zelle gefunden worden. Siczynski war zuerst zum
Tode durch den Strang verurteilt und dann zu zwanzig¬
jährigem Kerker begnadigt worden. Siczynsky hat als Ge-
fängmsanffeher verkleidet, das Gefängnis verlassen. Der
Gefängnisaufseher Nuda, bei dem kompromittierendeBriefe
gesunden wurden, wurde verhaftet.

Ein Doppel-Selbstmord. Die beiden Studenten und
Stubenkollegen Turameky und Mulnik zu Stanislau stürzten
sich aus dem Fenster ihrer im zweiten Stock gelegenen Woh¬
nung aus die Straße . Beide waren sofort tot.

Raubmord. In der Ortschaft Mocsa überfiel eine
räuberische Zigeunerbande einen Gastwirt, ermordeten und
beraubten ihn in seiner Wirtschaft. Ehe die Gendarmen zur
Stelle kamen, war die Bande verschwunden.

Eine Handtasche mit 2560M. gestohlen. Im Kaufhaus
des Westens zu Berlin wurde einer Dame eine Handtasche
mit 2500 M. Inhalt gestohlen. Der Dieb wurde noch nicht
ermittelt.

Verhaftung eines DdppelmörderS. In Duisburg wurde
der Bergmann Kolatzet, ein Österreicher, wogm eines im
Januar in Ungarn begangenen Doppelraubmordes ver-
hastet.
. . . ■■■■!'> l111110, i ■ ....... -

Dmrtsch§.r Ueichstast.
Eigener DrahtberiHt des „Wiesbadener Tagblatts ".

# Berlin, 11. November.
Am Bundesratstisch: v. Kiderlen-WSchtcr, Dr. Del¬

brück, Dr. LiSco, Kraetke und Wermuth.
Präsident Graf Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung

um 11 Uhr 20 Minuten.
Die Marokkodebatte

wird fortgesetzt.
Abg. Dr. Frank-Mannheim (Soz .) : Die Rede des

Kanzlers, in der er den deutschen National-Pädagogen die
patriotische Maske weggerissen hat, ist eine verdienstvolle
Tat von großem Wert. (Löbhaftes Bravo ! bei den Soz.;
Lachen.) Die Konservativen haben mit den Kanzlern des
Deutschen Reiches steigendes Pech gehabt. Mer die Motive,
die den Reichskanzler zn seinem

scharfen Eingreifen gegen die Konservativen
bewogen haben, geben wir uns keinen Illusionen hin.
Aber wenn etwa der Negierung eine parlamentarische Kon¬
trolle unangenehm ist, so müssen wir erklären, daß wir nicht
an Stelle der Junkerherrschaft eine Bureaukratenherrschast
haben wollen. Außer dem sogenannten ungekrönten König
von Preußen hat auch ein anderer Ungekrönter vorgestern
Beifall gezeigt. Wie sich der schwarze Husarenoberst mit
seinem obersten Krisgsherrn abfindet, das ist seine Sache.
Aber vom rein politischen Standpunkt aus betrachtet, war

das Benehmen des Kronprinzen
ein Anschauungsunterricht für das deutsche Voll, der sehr
lehrreich war , und wir glauben, ös hat nur von einem
Zufall abgehangen, daß wir nicht statt eines Vertrages
einen Krieg mit Frankreich haben. Wir müssen deshalb
mit allen Kräften dahin wirken, daß zu der Zeit, wo der
Kronprinz den Thron besteigt, die DemokratisierungDeutsch>-
lands vollendet ist, damit nicht eine Mergroße Macht ist
die Hand eines einzelnen gelegt wird. Wir sind mit der
Verweisung der vorliegenden Anträge an die Koinmission
einverstanden. Das MarMoabkommen ist

nichts als ein verschlechterter Handelsvertrag.
Gegen die Leiter unserer auswärtigen Politik scheint seit
Jahren eine ungeheure Mauer von Mißtrauen aufgerichtet
zu sein. Logalionsrat vom RaH sagte über unsere Ver-
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tretet tut Ausland, daß unsere wichtigsten Vertreter und
Nesandftn alt, unfähig, unwissend und ihren Aufgaben und
ihren Gegnern nicht gewachsen seien. Es bandelt sich hier¬
bei nicht um Personen, sondern um ein System, das zn-
ssmrmengebrochen ist. Auch im Inland find nicht die rich¬
tigen Männer aus den Posten. Der Kreis der Bewerber
ist bei uns viel zu gering, bei uns wird die. Befähigung
bemessen nach dem Skatspiel mit hohen Persönlichkeiten und
nach Witzeerzählen. Dem Reichskanzler ist es nicht ge¬
lungen, zu erklären, toonrat .der „Panther " nach AgaLir
pfthickt worden ist. Diese Fahrt ist weiter nichts, als

ein Abklatsch der Tangerer Fahrt,
diesmal aber ohne Kaiser. Wenn schon, so hätte man nach
Casablanca oder nacĥ Mogador gehen sollen, wo sich
deutsche Staatsbürger in großer Zahl befinden. Wir
möchten wissen, ob es wahr ist, daß die englische Regie¬
rung wiederholt Über unser Vorgehen angesragt hat, ohne
eine Antwort zu erhalten? Ein solches Vorgehen kann be¬
leidigender und kränkender sein als eine Tischrede. Das
Ergebnis des Marokkoabkommens ist insofern zu begrüßen,
M auch die Arbeiterschaft ein Interesse daran hat, daß
ein« Monopolstellung eines einzelnen Mannes beseitigt
wild . Ms Kompensationen wäre uns

die Schaffung eines freundschaftlichen Verhältnisses zu
Frankreich und England

ffeber gewesen, auch kann nicht bestritten werden, .daß die
Sozialdemokratie zu einer großen Macht des Friedens ge¬
worden ist. (Lebhaftes Sehr richtig! bei den Soz.) Hätten
wir keine sozialdemokratischen FriodensdemonstrationSver-
sanrmlnngen gehabt, so hätten alldeutsche KriegAdcmon-
strationen Schlimmeres bewirkt. Das Vorgehen des
Reichskanzlers gegen die Konservativen findet in breiten
Schichten des Volkes freudigen Widerhall. Wir wollen
den Kampf gegen die Klassenherrschaftder Junker auf¬
nehmen mit dem Schillerschen Wort: „Nichtswürdig ist die
Nation, die nicht ihr Wes ftendig setzt an ihre Ehre !"
(Heiterkeit. — Zurufe : „Jungfrau von Orleans !" — Beifall
bei den Sozialdemokraten .) . , . ,

Aba. Hausmann (Fort . Vpt.) : Man spricht von der
Erregung des Volkes und von der Pflicht, den Volkswillen
»um Ausdruck zu bringen. Wir haben von- Eugen Richter
gelernt, daß der Volkswille und seine Respektierung ein
leitender Gedanke der Staatskunst sein muß. Der Wille des
Volkes wird aber in Erregungszuständen nicht immer voll¬
kommen erkannt und man hat die Ausgabe, in solchen Zu¬
ständen kaltblütig zu bleiben, um den wahren Wellen des
Volkes durchsetzen zu können. <Sehr wahr ! lrms .) Herr
von Heydobrand hak sich in einer Rede ergangen, die in dem
Auaenblick, wo wir dem Anslande gegenüber sprechen, ge¬
fährlich ist und die die Unfähigkeit unserer Reichsl-ertung
Nachweisen wollte. Bedenklich ist es, wenn auf Befürch¬
tungen, es bestehe

eine Kriegspartei mit dem Kronprmzen an der Spitze,
von seiten der Rechten mit einem Gotrseidank geantwortet
wird, und wenn Herr von Heydebrand aus England weist
mit dem Ruf „Hier sitzt der Feind". Wir stehen in der
Opposition gegen die Dethmann-Politik. Herr v. Heyde¬
brand aber nicht, und trotzdem fällt er ihm meuchlings in
den Rücken. Der Vertrag wird von Deutschland loyal er-
füllt werden, da er nun einmal von der Regierung abge¬
schlossen ist, und wenn auch der Vertrag manche Lücken aus¬
weist. In keinem Augenblick ist die Haltung Deutschlands
von einem Gefühl der Schwäche geführt worden.

Unsere Friedensliebe hat sich bewährt.
Wir haben nicht nötig, den ewigen Friedensbeteuerungen:
der englischen Bürgermeister znznhören. Wir können ab-
warten, bis England auch durch Taten eine andere Ge¬
sinnung zeigt. (Sehr gut!) Wir müssen zu einer einheit¬
lichen Politik in Deutschland kommen, die nicht nur die
Heißblütigen, sondern auch die Kaltblütigen hinter sich
schafft. (Beifall links.)

Berlin , 11. November. Dem Reichstag ging eine Mit¬
teilung über den Notenwechsel  zwischen Staatssekre¬
tär v. Kid er len - Wächter  und Botschafter Cambon
vom 4. November zu. Darnach sind, betr. MaroNV, noch
folgende Punkte festMlegt: Falls die fmngöstsche Regie¬
rung die Übernahme eines Protektorats  für
erforderlich halten sollte, werden seitens der deutschen Re¬
gierung keine Schwierigkeiten in den Weg gelegt werden-.
Die in Artikel 1 des Marokkoabkommens deutscherseits
eingeräumten Befugnisse finden Anwendung auf alle Fra¬
gen, die der Regelung durch Verordnung unterworfen
mrd in der Algecirasakte vorgesehen sind. Betreffs der
öfsenMchen Arbeiten nehme die deutsche Regierung Ab¬
stand von einer vorhergehenden Feststellung der Quoten,
die der deutschen Industrie bei den Eisenbach,nbanten in
Marokko AUMfallcn habe; die französische Regierung er¬
klärt andererseits ausdrücklich, daß sie bei der Ausführung
öffentlicher Arbeiten durch Angehörige eines der beiden
vertragschließendenStaaten die Bildung einer Interessen¬
gemeinschaft zwischen denselben stets begrüßen würde.
Außerdem Wird zugesichert, daß der EisenbahlnbauTanger-
Fez zuerst öffentlich ausgeschrieben werden soll. Frank¬
reich beantragt fermer die S f sn n n g des Ha f e,n s v o n
Agadir für den internationalen Handel.
Der Gesamtplan der MarMoeiseNbahn soll die Verbindung
erzhaltiger Gegenden mit den öfserMchen Eisenbahnen
UiNd Abfuhrhäfen tunlichst erleichtern. Sobald die Kon-
sulargerichte durch Me neu vorgesehene R e cht s o r d -
nun,g  ersetzt werde» wird Frankreich dafür sorgen, daß
die deutschen Staatsangehörigen  vor den
neuen Gerichten die gleiche Stellung  einnehmen
wie die französischen.  Die deutsche Regierung
nahm mit Befriedigung hiervon Mt und erklärte, daß ihre
Konsulargerichte gleichzeitig mit denen aller Machte einze-
zogem werden. Ferner wurde sestjgestellt, daß die in Aus¬
sicht genommene Fassung der Madrider Konvention be¬
züglich des Systems der SchutzgenoffM und der Mocha,laten
erforderlichenfalls die Aufhebung des betreffenden Passus
derselben einschReßt. Um dem MaroWoabkommen den
Charakter eines Staatsakts  zu verleihen» wird
bestimntt, nicht nur alle Streitpunkte zwischen
Deutschland und Frankreich zu beseitigen,
sondern auch die guten Beziehungen zu för¬
dern.  We Meinungsverschiedenheiten, die sich über die
Auslegung des AMurmens ergeben könnten und sich nicht
auf diplomaitischem Wege regeln lassen, sind einem Schieds¬

gericht zu unterbreiten, das nach Aiatzuachme der Haager
Konvention zu bilden ist. In jedem Fall soll ein Schieds-
a-bkonrmen aufgesetzt und im übrigen nach den Bestimmun¬
gen der genannten Konversion verfuhren werden, sofern
nicht in den einzelnen Streitfällen durch besondere Ver¬
einbarung hiervon abgesehen wird . Bezüglich Äquato¬
rial - Afrikas  gelten dieselben Bestimmungenüber den
SchiedAgerichtshof entsprechend der Haager Konvention.
Bei MeiNnnFsverschieidemheiten zwischen Mitgliedern der
technischen Kommission für die Grenzabsteckung soll ein von
beiden Regierungen gemeinsam gewährter Schiedsrichter,
der einer dritten Macht angehören müß, die Entfcheiidung
treffen. Beide Regierungen werden es gerne sehen, wenn
zwischen den beiderseitigen Staatsangehörigem Int er¬
es senge me in schäften  für Unternehmungen in den
durch das Abkommen berührten Kollonialgebietengebildet
werden. Der Ausführung des Abkommens werden die
Regeln zugrunde gelegt, die in dem Protokoll pn deutsch-
sramzöstschen Abkommen vom 18. April 1903, betreffend die
Grenze zwischen Kamerun und Franßösisch-Kongo, sestge-
legt sind.

Letzte Nachrichten.
Z« m Makskkro -rirksmme « .

'** München, 11. November. Ter Ministerpräsident
Graf Podewils kam heute in der Abgeordnetenkammer
auf das Marokko-Abkommen zu sprechen. Er bedauerte
die leidenschaftlicheKritik an diesem Abkommen und
nahm den Reichskanzler und die Verantwortlichen Leiter
der Reichspolitik in Schutz, die mit großer Mühe dar¬
auf bedacht waren , das zu erreichen, was zu erreichen
war . Der Ministerpräsident forderte zu einer gerech¬
ten und sachlichen WürdiMng des Abkommens auf
und gab der Überzeugung Ausdruck, daß das Gefühl
der Geschlossenheit, welches die Bundesstaaten zu dem
Reiche verbindet, aus den Diskussionen der letzten Ver¬
handlungen hervorgehe.

Frankreich und Spanien.
wb . Paris , 11. November. Das „Petit Journal"

veröffentlicht eine vertrauliche Verbalnote , die der
spanische Botschafter am 6. April dieses Jahres dem
damaligen Minister Cruppi übermittelt _und in welcher
die spanische Regierung folgendes erklärt habe : Falls
die französischen Truppen ohne die Intervention _und
ohne ein vorheriges Einvernehmen nach Fez marschieren
sollten, würde Spanien zur Aufrechterhaltung des
Gleichgewichts und seines Ansehens in der ihm zuer¬
kannten Aktionssphäre sich genötigt sehen, einen Hafen
und einen Teil der Nordküste Marokkos und nicht der
Riffküste zu besetzen.

Der ttali -Ech -Lür!rifche Krieg.
Die Kämpfe bei Tripolis.

Rom, 11. November. (Ageuzia Stefaui .) Wie ge¬
meldet wirb, hatte der Feind in dem gestrigen Gefecht
starke Verluste.  Das 93. Infanterie -Regiment, unter¬
stützt von zwei Kompagnien des 84. Infanterie -Regiments
und einer Batterie, stand ini Kamps gegen die türkischen
und arabischen Streitkräfte aus der Linie der Forts Hamidie
Si-gi und Mesri . Kurz nach Mittag wurde der Angriff
ans der ganzen Linie abgeschlagen. Während des Nach¬
mittags kam es zu wiederholten kleinen Vorstößen ohne
Bedeutung geigen den italienischen linken Flügel. Zum
erstenmal gelangte der Drachenballon zur Verwendung
zur Unterstützung der Feuerleitung an Bord des „Carlo
Alberto". Die Geschütze des Panzers vermochten infolge¬
dessen Anoara und das dortige feindliche Lager wirffam
unter Feuer zu nehmen und die Abteilungen des Feindes
zurückzuschlagen. Ein Bataillon des 84. Regiments fand
ein verlassenes Geschütz und brachte es nach der italieni¬
schen Stellung.

Flüchtende Reservisten.
** Paris , 11. November. Von der französisch-italieni¬

schen Grenze wird berichtet, daß zahlreiche italienische
Reservisten auf die Nachricht von der Mobilisierung der
Jahrgänge 1888/89 sich durch den Moni-Cenis-Tunnel nach
Frankreich zu flüchten suchten. Andere überschritten den
Paß Frejus , gelangten nach Bordeaux und schifften sich
von dort nach Südamerika ein. Die Gesamtzahl der Reser¬
visten ist beträchtlich.

Die Unruhen in Tunis.
wb . Paris , 11. November. Aus Tunis wird ge¬

meldet, ein französischer Ansiedler wurde von Einge¬
borenen, die ihn für einen Italiener hielten , über¬
fallen und so schwer mißhandelt , daß er sterbeüd ins
Krankenhaus gebracht wurde. — Tie Zahl der anläß¬
lich der Unruhen verhafteten Eingeborenen beträgt
an 700.

Die RevoUttrvn in China.
** Tientsin, 11. November. 4000 Flüchtlinge sind aus

Peking hier cingetrosfen. Der Vizekonsul von Tienisin beab¬
sichtigt, die Stadt den Rebellen zu übergeben. Aber der
kommandierende General von 10 000 Manu will sich in ein-
Gcsecht einlassen. — Die Telephonangestellten und sonstigen
Regierungsbcamten sind in einen Streik eingctreten und
verlangen dreimonatige Vorauszahlung ihres Gehaltes.

** Hongkong, 11 November. Matrosen der englischen
Kriegsschiffe sind in Kantong gelandet worden, um die euro¬
päischen Quartiere vor den Ausschreitungen zu schützen.
Außerdem wurden vier Kanonen an Land gebracht.

Der französische Pulverskandal.
wb. Paris , 11. November. Im Marineausschnß,

dessen Obmann der frühere Marineminister Thomson
ist, erstattete die Subkommission einen Bericht, wonach
die am 25. September d. M. an Bord der Kriegsschiffe
befindlichen Vorräte zum Teil seht alten Datums
waren . Ten Blättern zufolge stellt dieser Bericht eine
schwere Anklage gegen den Minister Delcasss dar.

Eine Hundert -Millionenspende Carnegies.
wb . New Mort, 11. November. Andrew Carnegie

spendete 25 Millionen Dollar für E r z i e h u n g s -
zwecke in den Vereinigten Staaten

wb . Tübingen , 11. November. _Der Senat der Um»
versität hat Professor Sartorius  von der staats¬
wissenschaftlichen Fakultät zum Vertreter der Universi¬
tät in der Ersten Kammer gewählt.

wb . Paris , 11. November. Der besonders durch
seine Bilder aus Venedig bekanntgewordene Maler
Ziem  ist heute nacht im Alter von 90 Jahren ge¬
storben.

Dresden, 11. November. In der vergangenen Nacht er¬
schlug der Arbeiter Schubert seine Heide rp Kinder.  Das
Motiv des Verbrechens ist nüch nicht aufgeklärt . ,

wb. Paris , 11. November. In Montpellier wurde mfolge
des Streiks der Fleischhauer  das Schlachthaus,ge¬
sperrt und unter militärische Bewachung gestellt. Städtische
Angestellte, unterstützt von Soldaten , besorgen die Schlachtung
des vor: der Gemeinde angekauften Viehs und den Ftcisch-
verkauf.

Odessa. 11. November. Hier wurde ein Mann namens
Mischwih fest genommen,  der angebliche Spießgeselle der
bei der Beschießung des Hauses in der Sidneystraße in London
umgekommenen Verbrecher.

Ketzle KtruSelsuachr -schren.
Berliner Börse.

Berlin , 11. November. Die Börse eröffnet« auch heute in
fester Haltung . Das Geschäft steigerte sich außerordentlich
lebhaft. Starke Nachfrage zeigte sich namentlrch für Schlesische
Eisenwerte. Schiffahrtsaktien lagen wieder ziemlich fest.
Ebenso Jndustriewerte , dagegen waren die in den letzten Tagen
lebhaft gehandelten Elektrowerte vernachlässigt. Amerikanische
Werte ziemlich fest. Von Bankaktien lagen Diskonto-Kom-
mandite weiter steigend. Im weiteren Verlaufe wurde das
Geschäft etwas ruhiger . Dazu bewegte sich die Tendenz auf
den günstigen Stand des Geldmarktes weiter in fester Haltung.
Heimische Renten unverändert . Fremde Fonds meist be¬
hauptet . Tägliches Gew bedang 3 Proz . und darunter . Privat -,
diskont 4% Proz .

Schiffs-Uachnchterr.
österreichischer Lloyd. Vertretung: Internationales Verkehrs.

bureau E. Born, Kaifer-Friedrichplatz 3. F 313
Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagierdampfern

finden statt : Nach Venedig: 14. 11. Dampfer „Älmissa". Nach
Dalmatien : 13. 11. Linie Trieft-Spizza (A) Dampfer „Brioni ".
14. 11. Eillinie Triest-Catiaro (A) Dampfer „Graf Wurm¬
brand". 16. 11. Dalmatinisch - asbanefische Linie Dampfer
„Adelsberg". (A berührt : Pola . Lussinpiccolo. Zara , Spalalo,
Lesina, Gravosa. Castelnuovo und Cattaro . Nach der Levante
und dem Mittelmeer : 14. 11. Linie Triest-Syrien Dampfer

Elektra". 14. 11. Eillinie Triest-Konstanlinopel Dampfer
„Baron Beck". Nach Ostindien. China, Japan : 16. 11. Lime
Triest-Bombay Dampfer „Habsburg". 27. 11. Lime Trrest-
Kobe Dampfer „Nippon".

GeschüMches.

Höchste Auszeichnung
^l .Sächs.StLLtsxrei§
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SALEM . GOhB
(Goldmundstikk-Ciga rette)

Für Feinschmecker!
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im
üaunus»Kuranstalt Bofheim

(1/2 Stunde von Frankfurta.M.), für Erholungsbedürftige,
Nurven . ii. innere Kranke. Sommer und Winter besucht.

Prospekte durch
Dr. M<Schulzo-Kahleyss, Nervenarzt.

Verlobte und Interessenten
sollten nicht versäumen , meine Ausstellung von Woh¬
nungs-Einrichtungen , Friedrichstrasse 34, zu besichtigen,
da dieselbe sehr viel Anregendes bietet. In über So
Zimmer -Einrichtungen finden sie wertvolle Ideen , wie
man eine Wohnung geschmackvoll , gemütlich und
vorteilhaft einrichtet.

B. Scfymiff,
Wo fjnungseinricf)fangen , Innenausbau,
Wiesbaden , Friedrichstr . 34, Durchgang s. Luisenplats ,
14 Schaufenster . Haupt -Ausstellung im 2., 3. « .4-Stock
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Sekte 6. Morgen-Ausgabe , I . Blatt. Wrsslmdener TsgdkatL Sonntag , 12 . November 1911. Nr . 831.

1 Pfd . Sterling. A  20 .40
1 Franc , 1 Lire , I Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i . O . » 2.—
1 fl. ö. Wirg . . . . . . . » 1 .70
1 österr .-.Vgar . Krone . . . » —.85
1Ö0 fl. öst . Tvonv-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand Krone . 1.125

-gor
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Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. -- Eigener Drahtberieht des Wiesbadener Tagblatts.
juM,.imut<w >mir»imnn—iiiiTii r 11 r ' . . um. . . ^ ■ij ^mininiiiMwiiaiiinMiwiiiiiM. J_ ' ,,llllMILIIJIIUI'r "11"111

R&m 1 fl. holl . «« 1.70
1 alter Gold-Rubel . » 3-20
1 Rubel, alter Kredit -Rubel » » 2.16
1 Peso . . . 4, "* 4 .—
1 Dollar . * i » 4.20
7 fl. süddeutsche Würg . . . • > 12.—
i Mk . Bko. » 1.50

Staats - Papiere.
*) Deutsche » Iffi' «).

101,60
100 . 10

©1 90
83.

102 .
100 .20

01 .30
82 .70

101 .25
100 .70

96 .SO
93 .10

4. ,|D.-R.-Anl. unk . 1910 S
i. .ID . R.-Schatz-Anw. »
3»/alD. Reichs-Anleihe »
3. .1» » » »
4. . >Pr . Gons . unk .^ lö «
4. JPr . Schatz -Anweis . »
J */2 Preuss . Consols »
3. J > » •
4 . . Bad. Anleihe 03 v
4. . |Bad. A. y. 1901 uk . 09 »
3' /a « Anl . (abg .) s. fl
3*/a » » A
Zi/a » Anl. v. 1886 abg . »
3Vi » » » 1892u. 94»
31/2 » » v. 19Ü0kb.05*
31/2 » A.1902uk.b.l910*
3»/2 » » 1904 » » 1912»
3. . * » » v. 1896 »
4. . Bayn Abi.-Rente s. fl.
4. . » E.-B.-A.ük. b. G6A
4 . » » » » » » 15»
31/2 » E.-B. u . A. A. *
3. . « E.-B.-An!eihe »
4. . Pfalz . E. B. Prioritäten
3. . lElsass-Lothr . Rente »
4. jHamb .St.-A.1900u.00 »
3Mg » St.-Rente «
35/| » 5t .-A. ainrt .1367»
3'/2 » » 91,93,99,04*
3. . * » » » »86,97,02»
4. . Gr . Hess . 1599 »
4. . » * 1906 »
4. . » » 1903, 1909 »
Z1/2 » » » (abg .) »
3»/2 » * * »
3. . » * * »
3. JSächsische Rente »
31/2 Waldeck -Pyrm . abg . *
4. '
3»/a
zr/r
3»/a
3‘/2
3%
Ar/2
3Va
3%
:va
3. .

Württemb . unk . 1915
v. 1875-80,abg,»
» 1881-83 » »
» 1885u.37» »
» 1386u. 1839 »
» 1893 »
» 1894 »
»1895 »
»1900 »
» 1903
»1696 »

91 .40
91 .70
90 .80
90 .70

99 .20
XOl 50

90 .25
80 .50

100 .10
21 .50

80 .40

92 .30
83.

100 50
100 .10
100 .50

90.
90.
79 .70
82 .40

101 .20
101 40

90 .30
93 .90
91.
98 .80
•1 .90
92 .70
92.
91 .40
91 .90
84 .70

b) Ausländische.
I . Europäische.

*>/2
4. .
5. .
3.

I . Belgische Rente Fr.
3. jBern . St.-Anl.v.1895»
11/2 Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02 uk.1913*
» u. Herzegowina »

Bulg. Tabak v. 1902 Ji
Franzos . Rente Fr.

4 . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
4. J » Propination »ö- fl.
IVioOriech. E.-B. stfr .90 Fr.
S*/4l » Mon.-An1. v. 87 »

» » 87 2500r -
3. . Holland . Anl. v. 96h.fl.
4. . Ital . ainort .89,S.3u .4 Le
4. . ! »Kirchgüt .Obl .abg . »
3% cons . stfr . Rte. i. G.
3*/4j 10000/20000 Le2*1» » » 100-4000 »

I » Rente i. Ö. *
Luxemb . Anl. v. 94 Fr.

3*/2Norw . Anl . v 1894 A
3- « cv. » v. 1888 >

öst . Papierrente ö. fl.
4. . » Goldrente 5. fl. G.
4Vs » Silberrente ö. fl.

• » einheitl . Rte.jCv. Kr.
k » » » I . 5./N .»
v. . » Staats-Rente2000r»
4- •» » » > 20,01/ür»
^/2 Portug . Tab .-Aul. A
^l/2 do . inn.amrt .stfr .v.05 »
3- - do . unif . 1902S. l41G »
3. . do . » » S. HI »
3- • do . » S. IIl (Spcc .) »
5- • Rum. amort . Rte.v.03 *

. » Gonv. »
*• • * » v. 1890 »

» » » 1891 »
. » INN. Rte. p/8 89) »

4. . » äuss . Rte. (>/«89) »
5. . » amoi t. » v. 1894A
I. • » » » » 1896 »
4. • » » » » 1S98»
4. . » » » » 19k)5 »
4. . » » » » 1908 »
4. . | » » » » 1910 »
41/2;Russ .Staatsanl .stfr .05 »
4. Jdo . Cons .-Anl.v. 13S0»
4. Jdo . Gold- do . v. 1859»
4 . Jdo . C. E.B. S.lu .USO*
4. . do . do . S.IIIstf .v.90 »
4. .Ido.Gold -A.Ernüv .OO*
4. . do . » »Hlv .yO»
4. Jdo . » »IVv.90»
4. Jdo . » » V! v. 04 »
4. . » St.-R. v. 94a.K. Rbl.
4. . j » » » 1902 stfr . Ji
38/i; » Conv . A. v. 08 stfr . *
3»/2l »Goldanl . » 94 » »
3. . j » » » 96 » »

.31/2Schwed . v. 80 (abg .) »
31/2 » » 1880 »
3>/2 » » 1890 »
3. • > >
31/r Schweiz . Eidg . unk.

I 1911 Fr.
4'/2 Serb . stfr . Gold Ji
4. J » amort . v. 1895 *
4. . Span . v. l882(abg .) Pes.
31/r Türk .-Egypt .-Trb . £
4. . » cons . » v. 1890 Ji
4. . » (Adininistr .)1903»
4. . » (Bagdad ) S. I »
4 . » con . u.v.!903,06Fr.
4. . » Anl . von 1905 Ji
4. » » 190» »
4. . Ung . Gold -R. 2025r .

» » 1012,50r *
4. . » Staats -Rente Kr.
J>/2 » » lO.OOOr.
8. . » St.-R.v.1897 sti . »
4. . » Eis. Tor Gold » m

» Orundtl . v.39 »ö.fl.
» 5000r » ,
» • 50ür » »

92 .50
35.

IOO.ss .so
91 .60

101 .50
97 .50
9 *».30
SS.
51 .90
50 .50
60 .10
88 .50

101 .30

101 .50

103 .90
58 .70

94 .20
93 .80
94 .60
91 .90
93 .50
62 .20
93 .4.0
99.
82 .80
64 .80
67 50
10 .70

ioi .so
92 .30
93 .30
91 70

,91 .50
lö2.

91 .30
01 .20
SILO
91 .60

lCO .25
92 .50
94 .50
97.
62 .75
97 .50
93.
93 50
93.
83 70
91 .80
88 .10
87 .30
93 .20
91 .50
90.
94.
80 .10

96 .20
92 .80
89 .30
35 .20
90 .20
95.
34 .20
84 .60
88 .60
82.
82 10
93 .30
93 .80
90 .75

79 .40
75 .50
93 .30
93 .50
93 .30

!t . Außereuropäische,
5. .|Arg .!.G.-A.v. 1887 Pes I —
5. . » » * abgest . » ! 102.
5. . » 1907 unk . 1912 » 100 .75
5. . » 19G?tgb . ab 1910» 100 .75
L . »äuss . E.-B. i.G . 90£ 101 .40
4V* » innere vön 1888 ,H> , 93.
4. . » äuss .G.-Anl .1888 £ 103 .10
«r/2 » » » v. 1897 Ji  39.
4i/2|ChiIe Oold -Anl. v. S9 » 95 .80
41/al » » » v. 06 » 93 .10
6. .jChin . St.-Anl . v. 1895 £ 103 .60
5. o| » » v. 1896* 1 99 .8541/r. » » V. 1S98*
5. Jdo . 8t. E. Tient .- ruk . > 98 .90
5. . |CubaSt -A. 04stf .i.G. .« 103.
4i/ajdo.stf.i.G.tgb .abl919 * 98 .60 !
4. • Egypt - unificierte Fr , j 101 .60 j
IMn » Ä » ivilegiertt » i — J

Zf,
3. .
4»/r
4

Egypt . gsrantiertc 0
Japan . Anl . S. II *
do . v. 1905S. 12- 19 Jt

In o/a

66 .30

s . . Mex . am. inn . I V Pes. 98.
5. . » cons . äuß . 99 stf. £
4. . » Gold v. 1904 stfr . A 92.
3. . » cons .inu .500Gr Pes. 61 .40

» » I250r »
5. . Tamaul .(25i.mex .Z.) » 91 .60
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. £ 100 .10
s . . do. E.-B. in Gold jf 100.

Provinzial -u. Communaf-
Zf Obligationen. In

4. Rheinpr . 20,21,31 -34M 100 .80
3-/4 do . 22 u. 23 » 95 .20
36/10 do . 30 - 94.
3V2!do.lO,12-16,19,24-27,29» 90 .20
31/2! do . Ausg . 19uk. 09 * 61 .20
31/2 do . » 23uk.b.l916» 91.
ZV) 88 .30
3. do . » 9, 1! U. 54 * 86.
4. Frkf . a. M. v. 06u . 14 * loo .eo
4. do .l9G7unt!gb .b.l8 » 100 .70
4. do .l9ü8unkdb .b.l8* 100 .60
3Va do .Lii . N u.Q(abg .) » 96 .50
31/2 do . Lit . R (ab£.) » »4.
Z1/2 do . » Sv . 1686 » 93 .50
31/2 do . » T » 1891 » 93 .50
31/2 do . * U *93,99» 93.
31/2 do . * V » 1896 » 93.
31/s do . Wv . 98u .03 » 93 .30
ZI/2 do . Str .-B. * 1899 * 92.
31/2! do . v. 1901 Abt . I » öl .80
31/21 do. » » A.11.III » 92 .70
31/2i do . . 1906A. I.II . 31 .70
31/:! do . - 1903 » 92 .50
31/2 do . v. Bockenheim * 91.
31/2'Berlin von 1886/92 * 98 .80
4. Bingen v. 0luk . b. 06» S9.
4. . do . » C7 * » 12»
31/2 do . » 1898 »
3‘/a do . v. 05 ukb . 1910 »
3Va öo . » 1395 *
4. Darmstadt v. 07 u. 54 »
4. » v. 09 u. 16 »
3-/2 do . abg . v. 79 »
31/2 do . v. 1SSÄU. 18M »
31/2 do . conv .v. 91 L.H. »
ZI/2 do . » 1897 »
3-/2 do , v. 02am.ab (V7*
Z'/r do. v. 05 *abl919»
4. Oiessenv .1907a.1917 . 99 .70
4. do . 09 u. 1914 » 98 .70
Z1/2 do . v. 1890 » 90 .80
3-/2 do . v. 1393 . 91 .40
Z-/2 do . V.1896kb .ab01 . 00 .30
31/2 do . *1897 . » 02 » 61 .40
31/2 do . » 03 uk . b . 08 » 90 .5,0
3-/2 do. » 05 uk .b. 1910 » 100 .20
4. . Hanau von 1909u. 20 > 100 .30
4. . Heidelberg von 1901 ->
4. . do . r .i907u .l913 -- 99 .90
3Vr do . > 1894 , 89 .75
Z'/r do . . 1903 . —
3-/2 do . v.05uk.b .l9ll» 90 .30
3-/2 Cassel (abg .) »
4. . Cöln von 1900 * 99 .80
4. . do . » 1906 » 99 .80
4. . do . » 1908 uk. 09 »
3V2 Limburg (abg .) * ICO.
4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900uk.b.l910*
4. . do . R. 1907 uk. 1916 .
3-/r do . (abg .)1878u. 83 »
31/2 do . » L. 1, v. 1884•
31/2 do. von 1886u. 88*
31/2 do . (abg .) L.M. v.91*
31/2 do . von 1894 »
31/2 do . * 05uk .b.1915»
4. 'Manuh . v. 1901 uk .06 »
4. . do . » 1906uk. 11 9
4. . do . » 1907 uk. 12 *
4. . do . 1908 II. 1913.
31/2 do . » 1833»
Z'/r do . » 1895»
31/2 do. v. 1893k. 03»
3-/2 do . « 1904/05 »
41/2 Offenbach von 1877 -»
41/2 do . » 1879 »
4. . do . v. 1900 k. 1506 .
1'/2 do . V. 189!/92abg . »31/2 do . von 1898 *
3!/2!do . v. 1902 u. 1908 .
31/2 do . v. 1905 0. 1915 »
4. . Stuttgart v.l89Sk.a.05«
4. . do . » 1906u. 13 -» 10030
31/2 do . > 1902u. 0S» 90 .40
31/2 do . » 1904U. 12. 90 40
4. . Trier v. 1901 uk . b. 06 »
3-/2 do . . 1899 >
4. . Wiesbaden v. 1900/01* 100 .20
4. .1 do . v. 1903 uk. 1916 . ICO.
4. . ! do . v. 1903S. 1VU.12. 99 .70
4. . ; do . 1908, S. I.r. 1937. 101 .40
4. . do . 1908,S.ii,u . l910» 99 .80
3'/2j do . (abg .) . 95.
3V2 do . v. 1887,98, 98,02 .
3>/2! do . v. 1903S. !, 11 » 90 .60
4. . Worms v. 1901u. 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 » 99 .60
4. . do . 1909 uk. 1914. 99 .60
ZV- do . . 1887/89 . 89,65
31/2 do . » 1896k.1901» 89 60
31/2 do . . 1903k.1914.
; >/2i do . . 1903u. 1910. —

31/2 Amsterdam h. fl. —
41/2 Buk. v. 1888(conv .) A 98 .50
41/21do . » 1895 4050r » 98.
4>/2j do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 » 99 .80
4. . (openhg . v. 01 u. 11 » 98.
3-/2 do . von 1886 » 90 .10
3. . do . » 1895 »
4. . .issabon » 1886 A 80 .50
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl. 81 .80
3H!ioNeapel st . gar . Lire 99 .50
4. .‘Stockholm v. 1880 A 98.
5. ..Wien Com. (Gold ) » 103 .75
5. . do . » (Pap .) ö . fl.
4. . do . v. 1898u. 08 Kr. 93 .50
4. . do . Invest . Anl . A
3V2lZi!ri6h von 1889 Fr. 93 .30
6. -ISt. Bucn .-Air . 1892 [>e. 108.
5. .Ido. 1909 i. G. (4091 A 100 SO
4>/2ido. v. 88 i. G . £ —

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vor!. Ltzt . In
81/3 6V1 A. Elsäss . Banks«
bVi 6 ’/a Badische Bank R.
3 - 3. . B. f. ind . U.S. A-D. JI
— ! — ! » f. Handel u.Ind .»
4. . 4. . | . Bod .-C.-A., W. »
gcs. 80» | » Handelsbanks .fi.

j3. . 13. . ; , Hyp . u.Wechs . »
71/2 6i/* Barmer Bank-V. »
6. . 6. . Berg- u. Metall-Bk..«
8V2 81/2 Berg .-Mark . Bank »
9. . 9. . Beil . Handelsg . »
6i/a 61/2 * Hyp .-B. L.A. B»
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. »
6. . 6. . Comm. u. Disc.-B. »
61/2 6' /i Dannstädter Bk. s.fl.
6V2 61/2 do . M. 1000 .«

121/3 121/2Deutsche B. S. I-X »
81/2 8. > Asiat. B.Taels
5. . 5Val » Eff. u. W. Thl.,

121 .80
13 ' .
199 .40

122 .20
1 £ 7 .2Q
288 .25
124 .50
126,75
154.
168.
168 .25
309.
117 .50
126 .15

261 .60
140
117 .50

Vor !. Ltzt. In %
7. . 7. . Deutsch .Hva .-B.7hl . 144 . 50
y. . y. . » Überseebank » 168 .50
6. . 6. . » Ver .-Bank A 124 .90
9'/2 10. Diskonto -Ges . » 180 .75
81/2 8-/2!Dresdener Bank * 157 .75
812 9. iEisenbahn -R.-Bk. » 170 .60
9. . 9 1Frankfurter Bank » 203 .50
9-/2 ?>/- I do . H .-Bk. , £11.
8. 8. 1 do . Hyp .C.-V. » XS3 .50
8. . ;9. GothaerG .-C.-B.Thl. 174.
5-/4 S1/4 Mitteld .Bdkr .,Gr . ^ 103.
6. . 6'/2i do . Cr .-Bank » 121 .35
6V, 7. . jNatibk . f. Dtschl . . 126 .65

11. . 11. . Nüriib .Veiemsbk - » 235 .50
5814 6‘5 Oest .-Ungar . Bk. Kr. 142 .50
6-/2 7. . Oest . Länderb . » 137 .50

10. . 10. . do . Crcd .-Ä. ö .fl. 204.
5. . 51/2 Pfalz . Bank A  104 .70
9. . 9. . do . Hypot .-Sk . » 194.
8. . 8. . PreuiS . B.-C.-a . Thl. 161
53/4 6. . do . Hyp .-A.-B. A 122 .10
5S3 618 Reichsbank » 141.
7. . 7. . Rhein . Credit .-5 . » 138.
y. . 9. . do . Hvpot .-Bk. » 198 .60
7. . 7. . Rh.-Westi .Disc.-G.» 116 .60
7'/« 7-/2 Schaaffh . Bankver . » 135.
6. . 6. . Sfidd. Bk., Mannh . » 199 .75
8. . 8. . do , Bodenkr .-B. » 175 .50
5-/2 'SU2 Schwarzb . Hyp *B. * 114.
71/2 71/2 Wiener Bank-V. » 136 .30
7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 146 .30

do . Landesbank »
5. . 6. . do . Notcnb . s. A 116 .70
7. . 7. . do . Vcrcinsbk . fl. 146 .80

ni „ Nicht vollbezahlte
Vori .Ltzt . Bank -Aktien. In «'s
#.. u . JBanque Ottomane Fr . jX36 .50

Aktien u. Obligat . Deutscher
Divid. Kolontai -Ges.

Vori .Ltzt. In %
10. . 21’/4'Otaviminen Fr. 149 25

Ostafr . Eisenb .-Ges.
(Berl .) Ant . gar . Ji

5. . 7'/2 Southwest Afr .C. » 156 87

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen. ,

Vorl . Ltzt. In « «
12.. 14. A1um.Neuh .(50»/s)rr . 1210.
10.. 10. . Ascbrfbg .Buntpap .oÄ;187 .80
8. . 8. . » Masch .-Pap . » 132.

I0V- 12» Bad. Zckf . Wagil . fl. 198 .20
5. . 3. . BaugSüdd .I.60°/oE. A 78.

15.. 15. . Bleist.Faber Nbg . » 283.
9. . Brauerei Binding * 190.

8. - » Duisburger »
6. . 6. . » Eichbaum » 115 .50

12. . >2 * Eiche , Kiel * 188.
7. . 7 . . »HenningerFrkf .» 130 .50
7. . 7. . » » Pr .-Akt. » 130 .50
9. . 9. . » Herkules Casuel* 173.
1. . z . . » Hotbr . Nicol. »
6. . 6. . » Kemp ff » 126.
3.. 0. . » Löwenbr . Sin . » 57.
9. . ». . » Mainzer A.-B. » 193 .50
8. . 8. . » M,annh. Act. »
9. . 9. . » Nürnberg » 176 .75
5. . 5. . »parkbrauercien » 91.
6. . 6. . » Rettemnayer s 122.
6. . 0. » Rhein . (M.)Vz. »
0. . 0. . » Stamm-A. »
0. . ü. . » Schöfferhof * 91.
5. . 5. . » Sonne , Spe/er . » 69.

IO. . 10. . » Stern , Oben ad» 199 .50
2. . 3. . » Storch , Spcicr » 97 .50

14. . 14 . » Tücher » 255.
61/2 61/2 » Union (Trier ) » 116.
4. . 3. . » Werger » 80.

» Worms,Oertge*8. . 8. . Bronzef . Sclilenk » 136 .50
10. . 8. . Ccm. Heidelb . » 167.8. . 5. . » F. Karlst . » 129 .200 . . 5. . » Lothr . Metz » 130 .508»• 8. . Cham . u .Th .-W.A. > 149 106'/2 7-/2 Chcm .A.-C. Guano» 119 .50
24. . 25. . » I5ad. A.u .Sodaf . * 504 .500. . 6. . » Blei,Silb .flraub . » 125.
36. . 40. . » D.Gold -,Sl.-Sch.» 803.
12. . 12. . * Fahr . Goldbg . * 230.

14. . » » Gricsh . El. * 267 .25
27. . 27. . » Farbw . Höchst > 558.
0. . 0. . » » Mühlheim » 78 .70

20. . 20. . » Fabr .,V.Mannh .» 355.
12. . 12. . » Wcilcr -ter-Meer» 240.
32. . 32. . . Werke Albert . 506 .5011. . 12V2 » Holzverkohlgs . » 278 .25
10. . 12. . > Ult .-Fahr . Ver. » 21340
12‘/2 15. . El. Accum. Berlin » 245.
10. . 10. . » Deut . Uebersee » 182 .60
13. . 14. . *Ges .Alig.Berl. « 271 .50
13. . 12. . » Bergm .-Werke » 228.

4. . »W.Homb .v.d . H . >
5 . . 4 . . » Lthmeyer » 123 .60
7. . 7. . » Licht u. Kraft » 135 .30

10. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . »6. . 7. . » Schlickert » 163.
12. . 12. . » Siem.u. Hals . » 243 .26
6. . 61/2 » Siemens , Betr. »7. . 71/2 » Tel .-G. Dtsch .A. » 132.
8. . 9. . Feinmechanik (J .) » 152.

10. . 11. . Filzfabrik Fulda » ISO.
10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 231 .50
».. 9. . Gummif.Berl .-FrUf »
7. . 7. . Heddernh . Kupf. » 117 .80
0. . 0. . Oelsk . Gußst . » 72.
? . . 10. . Kalk Rh. Westf . » 183.
8. . 0. . Kunstseidet ., f rkf . » 102 .40

12. . 11. . Lederf . N. Sp. » 192.
7-/2j 71/2 » Rothe , Kreuzn . * 109 .20

10. . 10. . Ludwigsh . W.-M. » 165 .90
25. . 30. . Masch . A., Kley er * 457 .50
4. . 51/a » Armat . Hilpert» 94.

12. . 12. . » Badenia , Wh . » 204.
23. . 28. . » Bielefeld D., »
7. . 7. . » Faber u. Schl . » 151 .80
5. . 7-/2 » Gasm . Deutz » 134 .50

14. . 16. . » Gritzu ., Durl . » 288.
14,. 10. . » Karlsruher *
121/2121/2 » Mannesm .-R. » 212.
24. . 24. . » Moenus » 388.
4. „ 7% > Mot. Oberurs . * 139.

12. . 14. . »Sclin.Frankeutli .y 268.
25. . 16. . * Witten . St. , 268,
4. . 6. . Mehl-u . Br. Haus . » 116.

10. . 11. . MetallGeb .Bing.N.» 208 .5C
8‘/2 9. . Ölfab . Ver . D. * 187 .70
21/a 3. . Prz . Stg . Wessel » 96 .50

10. . 10. . Pressh .jSpirit . abg .» 227 .50
8. . ! 8. . Pulvert ., Pf ., St.i . » 140.

10. . 10'. . Schuhf . Vr. Frank . » 162.
9. . 11. . Schuhst . V̂. Fulda » 158 .90
7. . ! 7. . do . Frankl ., Herz » 124.
7. . 71/2 Seilind. (Woiff) » 137 .60

15. . 114. . üiasind . Siemens » ;
71/2 71/a Spinn . Iric ., Bes. » 127

8. . » Wcstd . Jute » 122.
4. . 6. .

12. . 12. .
D. Verlags -Anst. >
Waggon Fuchs »

155.
161 90

15. . 15. . Zellsi- Fabr .Waldli . , 257 .75

Div. Bergwerks -Aktien.
Vori .Ltzt. in Wa
12. . 212 Boch. Bb. u . O. .« 224 .30
5. . 5-/2 Buderua Eisenw , » , 109.
«. . l . . Conc . Bergb .-G . » !26S.

Von . Ltzt.
10..
8..
3. J
9..
8..
8. .
9. .

10. .
4V2
5V2
0..
9. .

12..
4. .

18. .

11..
8..
7. .

10 ..
7. .
81/2

10..
10 ..
41/3| 6..
0..

15. .
12..
4. .

19. .

Deutsch -Lustern**. .6
Eschw'eiler Bergw, »
Friedrichs ». Brgb . »
Gelsenkirchen » *
Harpen er Bergb . *
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . *
do . Westereg . »
do . do . P.-A. »

Massen er Bergbau»
Oberschi . Eis.-lß . »
Phönix Bergbau »
Riebeck . Montan »
V.Kön.-u .L.-H Fblr
Östr . Alp. M. ö . f*

In •/».
139 .80
171.
148 .10
190.
151 .50

179 .10
196 .50
131.
131,

I 81 .70
245.
194 .50
168.
170 .50

Kuxe.
fohne ZInsber .) per St. in Ji

— I — |Gew . Rossleben Ji  1143.

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vor!. Ltzt.
8..
6 ..
8. .
81/4
41/2
6V2
51/2
6..
6..
6 ..
0. . 1

8i/aj Lübeck -Buchen
7. . Alig. D. Ktesnb.

do . Lok .-u.Str .-B.
Berliner gr . Str .-B.
Cass. gr . Str .-B.
Danzig El. Str .-3.
D. Eis.-Betr .-Ges.
5chant .E.-B.-Akt.
Siidd. Eisenb .-Ges.
Hamb .-Am. Pack.
Nordd . Lloyd

8 . .
81/2
4Va
6Vr
6..
61/2
4 ..
8. .
3. .

In «¥&
Ul iss.
» 132.

159 .20
193 .50
160.
134 .20
112 .50
121 .75
122 .
137 .90
103 .40

S. . I 6. «
5. .1 5. .

7»!*ilOW/2i
10V2
1" |ro
5. .
5. .
6Vs
0. .
4. .
5. J

1/4
5. .

111/2
l n |*o'
5. .
5. .
6Vs
0 ..
4 .
5V2
3/4

5. .

61/2 7. .
6. . ! 6 . .
6. . | 6..

b) Ausländische.
V. Ar . 11. Cs. P . ö. fl.

do . St.-A. »
Buschtehr . Lit. A. *

do . Lit. B. »
Czäkath -Agram »

do . Pr .-A.ii .G .) »
Fünfkirchen -Barcs *
Öst .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb. (Lomb .) »

Prag -Dux Pr .̂ A.ö.fl.
do . . St.-Act. »

RaabÖd .-Ebenfurt»
Stuhlw . R. Grz . *
Gotthardbahn Fr.
Orie nt-E.-B -Bein .G
SälFim. u. Öliio ßoli
F^ syW7}Cttr ~>
Anistoi.' Eis.-B^ jf6. . , 5..

_4Vsi 6Vs
lO. JlO . . !Grazer T ram wav öfl

Prince Henri

114 .60

20 .25

157.
156.

20 .

36 .70

151,
104750
120*
mr
150 .60
192.

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst
Zf. s ) Deutsche . In % ,

3. .iAllg . D. Klcinb . abg . M
4. .!Al!g.Loc.-u.Str .-B.v.98 »
4Va Bad. A.-G. f. Schiff . »
4. . Casseler Strassen bahn »
4V3D. E.-B.-Betr .-G. S. II »
4. . D- Eisenb .-G. Serie I »
4V2i uo . (Ff.) 5 . II u. IV »
4. do . Serie I 11. III »
41/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 »
4l/2‘ do , 08 uk. 1913 *
4. J do . v. 02 * * 07 ».
3V2|Südd . Eisenbahn »

101 .20
100 .50

99 SC
101.

95 .30
102 .

100 .60ioo
88 .80

b) Ausländische.

4. , Böhm . Nord stk. i . G . A
4. . du . VVstb. stfr .i.S. ö. fl.
4. . do . do . » in G . A
4. . do . do . von lw95 Kr
4. . Donau -Dampf .82stf.G. Ji
4. . do . do . 86 » i.G »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
5. . Fiinfkirch .-Bares stf.S. »
4. . Gal . K. L. B. 90stf . i. S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl’
4. . do . v. 89 » i. G. A
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czrn .J . stpfl .S. ö. fl,
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. j .do . Schles . Centr . »
4] JÖst . Lokb . stk. i. G. A
4. . do . do . stfr . i. G. »
5’ . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
31/2 do . do . conv . v. 74 »
31/2 do . do . v. 1903 Lit . C. *
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö. fi.
31/a do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . V. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.Ö. h.
31/2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/3 do . do . v.1903L.B. »
5. . do . Süd (Lomb.)sf. i. G. A
4 . do . do . *
•>6/10 do . do . Fr.
26/io clo. E. v. 1871 i. G. »
5 . do . Stsb .73/74sf.i.G . A
5. . do . Br. R. 72 sf. i.ü .ThL
4. . do . Stsb . v.83 stf. i.G. A
3. . do . I.-VIII . Ein.stf.G. Fr.
3. . do . IX. Eni. stf. i. G. »
3. . do . v. 1885 stf. i. G. »
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. »
3. . do . v. 1895 stf. i. Q. A
4. . pilsen -Priesen sf. i.S. ö. fl.
3. . Praß -DuxI896stfr . i. G. »
3. . R. Öd . Eb . stf. 1. G . •
3. . do . v. 91 stf . i. G- *
3. . do . v. 97 stf. i. G . »
4. Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. >. 8. »
4. . do . Salzkg . stf . i. G. A
5. . Ung .-öal . stf. i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S.  »
2Vio Ital . stg . E.B~. S.A-ET Xe
4. . | do . Mittelm . stf. i.G . »
2VioL.ivorno Lit.C.Du . D/2 *
4. . Sardin .Scc. stf. g . Iu.II Le
4. . Siciiian . v. 89 stf. i. G. »
2VioSüd.-ltal . S. A.-H . *
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. .! do . v. 1880 Le
31/2 Gotthardbahn Fr.
3‘/2 jura -Simpion v. 94 gar . *
4. . Schweiz -Centr . v. 1330»
4V2 Iwang .-Dombr . stf. g . A
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar *
4. . ; do . Chark . 39 « * *
4. . Mosk .-Jar .-A .97 stf. g. »
4Va Mosk. Kasan E.-B. 1909 »
4. J do . uk. 1915 stfr . G.
4.
4.
41/2
4V2
4.
3.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

do . Wind . Rb.v. 97
do . do . v. 98 stfr.
do . V/or . ab 1910 stfr . »
do , do . Serie II »
do . do . v. 95 stf. g . 9

Gr . Russ . E.-B.-G stf. *
Russ. Sdo . v. 97 stf. g . »
do . Südwest stfr . g . *

Ryäsan -Uralsk stf. g. *
do . do . v. 97 stfr . »

Warsch .-Wien stfr .gar . »
do . do . S IX stfr . »

Q Y tilr 1Q11 »

97 .80

95 .60
96 .80

97 .30
93 .60

93 .30

92 .80

87 .20
93.

103 .30
55 .50
86 .
83 .40
SS.
SS.

103.
84 .80
55.
88 .80

56 .J.0

105 .10
104 .20

88.

80 .30

80 .10
77 .90

77 .50

78 .50

93 .80
87 .20

102 .85

"69 .40
69.
70.

71 .10
68 .10

112 .50

92 .50

1 ° 1-
89 .80
89 .80
38 .20
98 .40

89 .40
89 .40
97 .50
97 .50
89 .20
88 .70
89 .50

Zf.
4. .IWarich .-W .S. XIatc . ll JI
4. .!Wladikawkas stfr . g. »
4. .1 do . v. 1898uk. 09 »
5. .lAiiatolische i. G . »
4V2.'Port . E.-B. v. 89!. Rg. s>
3. . jSaloniks-Monastir *5. . iTehuaniepec rckz . 1914*

In °/o.

101 .30

98.
99 .50
64 .25

100 .80

Pfandbr . u. SchuJdverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf.
3!/s Al!g . R..A., Stuttg . Jt
31/2 Bay.Ver-B. München »
4. . do. H .-B. S.6uk .l912 *
3Va do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u.\V.-Bk. »
4. . do do . (unvcrl .) »
31/2 do. do . *
3Vr do . do . (unverl .) *
4. . do . Bd.-C.-A.,Wzbg . *
4. . do . do. S.9u . 10 *
4. . do . do . 3 . 11,12,14 *
4. . do . do . S. 22, 23 »
31/2 do. do . 8.1, 3-6. 20,21»

do . kdb . ab 07 ' »
Nürnb .V -B.,S.i 3,20,21 »

do . S. 22, unk . 1912»
do . S. 29-32, unk .18 »
do. »

Berl . Hypb . abg . 80«/o »
» do . » 80% *

D. Gr .-Cr. Gotha S. 6 »
do . Ser . 7 »
do . > 9u . 9a 9
do . S.10,10a uk.1913 *
do . S.12,12a » 1914 *
do . S. 13 unk . 1915 »
do . S. 14 » 1916 »
do . 8. 16 » 1919 »
do . Ser . 3 u. 4 *
do . » 5 »
do . 9 8 , unk . 1905»
do. » ! 'i , * 1913 »

D. Hyp .-B. BerlinS . 10 »
do . S. 14,uk . b. 1914»

5.15u. 16. uk. 17 »
S.18u.l9utlgb .l9*
S. 20u . 21 uk. 20 »
I3u . l3auk . 13 »
kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp ..B. Ser . 14 »
do . do . S. 20uk . 1915»

do . Ser. 21 uk . 20 »
do . S. 16a. i7 »
do . S. IS kdb . 05 »
do. Ser . 12,13 »
do . S.15,kb.l906 »
do . Ser . 19 »

do. K -Ob . S. l k. 1910»
do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . 8 .43 uk. 1913»

do . 3.46, kdb .08 »
do . S. 47 uk .1915.
rto. 8. 48 uk.1917»
do . S. 49uk .l919 »
do . S. 50uk .l920 »
do . 5. 44 uk.1913»
do . S 28-30u . 32 *
do . S. 45, tilgb . »

4. . Hambg . H. B. S. 141-400»
4. .1 do . S. 401-470 * 1913 »

do . 471/540 . 1916 -
do . 541/610 uk, 1918 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311.Z50uk. 1913.

Mein . Hvp .-B. S. 2,6u .7 »
do . do . S. 8 uk. 1911 *
do . do . S. 9 » 1914 »
do . do . S. 11» 1916 »
do . do . S. 12 »,1917 »
do . do . S. 13 » 1918 »
do . do . S. 14 * 1919 »
do . do . kb . ab05u .07 *
do . Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .) 2-4*
do . Ser . 6 uk. 15 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
do . do . S. 17u. l8ab 10*
do . do . S. 21 uk. 1913 »
do. do . S. 22 uk. 1915 »
do . do . S. i4uk . 1916 »
do . do . S.25uk . 1918 »
do . do . S. 26 » 1919 »
do . do . S.27 » 1920 »
do . do . S. 2ö » 1913 »
do. do . S. 23 » 1915 »

do . S. 3,7 , 8, 9

31/2' do.
4. .
4. .
4. .
3Vr
4.
3V2
4,
4.
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4
3»/a
31/2
3Va
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V4
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
31/r
3»/2
4. .

do.
do-
do
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

4. .
«. .
4. .
4»»
4. .
3V4
Sh2
31/2

do,
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4. .
4. .
3V2
31/2
4. J
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3Vr
31/2
4. .
4. .
3%
4. .
3»/2
41/2
4. .

1.
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/4
3»/4
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3J/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2

PrCentr .-B.-Ö.-B. v. 93 ,
do . v. 1899u. 01
do . v. 1903 uk. 12 -

16
17
19 »
20  *

do . v. 1906
do . v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1910
do . v. 1886
do . v. 1689 »
do . v. 1394 »
do . v. 1896kb. 05 »
do . v. 1904 uk .13 »
do . Com. 01 kd .10»
do . do . 08uk . 17 »
do . do . v. 1887 »
do . do . 96 uk, 06»
do . do . 06 » 16 *

32/iodo. Hyp .-Act -Bank »
2Vi0do. do . do . »

do . Sr. 125] auf , »
do . j80% | »
do . abg . ) »
do . v. 04 uk . 13 »
do . v. 05 -> 14 .
do . v. 07 uk 17 .
do . v. 09 uk . 19 »

do . Koin. v. 08 uk. 18 »
do . do . v. 09 uk. 19 »

. do .Hyp .-V.-G .(Ant.Ctf) *

4i/a do.
4. do.
3-/2 do.

do.
>do.
. do.
, do.

31/2 do do do.

In
100 .30

©1 .30
91 .40
91 .60

100 .20
100 .10

91 .60
90 .60
93 .60
93 .60
93 .60
93 .60
• 1.40
87

100 .20
100

01 .60
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101 .

90 .50
90 .30
90 .30
99.
99 .40
©9.60

IOO.
100

93.
90.
99 .40

100 .30
100 .80

99 SO
99 .80
93 .40
91 .60
91 .50
92 .50
99 .80
• 9 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

92 .90
91 .50
91 .60
99.
99 .50

IOO.
100 .50

90 .50
98 .10

99 .50
98 .50
98 .70
99 .10
99 .10
99 .50
89 .90
89 .60
99 .25

100 .50
92.

100 .40
90 IO

114 .30
98 .90
98 .80
99 .30
98 .90
99 .70
99 .80

100 .20
92 .90
91 .80
90 .10
99 .40
99 .40
99 .50
99
99 .10
99 .70
9910
39.
89 .90
39 IO
80 .20
80 .40

101 .10
91 .30
91 80
92 .20

98 .70
89 .80
99 .30
99 .30
99 .50

100 .25
X00 .80
101 .30

90.
94 .30

4. . do. Pfbr ..Bk.E. 18u. 19 » 93 .80
4. do do . E. 22 uk. b 12 . 99 .30
4. . do . E. 25 » » 14. 98 .60
4. . do. do . E. 27 » * 15 , 99 .30
4. . do. do . E. 28 » » 17 ® 99 .20
4. , do. do . E. 29 » » 19» 99 .40
4. . do. do . E. 30u .3i » » 20 » 100 .50
33/4 do. do . E. 23 > » 12 . 98 .60
33/4 do. do . E. 26 » » 14 »
31/2 do. do . E. I7u. 18kdb . » 90.
3</J do. do . E. 24 uk. b. 12» 90 .30
37/ do. Klcinb. E. I kb ab 04 * 94 .30
31/2do. Kotn. S. 3uk . b. 12 » 90 .60
4. . do. Landsch .Central 103.
4. . Rhein . Fiyp -B.kb .ab02 > &ö.
4. . do . uk. b . 1907 99.
4. . do . » > 1812 99,40
4. . do . » » 1917 99 .80
4. . do . * . 1919 » 100 .39
Z'/2 do. 59 .80
31/2 do . » • 1914 » 91.

Zf. ln »/o.
Rh.-Westf .B.-C.S. 3 5 Jt 99.

4. . do . S. 7 u. a 8 u, 8a » 99.
4. . do . » 9u . 7Qank. l2 • 99 .30
4. . do. * 10 uk . 1915 » 99 40
4. . do . » 11 » 1918 » 100 .S0
4. . do . . 12 - 1920 -
3>/a do . » 2, 4 u. 6 » 90 .40
4 . Südd . B-C.31/32,34,43 » 100.
zv- do . bis inkl . S. 52 » eo .oö
4. . W. B.-C. H .,CölnS . 7 »
4. . do . do . S. 8 » 99 .70
3' /2 do . do . S. 4 » 90 .80
372 do . do . S. 9 * 91 .70
4. . Württ . H .-B. Em. b.92 ». 99 .60
3l/2 do . do . » 93 .30

Staatlich od. provinzial -garant.
4. . Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13 100 .20

16, uk . 1913 A 100 .7 0
4. . do. S.14-15u.l7uk . 1914» 100 .90
4. . do . S 1S-20 uk. 1916 . 101.
31/2 do. Serie 1, 2 6-3 » SÖ.30
31/2do . » 3—5, verl . » »®.lo
31/2 do. >9—11 uk. 1515 . 90 20
4. . do . Com. Ser . 5—6 » £00 .70
4. . do . do . Serie 7—9 » 100 .90
4. . do. do . » 10- 12 » 101 .40
31/2do . do . » 1—3 » 91 .80
31/2do . Ser .4verl . uk. 1915 » 91 .30
i.  . L.-K(Cass.) S.22ui<.ioi4» IOO 90
4. . do . » S. 23 » 1915» 101 .20
4. . do . » 8 . 21 » 1421. 101 .50
31/2 do . » 8 .21 » 1417» 95.
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15» 101 .50
33/4 do . do . Lit. U » 99.
3' /2 do . do . Lit. J . » 94.
31/2 do . do . F, G, H,K , L »

do . do . M, N, P . Q »
94.

3-/2 94.
3'/2 do . do . Lit. R, 8, » 94.
31/2 So. do . Lit. T 9 93 .90
3. . do . do . Lit . O. » 69

z Amerik . Eisenb .-Bonds.
4. . Centr . Pacif . I Ref. Ji 96 .20
31/2 do . » 91 .20
5. . Chic . Miliv. St. P ., D . P. 100 .30
4*. do . do . do. 89 .50
4* . North . Pac . Prior Lien 100.
3*. do . do . Gen . Lien
5*. SanFr . u. Nrth . P. IM. 101 .10
4' . South . Pac . S. B. I M. 05 .80

Diverse Obligationen.
Zf. In »n-

4. . Aschaffb .Buntp Ĥyp..Ä
Bank für industr . U. »

98 .50
4. . 98.
4. . Brauerei Binding H. » 101.
4. . do . Frkf . Essigh . » 82 .60
4. . do . Nicolay Han . » 91.
4. . do . Mainzer Br. • 102 .50
4-/2 do . Rhein . (Aiteb .) » 98 .30
41/2
4»/2

do . do . (Mainz ) »
do . Storch Speyer *

7a.
100 .69

4. . do . Werger » 95
4. . do . Oertge Worms » 93.
5. . BrüxerKohTenbgb . H .» 104.
4. . Buderus Eisenwerk » 99,50
4. . Cementw . Heidelbg . »

Bad. Anil.- u. Sodat . »
102 .80

4-/2 102.
4-/2 Blei*u. Silb .-H ., Brb. » IO ! 25
4-/2 Fahr . Griesheim El. » 104 .80
4i/2|Farbwerke Höchst * 101 .50
472 Chcm . Ind . Mannh . » 100 .20
4. . do . Kalle & Co. H . »
4. . Concord . Bergb ., H. » 97 .50
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Fraukf a. M. » 99 .60
3-/2 do . do . 9
4-/2 Eisenb .-Reuten -Bk. *
4. . do . do . *
V/2 EL Accumulat ., Boese»
4-/2 do . Allg . Ges .»S. 4 » 103 .20
4. . do . Serie 1-IV » 98 .30
5. . El.Dtsch . Ueberseeg . » 104 .58
41/2 do . Ges . Lähnieyer » 101 .20
4. . do. do . do . » 97 .60
4. . Frankfurter HofHypt . * 93.
4</2 Gelsenkirch .Gusstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hyp .»

Hotel Nassau , Wiesb .»
98.

4V2 102 .30
41/2Seilindust . Wollt Hyp .» 104.
4' /2!Zel!st.Waldhof Mannh. 102 .80

Zf. Verzinsl . Lose. In o/*»
4. . Badische Prämien Thlr. 168 .10
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr. 150.
5. . Donau -Regulierung ö . fl. 166
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr. 118 .40
31/2 do . do . II . » 180.
3. . Hamburger von 1866 » 106 .50
3. . Holl . Korn. v. 1871 li.fl. 106.
31/2Köi11-Minden er Th Ir. 134 .30
31/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fl*. 135.
3. . Madrider , abgest . » 7 7 .80
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 137 .90
i.  . Oesterreich , v. 1860 ö. fl. XS2 .5f
3. . Oldenburger Thlr. 126.
5. . Russ . v. 1864a. Kr. Rbl. 470.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 360.
Wh Stuh' wfMssb.-R.-Gr . öfl. X13 .50

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St in Mk
- Augsburger fl. 7 1 35 .80
-- Braunschweiger Thlr . 20 210.
—:Finläudisch . Thlr . 10 380.
—'Mailänder Le 45 150.
—'Meininger s. fl. 7 36 45
— Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 539.

do . Cr . v . 58 ö. ü.  100 433.
-—!Pappenheim Gräfl .s. fl. 7 76 50
—:Salm-Reiff.O . 8.fl. 40CM. 230.
—jTürkische Fr . 400 166 .60
—!Ung . Staatsl . ö . fl. 100 S83.
— Venetianer Le 30 45 .40

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Gesten . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. 100Fr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p. 100Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.) p.l00R.

Schweiz . N. - . 100 Fr.

Brief . !
20 46j
16 .18
16 .20
17.

2800
2804
76 .30

80 .70
20 .46
80 .90

Geld
20 .42
16 .14
16 .16
16 .90

4 .19
216.

2700

74 .80

4 .191/2

4 .191/2
80 .60
20 .44
80 .75

169 .25 169 .15
80 .75 80 .66
35 .25 , 86 .15

80,95 80 .85
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 5% . Wechsel. In Mark.
89 .70 Amsterdam . fl. 100 11Ö7-30 4o/o Paris . . . Fr . 10« 81.25 I
89 .90 Antw. Brüssel Fr . 100 8 '.90 5 0/9 Schweiz . . Fr . 150 81.05 |
90 .70 Italien . . Lire IOC 80.40 51/2O/e St. Petersb. 8.-R. 100
91 .60 London . Lstr . 1 20.4i 4' /: o/o Triest . Kr. 100

- Madrid . . Ps . 100 4‘/20/o Wien . Kr. 100 34.85 I
- 1 N.-York (3T .S.)D.10Öi 81.25 — do. . . Kr. m.S. — '

40/0
4 1/2 Vg
4%
50/a
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Fertige Ulsters und Paletots

ü aridst passe 34.

in 25 Größen am Lager vorrätig.

Spezialität : Kleidung für korpulente und sehr schlanke Herren.

| | f—A— aus apart gemusterten Cheviots, halbschwere und OQ O /! _
UlSlcrb  Winterqualitäten , in ein- und zweireihigen Formen MK. Uht.

Illef ßPe aus  hochfeinen Winter - Cheviots und weichen CC fijlOiSierS  Flauschstoäen , deutscher und englischer Herkunft Mlc. UU.

Dnlnl 'n4 'o aus marengo und schwarzen Cheviots u. Meltons, ft « ft.
ralGIOLS sowie ruhig gemusterten Stoffen . . . . . . £. -Ja ” O Hi".

D/ilntnfc feinste Qualitäten (als Neuheit werden Ratinö-
1 dlöllllO Stoffe, die zugleich warm u. leicht sind, ĝebracht),

in vornehmer Ausarbeitung, teils auf Seide oder CC _ fiA _
mit Seidensteppfutter versehen . k,  uw.

39.- 44 .- bis,52-

65 - 70 - bis 105-

39.- 44 .- ^ 52-

05.- 70.—bis HO.—

Ulsters und Paletots für junge Herren
in großer Auswahl.

Raglans- Wetter-Mäntel- Pelerinen- Auto-Mäntel-Pelze- Gelt-Pelze.
für Herrenfahrer und Chauffeure,

Serien-Verkauf Ballkleider
Günstige

Einkaufsgelegenheit

Ballkleider.

Sen. i Ballkleider
in Tüll und Batist, Kleider in kleidsamen Fassons,

s.ri. n Ballkleider
“Wasch-Voile mit Calaier Spitze, Pongekleider in diversen Farben,
Tüllkleider mit Spachtel-Einsatz.

Ballkleider

Die angeführten Kleider sind
sämtlich diesjährige Neuheiten.

Jedes Kleid

während der Serientage

Jedes Kleid

während der Serientage

Jedes Kleid

während der Serientage

Jedes Kleid

Jedes Kleid

Serie III BQ .llklöi .€3 ©I®
Voile mit Stickerei-Einsatz, Tüllkleider, Maria Antionette-Fasson,
Tüllkleider mit farbiger Stickerei, ganz auf Tüll gearbeitet,

Serie IV
Tüllkleider mit Tüll-Unterkleid und farbiger Bandgarnitur, Tüllkleider,
Maria-Antionette-Fasson, mit Fransen-Garnitur, während der Serientage

Seriev Ballkleider
aus Tüll und Voile, in weiss und farbig, in hochaparter reizender Ausführung,
Bpez. für.jugendliche Damen, während der Serientage

Dbse Kleider sind im Fenster nicht ausgestellt.

. GUTTMAN N
Wiesbaden, Langgasse 1/3. Modernes Spezialbans für Barnen-Konfektion nnd Kleiderstoffe. Wiesbaden, Scharfes Eck. K125
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Kur diese Woche von Montag, den 13. November,
bis Samstag , den 18. November:

Extra billiger Verkauf in

Infolge rückgängiger Konjunktur auf dem Baumwollmarkt und unter genügender Ausnutzung der¬
selben, sind wir in der Lage, unseren werten Kunden beim Einkauf te©4i©u '&©lict © Vorteil©
=̂ =—^  zu bieten. Auf sämtliche Weisswaren und Baumwollwaren, Stückwaren, gewähren wir

welcher an der Kasse in Abzug gebracht wird.

Günstige Kaufg eiegenheit für Ausstattungen und Winterbedarf.

Frank &  Marx
Kirchgasse SB» Eck « Friedrichstrasse. K121

aller Systeme
in neuen,

modernen Formen.

Grösste Auswahl
in allen Preislagen.

1368

Weitgehendste Garantie.

ff.Frorath Nachf.,Kirchgasse 24.

cßmxissef -Marmsserf/rffl
teHnolidimGehraucli-Hatiriiusrallij-
Sdimpe«versdmiinden'Neuwtidis n/m
etidrauF kahlen Stellen’pnieJf,wem
suühK/urzef vsrftandzH■-T/nschen von

80Ff? bi$2$0Mk-
Alleinverhatif s 1508

Beformhaiss Jungborn,
Bheinstrisse 71. — Telephon 3719.

IW - Minder - ‘“’IPI
Kopf - Wasch - Pulver

25  pig.Selmtzenge!»n*.
Sofort reiner Kopf, reine Haare.
Alleinverkauf Brojjerie Minor,

Schwalbacher Str., Ecke Manritiasitr.

Kein Laden, daher sehr billige Preise
Tapeten . . Linkrusta . . Linoleum
ssss-ss Grösste Auswahl. — Muster sofort. easGGQ

JULIUS BERNSTEIN
I. Etage 8BP“ O Michalsoerg ( > I. Etage

— . -

Voranzeige fnr DÄM !!
Kaohe meinen werten Kunden bekannt , das» in den nächsten

Tagen
ein grosser Posten Pelze,

darunter Prachtexemplare , eintrifft. Ich habe dafür Sorge getragen,
meinen werten Kunden auch dieses Jahr zu Weihnachten, ebenso wie alle
Jahre , trotz der diesjährigen hohen Preise in Pelzwaren, etwa , stanz l»«-
sondera Vorteilhaftes in Bezug auf billige Preise bei Krosser Ans«
wähl zuwenden zu können. Da dieselben mei-t schnell vergriffen werden
und ich diese EinUmifsKclcgenlieit nur einmal im Jahre habe, eo
empfehle meinen werten Damen, baldmögl. ihre Auswahl zu treffen, und bin
ich gerne bereit, die gekauften Pelze bis Weihnachten aufzuheben.

lollergs üeleienteilskaitfe,
nur ÄP * Meugasse 21.
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Sonntag-
13. November 1911.

5S>. Jahrgang.

Idi mährt auf diele greifen Sgezial-HHeOungen, meldte an ütaioaM in Jedem MIM
iiernnrragendes Helen und an FreisnrtMigheil allgemein iiberrafdien dürften, nun

morgen Dlontag, im  13. ümmhm,  Ms eil-
liiillli Sonntnn, in 19. MdissmIjw  a . er.,

auf Jedes UM In dielen zum ftbteflungen.
Diele enorme Dergnnjligug bedeutet eine grobe Erfoamis für andere Bedarfsartikel.
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mark. 12500000

üdeUere 47 « Anleihe der Stadt Frankfurta. I von 1911
Ausgabe I

>— Eingeteilt in Stücke von Mk. 5000, Mk. 2000, Mk. 1000, Mk. 500 und Mk. 200 —
mit Zinsgenuss vom 1. September 1911 ab

— Jede Tilgung bis zum Jahre LDZ2 ausgesohlossen —
werden zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt

am Sonnabend, den 18. November d. J.,
bei den Mitgliedern des Konsortiums:

in Berlin

in Hamburg
in Hannover
in Strassburg i .Eis.

und ausserdem
in Frankfurt a . 31.
in Aachen
in Altona
in Coln

»

bei der Königlichen Seehandlung (Freussisohe Staatsbank },
„ Commerz - und Disconto -Bank,

Herren Delbrück Schickler & Co .,
der Nationalbank für Deutschland,
Herren Gebrüder Schickler,

„ M.  M . Warburg Sc  Co .,
„ Ephraim Meyer Sc  Sohn,
„ Ch . Staehling , L. Valentin Sc  Cie . Commandit -Gesellschaft

auf Aktien Strassburger Bank

bei der Frankfurter Bank,
„ , Rheinisch Westfälischen Disconto -Gesellschaft A .-IJ. ,
a „ Altonaer Bank , Filiale der Commerz - und Disconto -Bank,
, Herren Sal . Oppenheim jr . &  Cie .,
„ Herrn J . H . Stein,
„ der Commerz - und Disconto -Bank,
„ „ Commerz - und Disconto -Bank Filiale Hannover,
„ Herrn Veit L,. Homhnrger,
„ der Commerz - und Disconto -Bank Filiale Kiel,
„ , Internationalen Bank in Luxemburg,
„ „ Königlichen Hauptbank,

bei Herren Marcus Serie Co< °9

in Hamburg
in Hannover
in Karlsruhe i . B.
in Kiel
in Luxemburg
in Nürnberg
mWiesbaden

sowie bei sämtlichen Filialen der genannten Firmen.
Anmeldeformulare können dort bezogen werden.
Der Zeichnungspreis ist auf l © O,T5 0/° zuzüglich Stückzinsen vom 1. September d. J. ab festgesetzt.
Bei der Zeichnung ist auf Erfordern eine Kaution von 5 % des Kennwerts in bar oder in marktgängigen Wertpapieren zu hinterlegen.
Die Zuteilungen, deren Höhe dem Ermessen der Zeichnungsstellen überlassen ist, werden nach Schluss der Zeichnung so bald als möglich erfolgen

Stempel der Zuteilungsschlussnote hat der Zeichner zur Hälfte zu tragen.
Die Abnahme der Stücke , deren Notierung an den Börsen zu Berlin , Frankfurt a . 31. und Hamburg beantragt werden

wird , hat in der Zeit vom 25 . November bis 22 . Dezember d . J . zu erfolgen , und zwar gegen Kassenquittungen , sofern die
definitiven Schuldverschreibungen noch nicht fertiggestellt sein sollten.

Die Anleihescheine können unter Hinterlegung bei der Stadthauptkasse in das Schuldbuch der Stadt Frankfurt a. M. eingetragen werden. Die Stadt besorgt
•lsdann die Uebermittelung der Zinsen, die Kontrolle der Verlosungen, sowie die gesamte Verwaltung der hinterlegten Anleihescheine . F480

Den

Berlin , im November 1911. Königliche Seehandlung (Preussische Staatsbank).
Anmeldungen nimmt die Unterzeichnete Zeichnungsstelle von jetzt ab — selbstverständlich kostenfrei — entgegen.

Marens Herl © & Co .,
WiIh@Smste*asse 38 »

Marens Berle &
Wiesbaden . Bankhaus . Wllhelrnslr . 38.

Telephone Ko. 26 u. 6518.Gegründet 1829.

Ajsiirrai aller in äas MM « c&laptalMäfte,
insbesondere:

Aufbewahrung und Ver¬
waltung v.Wertpapieren.

Verwahrung versiegelter
Kasten und Pakete mit
Wertgegenständen.

Vermietung teuer- u. diebes¬
sicherer Schrankfächer in
besonders dafür erbaut.
Gewölbe.

Verzinsung vonBareinlagen
in laufender Rechnung.
(Giroverkehr ).

Diskontierung und Ankauf
von Wechseln.

An- u. Verkauf von Wert¬
papieren , ausländischen
Noten und Geldsorten.

Vorschüsse und Kredite in
laufender Rechnung.

Lombardierung
börsengängiger Effekten.

Kreditbriefe,Auszahlungen
und Schecks auf das In*
und Ausland.

—: Einlösung von Kupons vor Verfall. 123l

Mitzl. Preiif. i KlOn-MMk.
Zu der vom8. Nov, bis 2. Dezemberd»I . werktäglich stattsmdenden

Ziehung der5. Klasse lHauptzieyUttg) 225. Lotterie hat noch Lose abzugeren:
Wiesbaden, W . von Branconi,

Neue Kolonnade, Bogen2. König!. Lotterie-Einnehmer.

"Sie kleine
östo
ist eine neue zusammenle SttS^ .
Schreibmaschine . Sie wiest nur
3üKilo und kostet 185 Mark.
für die Reise besonders geeignet.
Typenhebel mifZentmlfOhrung;
ss i Sichtbare Schrift «M
0 Zweifarbiges Band.  W

Vorführung kostenlos durch
den alleinigen Vertreter;

WlLH .SULZER
Jnh. Ernst Hagel

Hoflieferant ''̂
SeinerKgl.Hoheitd.Groph.v-.Luxemburg
» Wiesbaden © 238

Briefmarken,
20000 vers' iedene, garantiert echt.
Prachtvolle Auswahlen Derienbe auf
B unsch an Sammler nut 40- 60 “io
Rabatt unl. allen Katalogen. A Weisz,
Wie» s, Adlcrgasse8. — Einkauf.
Tausch. F142

Ein Weihnachtsgeschenk von bleibendem Wert
ist eine Lebens- u»Jnvaliditatö -Bersicherungs -Poliee der

fP V tTt rV VYf rt  Levens -Wersicherungs - ::
1+ 1W.4-I- Afftien -KefefffcHcrkt zu Stettin.
Neue Anträge 1910: 80,700,000 Mark Kapital.

Vcrficherungsbeftand Ende Februar 1911: 862,000 .000 Mark
Kapital. Sicherheitsfonds Ende 1910: 382,200,000 Mark.

Unverfallbarkeit — Unanfechtbarkeit — Weltpolice.
Ucberschuß 1910: Mehr als 10 Millionen Mark.

Kiervon den Uersicherten 9.6 Millionen Wk .,
oder rund 98.6°/» des Uebcrschusscs als Gewinnanteile überwiese«.
Geschäftszweige: LebenS-, InvaliditätS -, Aussteuer «, Militär,

dienst«, Leibrenten-, Unfall« und Haftpflicht«
Versicherungen.

Prospekte und jede weitere Auskunft kostenfrei durch die
General-Bertretnng Wiesbaden : Carl Nicodemus,

Adolfsalle? 28. — Telephon?82. F527

KatholiMe Kircheusteuer.
An die Einzahlung der Kirchensteuer für 1811/12

wird erinnert.
Wiesbaden , 11. November 1911. F308

_ _ Katholische Kirchenkasse.
r

Gediegen © Taschenuhren,
l Moderne Zimmeruhren . -

I Ggv Otto Rus , f
Uhrengeschäft , gegr.
Mühlgasse 17.

von C. Theod. Wagner.
Fernspr. 8772. I -j
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Benutzen Sie noch

8 » m ' M4LM -WL
Diese bieten zum Einkauf von praktischen Ge^
brauchst u . hübschen Geschenkartikeln eine
ausserordentlich günstige Kaufgelegenheit.

kWWer Schluss der 95 -PfenniMnje
™ Montag abend.

(Minus Julius Bonnuss.
Kill

Roll -Kontor,
Bahnamtlich bestelltes Rcüfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Bureau : Südbahnhof. Teleph. 917 u. 1964.

Abholung : imd ^p©®liti ©n
von Gütern und Meise -Effekten zu bahnseitig

festgesetzten Gebühren . 1229
Verzollungen . Versiclierunsen.

J. & G. Adrian,
^ Bahnhofstrasse 6 . — Telephon 5 §>. H.

Möbeltransporte vonu. nach allen Plätzen.
m._ -iXLa  Umzüge in der Stadt . ==== =
Ueberane - Umzüge per liftvan ohne Umladung. jp»
Grosse moderne MSbel -Lagerhänser . fftC 1416 jr

Obst- und Gemüse-Geschäft,
eines bet besten am Matze, z» rcrkaufen. Erforderlich zirka 1200 Mk. Offerten
Unter 0. 715 an den Tagbl.-Verlag. _

jetat

A.us schneiden !

Hugo Timt,
gelernter Klaviermacher und Reparateur,

geprüfter Reinstimmer und Inioneur,
Wiesbaden, Elsässer Platz 6. Telephon 4299.
Beste Referenzen erstklassiger Fabriken

und hiesiger Tonkünstler.

«M-Wrlktze»KL"SL
Riickz.v.wirkl.Sclbstgeber.S-'Iiilln - Kx,
Berlin -Ch. 147, Lohmeyerstr. 19. Kilo

Fg "I
Wiesbadener,
/T| 8

Inhaber:

Ej . Metteniu &y er,
Hofspediteur Sr. Majestät,

Großfürst]. Iiuss. Hofspediteur.

Bureau: 5 Nikolasstrasse 5,
A U 1 0 u » - ft '<J.

Mö beJn, Hausrat , P r i va t g ü t e r n,
Reisegepäck , Instrumenten,

Chaisen , Automobiles  eto . etc.
Iiagerräume nach sogenannt.
W «äi-relsynteen , Miclacriieits-
kainniern , vom Mieter selbst

verschlossen.
Tresor mit eisernen Sclirank-
fiicliern für Wertkoffer, Silber¬
kasten etc. unter Verschluß der

Mieter.
_ Prospekte und Bedingungen

gratis' und franko. *T(P1
KW— Auf Wunsch Besichtigung

einzulagernder Möbel ete. und Kosten-
Voranschläge. 1288

Seifcttprrl Ver¬
beste Qualität , direkt v. Fabrikanten,

ohne Zwischenhandel,
bei 5 10 5 Pid.

a 25 24 22 Pf.
Postlagcrkartc 36 Wiesbaden Amt 1.

KcWMflWeg

EimIlWiMiMg
1012

100  ülnftecjftmnet.
'Wilheli

istche SWMMb, Frlctt-ßrO 48, iiatze KistMk.

Mm WttWtle».
Baer,

SOGES
„66 “

die neueste
und vollkommenste

Nähmaschine.

SINGER
Nähmaschinen

sind durch unsere
sämtlichen Läden

zu beziehen.

Sänger Co. Nähmaschinen Act. Ges,
Wiesbaden , Langgasse 1. 1433

Eine Broschüre mit Anleitung zum StöpfOH V0H Wäsche
wird gratis an Jedermann abgegeben.
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Damen -Mäntel
extra billig.

Herbst -Paletots
aas englisch gemusterten Stoßen

früherer Verkaufspreis bis 12 .50 , jetzt nur

Englische Paletots
aus gemusterten Stoffen

früherer Verkaufspreis bis 18 .50 , jetzt nur

Flausch -Paletots
mit andersfarbiger Abseite , moderne Fassons

früherer Verkaufspreis bis 29 .50 , jetzt nur

Wickel -Mäntel
aus guten Qualitäten , sehr beliebte Fassons , mit reicher Knopf-
..Garnitur früherer Verkaufspreis bis 45 .00 , jetzt nur ILr

BLUMENTHAL
mit farbigem
Capuchon . .

K104

ganz leicht.
üroö- u. Feinschnitt 20  Pf.bis Mk. i.—in Pfd.-Pak.

Erhältlich in allen Spezialgeschäften.
Generalvertretung : Willi »Genvin ^ Wiesbaden.

Jeder kann für 25 Pf . 1 Pfd . Flench essen
la Schwei»,clleinfie 'rs-v, besehend aus fleischigen Rippcn, Köpfen, Beinen,
Sckwänzcn niw., gar. tierärztlich untersuchte, saubere inländische Ware, in
Kübeln von 30 Pfd. an t>. Pfd. 25 Pf., PoUko Ui, enthaltend9 Pfd., 3 Mk.,
qef. Eisbein(Dickbcin) p. P 'd. 50 Pf., knochenfreies Sckwe nefleisch, ge°. n.
tont, 9-Pfd.-Dose, ö Mk., Kalbfleischsülze. S-Pfd.-Tose7 Mk. Alles ab vier
p. Mchn. Nichtgcfall. ret. Alb. vsrstens, Attono 42, Eimsbüttlerstr.63. F140

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Maas. 1616

Herrn . Stickdorn , Gr. Burgstr. 2.

VksMo.
Eine Niederlage der

bekannten kosmetischen
und medizinischen Prä¬
parate von
Otto Reichel,Berlin,
befindet sich hier am
Platze bei
Wilh. Machenheimer,

Adler-Drogerie,
Ecke BiSmarckringund

Dotzheimer Straße.
Telephon 820.

B18354

Seit 2 «» Jahren henälirt!
äjatsterlsafli ’sclia

Hiilmerangen-Selfe,
vorzBglish gegen Hühneraugen und
Hornhaut . Vorrätig & St » u. «5 Pf.

Haupt - Sieüerlajc

Drogerie Bruno Bado,
Parfiimerie -SpezialgesshUft,

Tannmitr . S — rE'el . SB SS,
gegenüber dem Koclibrunnen.

garantiert gute Qualitäten,
grösste Auswahl, billigste Preise.

iarktstr.
22.

Telephon
8%.

1491

HAMm (griechischer Siisswein)
per Flasche 8G Pf . ohne Glas
E . Bruntl , Adelheidstr . 45. ieis

140

Enorm billige GelegenhettrpoW
in « chnhwaren sind bei mir jebt eina-troffen. Ick offeriere Kinder-Stiefel schon von Mk. 1.25 an. Wichsledern- SÄNl-Stiefel in breiter Form. Gr. 27—36 nur ML3. —. Box, U. ChsvreaUN
Etirfet für Knaben und Mädchen, in Derby, mit und ohne Läckkappen, in schwarz und braun, Größe 27—33, solange Vorrat reicht, nur Mk. 4.36. Herren« »r. Damen- Stiefel schon von Ml. ,5«— an.

yffijp©' •tif ^ 1 E empfehle einen Posten Herren- und Damen -Stiefel in verschiedener hocheleganter
Als ganz m MM A 1 4tk 94 ^ Ww  H w. W Ausführung, Schnüru Knopf, erstklass. Fabrikat, welches mit der Marke„Echt Goodyear

besonderen

Wnä> wem» Sie »tto mentatt feitet« Bedarf habe!», so kaufen Sie bei Einsichtnahmedieser Ware ans Borrat.
Sämtliche Wintcrwarerr ebenfalls in großer AuZwa'll am
Lager. — Hausschuhe, Pantoffeln . Süaftenstiefel,
Arbeiter- u. Bergsteiger- ich nhe. — Bitte meine vier
Auslagen zu beachten. J . Draekmaun , Wiesbaden.

ÜTeusrasse 22 ,
Bitte probieren Gis «reine Kinderstiefel mit
waffersiMtem Futter, welcke ich extra irr

guter Qualität anfertrgeu lietzl

Verlranr der Kausschuke, Kinder- und Kröerterstiefel
"^ i «i 1» Stock« 1569
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Montag Dienstag Mittwoch

Grosser 1 llerkauf von

Resten u.

Coupons
m Kleider - Men

wie: Blusen-Stoffe und Cheviots, Kammgarn-Stoffe,
Satin-Tuche, Popelines, Kostiimstoffe engl. Genres,

zu nachstehend

bedeutend ermässigrten Preisen.
SerieI

per Meter

jetzt nur _ _ML
Regulärer Verkaufspreis 025bis UMeter bis

Serie II

per Meter

jetzt nur Mk.
Regulärer Verkaufspreis 075Meter bis «

Serie III

per Meter

jetzt nur
Regulärer Verkaufspreis 125

Meter bis *

BlumenthaL
K104

Albert Schäfer,Ft :Ä u’
Spezialgeschäft 1315

für

*VeWwöi1.Witter.
Photographierahmen in allen Grössen und Preislagen.
Restaurieren von Ölgemälden, Bleichen u. Reinigen v. Bildern.

Orangestern und Blaastern feinste Sternwollen.
Rotstern und Violetstern hochfeine Stemwollen
Grünstem , Gelbstern und Braunstem sind

die besten Konsum-Stemwollen!
Beixttffiquel!« » irarden *uf Wunsch direkt oder unter der Anzeige grenannt.

Sternwoll -Spinnerei , Altona-Bahrenfeid.

Zu haben in Wiesbaden bei : S . BlumeutUai & Co ., ICirchgasse,
Julius Bormass Kirchgasee 45, d . Wellritzstraese 45, CUr.
IScmmer , Langgasse 34, Jos . Hohmann , Burgatrasse, Joseph
I on let . Marktstr. u. Ecke Kijphgasse._

Niederlage
bei

August
Emgel,
Hofiief.,

Wiesbaden.

kaufen Sie nicht Ihren
deutschen S e c t
direkt ab Fabrik? Sie spa¬
ren dabei weit mehr, als
die hohe Steuer aus¬
macht ! Verlangen Sie
Preisl. der Secikellereien
G. Kupferberg& Co.,
Mein a.M. Berlin NW.87
gegr. 1895. Probefl. geg. MBerechnung. Nichtcon- “
venier. nehmen zurück. §§

inen
aller Systeme,

aus den renom»
miertestenFadr.
Deutschlands, mit
den neuest., über¬
haupt existierenden

Verbesserungen,
empfiehlt besten?.
Ratenzahlung.
Langjährige

Garantie.
Be. rf«s V' ais , Mechaniker. 1311

Kiechgaff« 38. Telephon 8764
Eigene Reparatur - Werkstätte.

Telephon 1937 . GegrBndet 1858.

SMl  fteiehard vera.J.jllsfeaeh,
Taunnistrasie 18 , neben Taunus-Apotheke.

Spezial-Geschäft für Bildereinrahmung.
¥escgoidepei.

=  Spiegel - und Rahmenfabrik . =
Kunstgewerbliche Werkstätte.

Aparte Photographie -Rahmen in jeder Preislage
und reichster Auswahl. 1201

Toilette -Spiegel . Reparaturen . Kunstblätter.
Aufhängen und Verpacken von Gemälden und Spiegeln.

laussosmotoren-Anlasen P140
Prlzisicmsmcifaren

für (>as , BSenzim , Spiritus.
Weltausstellung Brüssel 1910

Grand Prix,
Diplomed’Honneur,

Köiiitrl, Prcnssisclie Staatsmedaille - - MTTnn TT, „ . . .
und viele andere Auszeichnungen. Ußber 100,000 PS. im Betlieb.

Q-asmotorenfabrik JL.-Ck Köln - Ehreafeld . (vorm. G. Schmitz)

Dieselmotoren.
Vpvlranfahliro I<> aiihf « irtä ^ -- Bockenheim , Moltkeallee72.

tim meine erstklassigen Tirbeiter  aud ) nad) beendeter Kursaison voff  zu besd)äftigen,
liefere id) von fjeute ab:

Sakko-Tlnzüge aus prima engt, u.deutsdjen Stoffenv.80Ttt. an  I Ulster aus prima engl, und deutschen Stoffen v. 75 UL an
Patelots „ „ „ „ v„ 85 » !Hosen „ „ » „ " " "

-- - Tr. Ti. Bau mann,
( Garantie für ta dellosen S,tz.  j Hodjbrutmenplatz1 (PataH-Hotet). Telephon 951.

,, ft
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gegen Kasse oder auf Teilzahlung kaufen oder mieten -will, eventl. mit
Anrecht auf Eigentumserwerb bei Anrechnung der Miete it . " ertrag,

versäume nicht Auskunft eiozuholen von

L. Llchtensieln& Co., Hofl., Frankfurt a. 1 ., Zeil 102.
- F88

Verlobte.
Besuchen Sie beim Einkauf von

Luslisttungen
das

Möbelhaus Fuhr,
Bleichstrasse 34.

Sehr grosses Lager in allen Preislagen moderner Möbel
und Polsterwaren.

Paffend«
Weihnachts-Geschenke.
Erstkl. Fahrräder mitlTorpedofreilauf.' ■i'ttr 1“ !100

75 AK.
Rad ... . .

Neue Nähmaschine»fünf
Jahre Garantie . . . . . . ...

Grammophone, erflfl. Fabrikat, von
25 Mk. an, sowie die neuest. Vlusikstücke

in Platten von 2 Mk. an.
Elektrische Taschenlampen sowie Ersatz-
Batierienu. Birnen in all. Preirlageen.

Carbid 40 Pf. per Kilo.
Größe Auswahl in sämtlichen Fahrrad-
Laternen. Revolver zu den bill. Preisen.

Traugott Klauss,
_ 11 Blcichstratze 11.

tkAnfn CoLln * . _.1 V rrI!' _* rr . .. » J-V

Der echte
Königsbersier Marzipan,
täglich dreimal frisch, lange haltbar,
eigene Fabrikation, allein zu haben bei
Paul Goionsky , unter den Wies¬

badenern genannt:
Der fütze Onkel,

Wiesbaden, Kirchgaffe 44.
Pers.nach In -u.Ausland. Fern spr.2373.

366 Schirme

Migeme  Werkstätten. B 21083

für Damen, Herren und Kinder, nur
prima Qualität , mit prachtv.Stöcken,
verkaufe, um schnell damir zu räumen.
zu antzergewohnl . villigen Preisen.
Außerdem gewähr- einen Extra -Ravatt

von 10 Prozent.
Mrltl « KLrpL, -8vZ »,

Kirchgaffe 80 . 1636

desto Ludloi und Lütticher Fabrikate in Doppel¬
flinten, Drillingen, Büchsflinten , Pirsch buchsen,

ferner Mannlicher - Schönauer
Solventen Jagdstützen , Orig.-Browning-
Reflektanten flinten und -Pistolen,
senden auf Wunsch ” " '
jeden Gegenstand

' Tage sms -P robe
Ohne Kaufzwang,

ohne Anzahlung

, Prismen - Binocles
u. andere Jagd-,

Sportgläser,
Zielfernrohre

etc.

daher ist höchstes Vertrauen
gerechtfertigt . Verlangen Sie

unsere illustrierte , ausführliche Waffen-
und Binocles - Preisliste kostenfrei.

_T bTSCOC
3 g.gfe

s

KöhiErlO'.sÄ u 604/2

z -4.o g *:“ c.#

A « . W « . MM
jedes mache eine » Versuch.

3f | § - a~e*0-*0’ ^ ozener Mäntelrr .isiam wn !> Capes in moderner Ausführung (Gelegenheitskauf ), früherer
Ca. TAMM Preis Mk. 85, 40- 50, jetzt SS. rro und SS Mk.
Anse hen gestattet . Schwalbacher  Straße 44, 1. Stock (Alleeseile.)

lefalMratit-Sparlaipe,

ii.

70 °/o Stromers parnis gegenüber Kohlenfadenlampen, neueste
Konstruktion, stoss und bruchfest,

16—50 Kerzenä M. 1 .4 © exkl. Steuer.
Bei 10 Stück Babatt. M . Commichail , B22824

Bieblstrasse 22. .*. Installationsgesihäft. Telephon 1980.

Schwere «.halbschwere Ulsters

Wir empfehlen su niedrig kalkulierten Preisen ,
aus besten deutschen und englischen
Stoffen in sorgfältigster Ausführung und
in 25  Herren -Grössen fertig am Lager.

Unsere Preise für Ulsters
Strapazier -Qualitäten

aus prima Flausch und
Cheviots . . . . .

.- 32.

54.-

« bis ’Mk.

aus feinsten deutschen und
englischen Stoffen . . .

bis 4*r . Mk.

. 185 . - bis 128 . —Mk.

Unsere Preise für Paletots
Strapazier -Qualitäten  24 .- 28.- 32.- 33.- 44.- bi. 48.- »n,

aus feinsten deutschen u . engl . Kl r @ ä>i m «fl < nn
Stoffen , teils m . Seide gefüttert 34 . ~ 3ö . ~ 04, “ .ß- «fj . ~ bis ] 28 . ~ Mk.

Knaben-Ulster=====Burschen-Ulster Jünglings -Ulster,

ti

yiimiiniiiuiHuiimiiiHiHminniiiuHmmiiinmHHumsinHnHmHiHHiiHHuiiiHmiimHHinHiimmii

| Geschäfts-Prinzip:
I Wir sind grundsätzlich in keinem Konsum - oder Rabatt - §
| Verein und gewähren keinen Rabatt , Skonto oder dergl . |
= Unser Prinzip ist : §
| - ----  Gleiche Preise für alle Kunden . —.  I

] GiPpJTlams
Kirchgasse 64 WIESBADEN Walhalla-Ecke

Zwölf eigene Verkaufs - Geschäfte.
KI57 |

Shü
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BEDEUTEND VERGROSSERTE AUSWAHL
DER NEUESTEN SEIDENSTOFFE:: :: ::

8PE2I AL - QUALITÄTEN WEISSER STOFFE
FÜR BRAUTKLEIDER

ELEGANTESTE SCHWARZE SEIDENSTOFFE
FÜR NACHMITTAGS- U. ABENDKLEIDERBACHARACH
VIELSEITIGE FARBEN- AUSWAHL
MODERNER GEWEBE

BACHARACHALLEINIGE NIEDERLAGE DER
ECHTEN LIBERTY-SEIDENSTOFEE

V. LIBERTY & CIE.
LONDON PARIS 4 WEBERGASSE 4.

Wichtig für jede Hausfrau!
W &sclte naeli €4©wieist!

(Trocken gewogen.) B 22715
Hans - und Leibwäsche , nur waschen jM;n(W _

(speicherfertig) . . . 1© Pf. pro Pfund I nt
Hans - und Leibwäsche , waschen und )

trocknen . 14 Pf. pro Pfund i 0
(glatte Wäsche wird gratis gebügelt.) ) ™un<*

W . , , | Annahme feiner Herren- u. Damenstärkwäsche , Haus-Jlöill und Leibwäsche,schrankfertig, bei bill.Berechnung.

Tel. 2721. Schwallbacher Strasse 48/59, Ecke der Wellritzstrasse . Tel. 2721.

Grosses Lager in Hügeln aller Art
in garantiert guten Qualitäten, zu billigst gestellten Preisen.

Komplette Salons, Schlafzimmer, Speisezimmer, Herrenzimmer, Wohnzimmeru. Küchen
in allen Holz- u. Stilarten. — Spezialität: ISürgerlichs Braut -Ausstattungen.

_ _ _ __ _ ______ ___ 1321

Bes. : Ph. Heyligenstaedt, Wiesbaden, Loreley-Ring 5, 1,
Tel. SOSO . Han verlange Prospekt oder Bestich. Tel. 3080,

—.  Kostenlose Abholung u. Zustellung, asat Nachruf!
in Füßen und Beinen

beseitigen vollständig meine
nach eigenem Verfahren hergestcllten

Am 10. d. M. verschied der langjährige Vorsteher
meiner Zigarren-Abteilung und Prokurist meiner Firma,

MW « » .
P. A. StossNachfl

Ich verliere in dem Entschlafenen einen treuen,
zuverlässigen Mitarbeiter, dessen unermüdliches, erfolg¬
reiches Schaffen, seine vorbildliche Redlichkeit und sein
lauterer Charakter ihm für immer eine bleibende Er¬
innerung sichern werden. 1627

Von Jahr zu Jahr wächst die Zahl der Frauen , die für den Lebens-
unterhalt ihrer Familien außerhalb des Hauzes arbeiten müssen. Die
Ktnder kommen- mittags vor verschlossene Türen , oder auch Not nnid Krank¬
heit machen es den Müttern oft nmmögslich, ein warmes Mittagessen zu
bereiten , -das den schulpflichtigen Kindern besonders während der Winter-
rnionate doch so dringend nottut . Kein Wunder , wenn solche armen Kinder
in Wachstum und Entwicklung Zurückbleiben und den Anforderungen der
Schule nicht gewachsen sind, noch diel weniger aber denen des späteren
Lebens. Bildet doch eine regelmäßige kräftige Ernährung die erste Voraus¬
setzung. für körperliche und geistige Gesundheit.

Dürch den Wiesbadener Verein für Speisung bcdürftiaer Schulkinder
lE. V.) erhalten jetzt in 4 verschiedenen Stadtteilen 185 Volksschülkindcr
täglich ein -einfaches kräftiges Mittagessen . Aber die Anmeldungen unter,
ernährter Kinder , die auf Vorschläge sevtens der Schulärzte und Rektoren,
sowie der Städtischen Armemvcrwaltung und der Kinderhorte ausgesucht
jverden, nehmen- ständig zu und die Verteuerung , aller Lebensmittel legt
»uch unserer Vereinskasse sehr erhebliche Mehrausgaben aus.

Wir bitten deshalb herzlich und dringend um freundliche Gaben,
besonders auch um feste Jahresbeiträge . Denn noch fehlt es dem Verein
vor Allem an der sicheren Grundlage eines Kapitals , aus dessen Zinsen die
Ausgaben bestritten werden können.

Wollten alle diejenigen , die sich ohne Sorgen an den gedeckten Tisch
setzen könnenj. mit einer Spende der armxn humgernd-en Kinder gedenken,
denen Niemand eine warme Mahlzeit bereitet.

Zugleich richten wir namentlich am die Hausfrauen die hewliche
Bitte um Gewährung von Freitischen für Kinder . In -einem großen Haus¬
halt merkt man- solch kleinen Kostgänger kaum, und für ihn bedeutet die
kräftige Hausmannskost oft eine Lebensfrage . Anmeldungen von Kindor-
Froitischen bittet man zu richten an Fräulein H. Berlö , Querstraße 4.

Einmalige Gaben und Jahresbeiträge werden von den Unterzeich¬
neten gern entgcgengenommen oder können auch bei der Nassauischen
Landesbank und dem „Tagblati "-Berlag eingezahlt werden.

Der Vorstand:
Fräulein Agathe Mcrttens , Ehrenvorsitzende, Neuberg 2.
Frau Oberstaatsanwalt Lantz, 1. Vorsitzende, Goethestraße 3.
Frau v -e. Reben. 1. Schriftführerin . Humboldtstratz« 11.
Frau LaNdgcrichtSdirekt. Neizert , 1. Schatzmeistsrin. Martinstr . 11.
Frau Generäl Benin », stellvertret . Vorsitzende, Rheinstraße 105.
Freifrau v. Ricou, stelwertret . Schriftführerin , Rheinstraße 103.
-LandgerichtSdir-ttor Neizert , stellvertr . Schatzmeister, Martinstr . 11.
Frl . H. Berts . Frl . I . Böker. Rektor Breidenstein . Frau v. Gülpen.
Fvl . E. Hallgarten . Frau L. Hardt . Frau Dr . Haffelbach. Frank.
M . Herbst. Frau Heymons. Kaplan Hüfner . Fräul . F . Lantz.
Frau Dr . I . Mäher . Frau Geh. Regierungsrat Pfeiffer . Frau
Landgerichtsrat Sckwarz . Frau Justizrat Sichert . Pfarrer

Beefenmeher. Dr . med . Bigener . F213

Taunusstrage2.

RöÄZMpMMhM.
mwt  absnüs steif Mm-Iss.
Kaffee,Eier,od-Wdn Eeiumkei*

Pack. 50 Pf. u. 1 Mk., Probep. 30 Pf.
AUciiiTCrkaiifi 1509

Kneipp- Haus, Rheinstr. 71.

Kgl. Hoflieferant,

Wir bringen Freunde» uyd Bekannten zur Kenntnis,

Prokurist und Leiter der Zigarrerr-AkLcikmtg,
einer kurzen Krankheit erlegen ist.

Wir verlieren an ihm einen lieben Freund und Kollegen
von hoher Gesinnung und lauterem Charakter. Seine Arbeils-
freudigkeit. sein eifriges Geschäfts-Interesse werden uns als
erstrebenswertes Ziel die Erinnerung an seine sympatische
Persönlichkeit wachhalten. 1626

Das Personal
des Kaufes August Kugel.

Wiesbaden, 10. November 1911.
DtmksaMrrg.

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei dem
Hinscheiden meiner liehen,
unvergeßlichen Frau, Mutter
Schwiegermutter, Großmutter
und Schwägerin, Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an unserem
schwerem Verluste sagen allen Verwandten, Freunden und
Bekannten, besonders auch Herrn Pfarrer Schüßler für die
trostreichen Worte am Grabe herzlichen Dank.

Familie Karl Lied.
Wiesbaden , den 11. November 1911.

Kleine Schwalbachcr Str. 4.

sprechen wir Allen, insbesondere
d?m Herrn Pfarrer Lieber für
seine zu Herzen gehenden Worte
unsern innigsten Dank aus.

Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen:
Philipp Jacob Caspari

nebst Kindern
und 18 Gnkrl«.

Tagsüber : Schönes Sofa ; deS NachtSr Bequemes Bettl

Fktedrichstr. 46. Gustav Friedrichstr. 46,

-
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Sämtliche
Stickmaterialien

und Stoffe
in reicher Farbenauswahl.

Langgasse 34 . j

üiiislolliiii und Mau!
moderner Handarbeiten.

„Flora“
mit prima russisch , weissem Leinen.

Kissenplatte mit Rückenteil , vorge¬
zeichnet . i gg

Kissenbezug m.Fransen , vorgezeichn . l !95
Decken mit Lochsaum:

60x 60 75x 75 90x  90
1.65 2.60 3775

Decken , rund,, vorgezeichnet:
65 cm\ 80 cm 100 cm
1.95 2225 ZUCT

Läufer , vorgezeichnet , 35x140 . . . 2.45
Parade - Handtuch. 2.10

„flstem“
auf grauem , prima Leinen vorgezeichnet,

besonders leichte Arbeit.
Kissenbezug mit Fransen. 1.35
Deeken : 60x 60 67x 67 75x 75

1.25 1 60 1.95
Serviertischdeeken . 1.25
Parade -Handtücher . 1.25
Läufer , 35x130 . . . . . 1.35

Als besonders vorteilhaft empfehle ich:

Flandern„Om“
altind . Stil, auf Künstlerstoff vorgezeichnet.
Kissenplatten , 43x43 . . . 80 Pf.
Kissenplatten , 40x60 .
Deeken:

65x65 80x80 130x130 170x150
1.25 1.95 6.50 8.20

Tischläafer , 45x140 . • . 1.85
Nähtischdeeken , 50x85 . . . .
Serviertischdeeken , 70x85 . . • . 1.95
Büfettdecken , 65x150 . . . .

«s
99 «

neue leichte Handarbeit , für Eßzimmer,
auf Künsterstoff vorgezeichnet.

Kissenplatten , vorgezeichnet , 45 x 65 1.65
Kissenplatten , vorgezeichnet , 50 x 85 2.25
Deeken , vorgezeichnet , 65 x 65 . . 1.95
Decken , vorgezeichnet , 85 x 85 . . 3.65
Runde Decken , vorgezeichnct , 85 cm 3.65
Kaffeewärmer , vprgezeichnet . . . 2.10
Stoladecken , vorgezeichnet . . . . 13.45

Ufas ilflfle
kommt eine große Anzahl, fMilarfeii!

darunter sehr viele Modelle  von der letzten Saison — und angetrübte Sachen
oder einzelne Stücke — zu und unter der

fiilile des Preises

•9

zum Verkauf.

„flliza“
auf prima silbergrauem russischem Leinen.

Kissenplatte mit Rückenteil, vorge¬
zeichnet . 1.75

Decken mit Lochsaum:
60x 60 75x 75 90x 90

2.10 3.75 4.20
Decken , rund , vorgezeichnet:

65 cm 80  cm _ 100 cm
2.25 2.50 3.75

Läufer , vorgezeichnet , 35x140 . . 3.75
Handtücher . . 2.95
Nähtischdecken , 50x100 2 65

„MglM-Hrteir
leichte vorgespannte Handarbeiten , farbig

schattiert.

Kissenplatten . . 75, 95, 1.35

SSfäier , io'xi « : : . 1;95, 2-25> HlStoladecken

V.

wiivwuvvnvu * , 5 . 95
Tischdecken , 145x145 . ß.95

Um Besichtigung meiner Ausstellungen in den Schaufenstern und dem Geschäftslokal wird gebeten.

3 extra hilf e Tip
des

m | Co
lontag , den 13.. Dienstag, den 14. und Mittwoch, den 15. November, gelangen

Z

grossere fatal -ZU Banteu-Mektion
weit unter II©srsf ©iIunswed

gegen BamWuog znm Verkauf. Nor so lange der Vorrat reicht:

^EKMkSLlÜWS Mk. m u. Mk. 2® . Vk. ZI u. Mk. 18in den Grössen 42 bis 48

aus  Woll - und Seidenstoffen, SJIJL -ßfgto , , Mi . £+
jn den Grössen 42 bis 52, Halsweite 34 bis 44 , ■» ■a* » U . Iflli . UW,

WäiireMd dieser Tag © gewährest wir ÄaS
elMselsSiesslich der allerletzten
== == = = == == = Me uh eiten -—  -

in Ball- und Gesellschafts -Kleidern und -Blusen,
Kostümen , Tag- und Abend-Mänteln, Kostüm-

= ohne Ausnahme
einen

Sxtraftabait
von

wuuuivii, xa0 uuu Aucuu-ivianiein, xLostüm-

mW rÖcken’ ünterröcken’ Echarpes, Tüll-, Spitzen-
—-  und Seiden-Schals etc . —

Von allen in den Schaufenstern ausgestellten Waren werden ebenfalls 10 ° / o Rabatt in Abzug gebracht.
Empfehlenswerte Kaufgeleg enli eit für Weihnachts-Geschenke.

Jiiflisi 1 Co. Eckhaus Weber-
u. Spiegelgasse.
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Grosse Woche * Kleiderstoffe

©

©

©

Propaganda -Verkauf
ftlr

Kleiderstofe

Diese Waren sind nicht
sämtlich im Fenster aus-
:: :: gestellt . :: ::

Meine ganz aussergewohn¬
liche Leistungsfähigkeit in
Kleiderstoffen beruht auf
dem grossen zentralisierten
Einkauf für meine zehn
Geschäfte. Derselbe er¬
möglicht mir den Bezug
fast sämtlicher Waren
direkt vom Fabrikanten
unter Ausschaltung des
:: Zwischenhandels. ::

von Montag, den 13. Nov., bis Montag, den 20. Nov,
Wie im vorigen Jahre bringe ich auch diesmal ausschließlich zu
Propagandazwecken kolossale Mengen wirklich gediegener guter
Qualitäten Kleider- und Kostümstoffe zu ganz außerordentlich
billigen Preisen . — Im Vergleich zu den gebotenen Qualitäten
sind die Preise derart niedrig, daß selbst ein Einkauf für späteren
Bedarf oder zu Weihnachts - Geschenken sich unbedingt lohnen wird.

B» Sortiment
ca. 2000 Meter

Kleiderstoffe,
geeignet für Haus- und Strassenkleider, doppelbreite Ware,
in dunkel gestreift und karierten Dessins, schwere Winter-
Qualitäten . . . per Meter

85 .. 95 ..
II» Sortiment

ca. 3000 Meter Kleiderstoffe, bestehend aus
Reinwollenen Cheviots

in sämtlichen gangbaren Farben,

Reinwollene Serge -Qualitäten
per Meter

P I
und

35

I1B. Sortiment
Ein Posten Kleiderstoffe, bestehend aus

Gestreiften Cheviots
in schwarz, marine, braun u. grün Fond, für jugendl. Damen

Reinwollene Serge und Satins
80/110 cm breit, erprobte solide Qualitäten . . per Meter

P 1
und

95

BW. Sortiment
Kostümstoffe

in engl. Charakter, 110/130 cm breit,

Kostümstoffe,
reinwollene Homespuns und Fischgratgewebe, für solide
Jackenkostüme . per Meter

925 950
SH2! and

U- Sortiment

Reinwollene Kostümstoffe,
130 cm breit, in engl, und braun gemustert,

Reinwollene Kostümstoffe,
130 cm, Kammgarn und Cheviots, uni und fein gestreift,
erprobte Qualitäten per Meter

975 9,2!
md  und ^3

WI. Sortiment
Hochelegante Kostümstoffe,.

130 cm breit, für vornehme Jackenkostüme,

Kostümstoffe
in engl. Charakter, 180 cm breit, hervorragende Fabrikate,
in aparter Ausmusterung und Damentuche per Meter

50
und

©

©

©

©
®m
©
©
©

GUTTMANN
Modernes Spezialbaus für Damen-Konfektiou und Kleiderstoffe

WIESBADEN , Langgasse 1/3. Scharfes Eck, WIESBADEN.
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Weibliche Personen.
Kausmännischrs Personal.

Jüngers Verkäuferin
für Kurz-. Woll- u. Wmßwa-rein,
wevche ottvas debo>rji-e.vein kwnin, für
sofort gefuchst Off . mot GehMsan«
Ip rüichenu, P . 716 a . b.  Ta -gbil.-Vievl.

Suche
wbsiseto. gtäufokt öS. ffiröiu gurrt Ver-
kmof, sehr ferner ArliükL enomin«
B«Monist G geboLem Offerten un,t.
S . 161 -an dein Tagbl .-Verl . B228 2g

HewerSli chzs H?xrso«os.
Tücht. Taillsnarb , sofort gesucht"RkMü-stnaste

Eelüständ . Taillenarbeiterin sucht
Moet-iwa. KI. Buivg-stuaffe 5, 1._

Zimmermädchen sucht
Privat -Hotel Intra , Taunus straße._

Junges Mädchen
vom 1. Jan . bis 1. April 1012 in kl.
H-aush . gesucht. Zu melden Rüdes-
heimer Strafte 33. 2 r -, von 10—41.

Mädche» gesucht
Niederw aldftraße 12, 1 rechts._

Selbständige Taillen-
u. Rocoa.rboit-cirinnen sofort dauernd
g«su>cht DaunuÄftvastê S. 1 nechchZ.

Junges Frank .. evt. Lehrerin,
des Nachmittags 3—t3ma'l wöchentlich
Kum Unterrichten u. Gesellschaft für
2 Mädchen von 11—<12 Jahren gef.
Näheres Taabl .-Verlaa . TI

. Besseres jungrS Mädchen
Irfttob als Stüde ff» Kndeiil. F>a«Mle
MN-. bür Aam.-Änifchl. u, etw. Daschem-
pMd.  Off . u. H. D . pcM. Mtsim wrSr.

, Gesuch, zum 1. Dezbr . 1911
ern zubarlassiges nicht zu junges
Kindermädchen, das Hausarbeit über-
nvnmt . Zu melden zwischen 2 und
4 Uhr Ni iolasstraste 7. 3 St ._

Ein Alleinmädchen,
w. selbständig koch, kann u. Hausarb.
versteht,  gesucht Rhein ftraße 15, 1.
Sauberes Mädchen für alle Arbeit

gesucht Bteich strä ße 38, Part . B22700
Sauberes zuverst Mädchen

mm  1 . Dezember gssucht Dotzheimer
Straße 20, 1.

Gut empfahl. Mädchen.
fa-uib. u. stsiß. vian 8—12 Uhr gesucht
Hvlltxrwter Straße 3, 1 il. B2L8V7

Solides kräftiges Mädchen
für alle Skfeiit sofiovt gesucht Dcch-
Äeckner  S lffukr 116. Part . _ _

Jüngeres Alleinmädchen
ff»M. .kiauÄkalt pchucht. Empfehl. er.
faatettWcli M eM tmaffe 16, 8 1_

Junges Btädchen
zu 2 EL KlMsnn u. iviichtmr HauÄrrlb.
aeluckt  GckwMborst sl vanr 37, 1 t.

Ein tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugnissen, w. etw. kochen
kann u. Hausarbeit übernimmt , sof.
gesucht Sedanstvaße 3,^Part.

Monatsmäbchen vorm. 2 Stunden
gchuchP Rosselstraße 2. _
Reml . Monätsmädch . yd. Frau 2 St.
vorm. gef. Ten ne lbachstraße 63.

Saub . Monatsfrau v. 8.—11 Uhr
gesucht Rhetnstraße 34., Gchrtenh. 1 b.

Lausmädchen für leichte Arbeit
gesucht. Haas . F-rfeidrichstvaße 48.

MLnnUchr Psrsonen.
Kansmännisches Hterfsnak.

Weidlich « Versvue ».
Kaufiuä n«isch«s Personal-

lß@~ Tüchtige - WH

Kontoristin,
flotte Maschinenschreiberin . per
1. Dezember gesucht. Ausführliche
Offerten nebst Gehaltsansprüchen u.
W. 717 au den Tagbl .-Verlag.

Wir suchen zum sofort Eintritt:
TÄchriqs

PfttEBiiferittncn,
welche gute Empfehlungen besitzen.

K . MoStzirrs $c  Co .,
Spezialhaus für Damenkon-ekuon

«. Diodewarcn.
Wevergafse 5«

FikZst. BsrkärrferiK
für Spielwaren sofort gesucht. Off.
mit Gehaltsansprüchen unter T. 717
<ni den Tagbl .-Verlag ._
Tüchtige , jüngere , branchekunSigeBerWNferiz?
für K - rseti .SsteziKl-Gss .liLft gesucht.
Off. u. w . r ^» an Tagbl.-Berl.

Per 1. Aaunar 1912:

Tüchtige erste

Berkänferin
für

Domeu -Wäfche,
sowie

Nölle BsrheufcEin
für

Herrenwäscheu. Tetkotagen.

Ad . Lange,
Langgaffe 23.

»J

Reisends,
auch Da-men, hohe Provision
für Zahü>al!,Ä:«r gesucht. Offorlt« » u.
F . 716 am dvn Daoible.-VMldtz.

Akquisiteur,
welcher sch. mit Erfolg tätig , bei %
Gewinn sofort gesucht. Offerten u.
N. 718 au d. Tagbl .-Verlag.

Bardamen
zum sofortigen Eintritt gesucht.
Ferner , gut büvg. Köchinnen, Kind.-
Fräulein n. Frankfurt , Büfettfväul.
nach Kassel, Allein-, Haus - u. Küchcn-
mädchen durch

Kar ! Grünberg.
gewerbsmäßiger Stellenvermittler,
Goldgasse 17, P art . Te lephon 4341.

ArlMMHmis Intimus
sucht sof. jg. HotelhauShcilt., Wäscherei-
Znspektrice, Stütze lürPens . u. Restaur.,
Bügl., HauS- u. Küchtiiuiädchrn.

TiiU WurilimrdWi«
sowie ein Küchenmädchen zum so-
sortiaen Eintritt gesucht.

Be cke eS Bierquel le. Kirchgasse 52.

FeiNbürgerl. Köchia
gesucht Da mbacktal 45, Uugerer.

Gefacht für dalZ
oder spät, ju gute bauernde Stellung
in herrsch. Haushalt von 3 Personen
ei,r nettes gut emvf. Mädchen als

feinbürgerliche Köchin.
Etwas Hausarbeit . Hoher Lohn.
Angebote schriftlich unter W. 718 au
den Tagbl .-Berlag ober Adresse zu
erfr . im Arbeitsuiachweis, Rathaus.

Frau

. J « Kiefer,
IMS gewerbsmäßige Stellenvcrmitt-
tzMA l<rin . Ja »« « «. 6, Tel . 24« ! ,
WU su» t : .Herrsch.»u.Nestanratious-
Wm  löchinnen, Stützen. Haus-, Zim¬

mer- und Älleirilnädchcn.

Keweröklchrs Ftersoiia l.

Kinsergärterirr
mit guten Zeugn . f. Sjähr . Jungen
(Offiziers -Kind) sofort gesucht. Rah.

_Rhein -Hotel. Meinstr . 22.
' Perfekte Jungfer,

französisch sprechend, wird für sogleich
gesucht. Vorzustelleu bei

M»-». LLi«;!»« !' -»« n,
__ _̂ Hotel Ouisisa na»

;r. empfWe Köchinüen,
Haushälterin , best. Haus- u. Alleinmädch.
Fr . Mike Lang , gewerbsmäßige Stellen-
vcrmittlcrin, Goldgasse8. Tel. 2368.

JIctftMe fädsin,
welche selbständig Haushalt führen
kann, für erstes HauS nach Mainz
gesucht. Off . mit Zeugn . u. M. 5241
an D. Frenz , Mainz . _ F55
Gesucht z. 15. Nov.

gebild. Fräulein , zur Stütze in grösi.
Betrieb , nicht unter 28 Jahre alt.
Walkm ühlstrahe 51._ _

Junges gebild. Mädchen
aus guter Familie findet Gelegenh.
ff. Küche u. Haushali zu erlernen.
Familien -Anschlnß. Ermaß . Pcns .-
Preis . Pension Hella, giheinstr. 34.

HriosröliKes H>rr (ona!.

Hausmädchen
gesucht, d. gut bügeln und servieren
kann. Vorzustellen Parkstraße 39,
10- ^11 und 5—6 Uhr,_
AlleitimäKKen mt,

welches gute bürgerliche Küche selbständig
versteht, Ildelhe idstr aße 99, 1._®inf.iMen,ÄS *'“
__ Lü. Moldauer , Marktffr. 34.

Durchaus zuverlässiges
Hess. AlicittMädcherl

für älteres kinderloses Eheßaar gesucht.
Näh. bei " rl. Gäters » Billa Fortuna,
Paulmeustr ., 7 Uhr abends.

Schreiber.
iu SchveMmnaffhme bowomldprt, auf
dtnniWn gesuchit. OAevlei» uutcr
D . 717 au. d«!N Daci'LL-ViMlag.

, Glasergehilfe
gssucht Wüchov straße 8._ B 26789

Küfer für Holz- n.  Kellcrarbeit"
gesucht  NoMtuaße 31. ^ _

. Tüchtiger Damcuschncider
geiucht DaunusstzoaHe 27._ _
/m- . « - Junger Mann
(Ntchtkauzmann), etw. redegewandt,
für klein, Reise gesucht. Gehalt u.
Spesen . Sicherheit verlangt . Off.
unter P . 718 an d. Ta gÄ .-Verlag.
Hausierer für H-niig ün Gläsern^

gesucht Bü neustmaste7, 3, vormiittags'.
Schreincrlehrling

gesucht Ma uritiusplajz 3.
Schneiberlehrling

g>esu>cht Westendstvaste21. 1 r ._
Zuverl . lediger Kutscher sof. gef.

NÄH. Schw athi-rcher S tra ße 87._
Tüchtiger solider Fäbrönrsche

mit guten Zeugnissen sofort gesucht.
W. Schaus , Sedanstraße 3.

WstdUchs Nrrksonen.
AsrrfuiSnirtsckis H°«rsv«ak.

Junges Mädchen.
w. Stenogr . u. Maschinenfchr. grdl.
erlernt hat , sucht für sofort od. spät.
Stelle bei mäßigen Anspr. Näheres
Längs Schreibstube, Bleichstraßc 23.
Telophon 3061._ B22641

Fräulein , Anfangs 39,
lame Jahre im Geschäft bäiiitz gcw.,
suchst Stelle «W MÄirAsiövrm», pöeich
mtllchsr Bvauchp. geht auch zur Aus¬
hilfe . Off . u. K. 716 Dagibl.-Destliag.

Zu einem JZrAsterZ
von 5 Jahren wird für tagsüber
junges Mädchen gesucht. Näheres
rm Tagbl .-Verlag . Tis

Männlich« Personen.
Kauf männisches Personal.BersT̂ertrl

gegen hohe Provisionen gesucht
Rheinstraße 84, Hochpart.

% ftpitf ges. z. Zig -.rrr . -Allrk. «.Wirte
Hohe Vergüt . B140

H . Jürgensen & Eo », Han,bürg22.
Zur Unterstütz, hies. Subdirektion

bedeut. Vers.-Akt.-Ges. aller modern.
Branchen werden noch einige

Jufpsktorett
für Platz u. Reise unter günst. Bell,
gesucht. Geil . Oftsübemi u. B. 716
an den Ta gibl.-Berlag

Suche
Herrn, der in der Laqe ist, an allen
größeren Plätzen Niederlagen resp,Allein-
vertriebsrechk zu vergeben. Dieser Posten
wird Anfangs nur Prozentual honoriert.
Ost. u. TS. > «i Taabl.-Berl. B22825

Für bei Verk us von
SperialiMeu für Backereien
wird gegen hohe Prov . ein bei dieser
Kundschaft eingeführte Peesönlichreit
ge stickt. Offerten sub , .J . 5077‘; au

HaafenNcin & Vvaler 21. «®. ,
_Slrasrvurg i El t b' 90

Junger Zslchusr oder
Techniker

mit einiger Bureaupraxis wird zum
baldigen Eintritt gesucht.

Gesellschaft für Lindes Eis¬
maschinen , A .-G. Wiesbaden.

Hewervkichesf^erfonak.

Junger Schloffergehilfe
gesucht Feldstra ße 19. _ _
10- 20 Wi tiiL ISfrtieaS
d. leichte Fabrikationen . Ausk. gral.
Heinr . Heinen, Mülheim -Rnhr -Broich.

HSllsMHtt
giefuchjt. der insbiefomderedir Zentrall-
heiiMmlgS-, LüftunMIt- und Bälench-
tunlgisiunlliagvn zu öesvvgieu hat . Ge-
bsrüber EöLoffvr, Monteur o. a . be-
varzugt . Nur Betvockeir mA crst«n
ZeuziüiHen wolleiu sich WvifiKch
mitzbdiLn. Perfäniliche Borfbsllung' vor-
läuffg ntcht erwünscht. - T 55

Deutschs Barck,
Wilhelmstras?e.

BKHHBKi»

HeivzrSriches Personal.

Aelt Frau sucht Besch, im Nähen
u. Aus'b. Norkstra ße 5,  4 S t. B22435
Perfekte Büglerin sucht Kundschaft.
Südanstivaste 15. 2 linNs . B 225 47

Junges Mädchen,
wälches di« höhe.« Töchterschule all-
fölbtsni hat , wünscht nachm. 1—2 St.
Kinder bei d.sn Schubarbeftru zu be-
aufsichtipsn. Offsrt «n uut . K. 712
«m dm DaiKbl.-Verlow._

Geb. jg. Dame sucht für nachm.
EmMMmeinit als Grfellfch.. Vorbef. b.
Trume, ev. Empscruasd.. b. Arzf ustv.
Off , u. I . 718 Q-n den Taabl - Werlas.

Beaufsichtigung von Kindern
aus nur gutem Hanse übern . Ware
Fmwu von 2—£ i4 Uhr ; sehr Kmfcer»
Miefeu. gcfeÄdet, sprfcht etwas Enßll.
u. Foamös . Näheres zu eüsvagemi im
Datzibil.-Vevlag. To
Einpf . Herrsch.-, PensionS-, Hotel-

u. Refbaur.-Köch., HauslhWt., Stützicar,
«ny. Jungst , b. « mif, HavSnr» SEttoim»,,
Zfimt-, Küchenm., Pfleg . Fr . KMhffSä
Haüdt, gewerbsimästche SitellMlvar-
mfittilerfn, SchlÄscrffe7, 1. TÄ . 4972.
Empf . tücht. gedieg. Alleinmädchen,

ll. kochem PcnsiionsizliimimiLw, besscwe
HeMfchicssttZhwuKmädchenl, die nähen,
vugekin» sorvbereni, Stützen , dile lochen,
Dandi-, Kiiwder- ifchm« Serviier -,
Büfefffräuil . u. KüchanmÄdicheni. Frau
Storno; Müller , «ÄvastbSmäHitz« Stellen^vermiMerin ., Wsbsvgiasss Ä , 3. Sit.

Beffcres Mädchen vom Lande
suchjt an best. Hause Sffll . Offs. £>. 161
Dagitl.-Zwieiig istellk, WisMar ckring 20.

Einfaches Mädchen, bas bügeln
u. clwals Niäihon kainin, suchit Söelle.
Mlferechtftvaße 14, Fnont sp itze. B 22790

Suche für mein Hausmädchen
EffÜnnig im besscivMk Hause zum
20. h. M Anpabiofe «rbeten Bliieri-
stlaiditor Shvaße 33.

BWNWMV
Best. Mädchen nimmt Aushilfe an.

Schäirnhorststraße 8, 1 k. B 2LW3
I . Mädch. s. Stell , als Zweitmädch.
Röm ovberg 5, Hof 1. Sk._ ..

Tücht.. alleinsteh. unabh . Frau," "s ' • • " 1 iw . o
_3 I.

Frau sucht Beschäftigung
Nä

Treppen,
Gut empf. Frau s. W.- u. Putzbesch.

Wellritzstr. 5, Hth. 1. St , links.  '
Ja . Frau s. Besch, im W. u. Putz,

Kellerstra ße 22, Laden, __
Junge kräst. Frau s. Monatsstell^

morig. 3 Siild. Näih. Dagbll-Vs» . T»

in all .' Arbeiten erst, f. stamudenw. ôd.
taigsüb. Beschälst. Hiirschgr . 10,  ~

Frau sucht Beschäftigung,
im Waschen und Putzen. Mäheres
Oranienstraß e 26, Bö«. 3

Msinnlich» Personen.
HewerSliches Personal.

Junger Mann , ,
wehheir 2 Jahre amt GvörW tsü-i,
wwr, suchit Stelle olS Volaniär Beb
einem Rechlsawwält. Offerteni imuten
B. 718 cm.' den Da,M .--Ävr!IäLi.

MutnnraOis-Mekiiairiker.

QU*‘ ]’V. .. w. .» f (»
UiwdsrN. 712 an den DaigiA.-Benlag.

Wiesbadener Straßenbahnen.
Aushilfsschaffner werden noch an¬

genommen. Bödingungen sind zu
erfragen Luisenstraße 7. B287

Betriebsverwaltung.

Kesseres üch . fräufeln,
20 Jahre alt , sucht paffende St . als
Gesellschafterin oder Stütze, in gut.
Privathause oder bei einer Dame.
Es wird mehr auf gute Behandlung
als auf hohes Salär gesehen. Off.
n. A. 988 an den Tagbl .-Verlag.

21jähr . AräuleizZ,
bewandert im Kkeidernähsn , sucht
sofort oder später paffende SteKnng.
Angeboteu. E. 719 an den Tagbl.-Verl,

WsivNchs Personen.
Kaufmännisches Personal.

Gebildete Dame
sucht zur imtzbringende» Verwert,
ihrer freien Zeit seine Tätigkeit als
Privatsekretärin , Empfangsdame.
Besitze Sprach - n. BuchführnngS-
kenntniffe. Offerten unter Z. 712 an

psarrerstochter,
43 I ., im HauAH. erf ., gute Zeugin. ,
sucht Stelle in oiwem- k-inderst Haus»
Halit oder 'bei eimsm Herrn . Offerten
unter U. 711 am den Daigfel.-Verliag.

den Tagbl .-Verlag.

HewexSI-chrs ^ erlsnat.

Modistin -Dircktricc , ff. Genre,
wünscht sich per Anfang 1912 zu ver¬
ändern . Gefl . Off . unt . B. 1527 an
D.  Fr enz, Mainz . B 5ö

KrEksttpsiesierin,
Perfekt im Haushalt , im Nahm gcübt,
?. Stellung ohne Vergütung. Näheres
Scharnhorststr. 7. to . El ise Lnmpe.

herein für Dnusbefluitiinitn,
gemeinnützige Stellenvermittlnrig
besser. Stände , für Privat , Sauator,,
Hotelsu . Pensionen. Sprechst. Mont.,
Mittwoch und Frejtag von 2—4 Uhr
Jahnstraffe 11, 2.

Gebildete Engländerin
(nickt deutsch sprech.) sucht Stellung
zu Kindern von 4 Jahren ab. Markr-
stra ße 6, 1. St ._ F55

Hausdame.
Eine mit allen Haushaltungs -Ge¬

schäften durchaus vertraute , sprach¬
kundige. selbst mittätige , geh. Dame
gesetzten Alters , mit prima Zeugn.,
auch in der Pflege erfahren -, F147

fatcfft Stellmra.
Off . u. S . E. 9861 an Rudolf Moste.
Stut tgart , erbeten,_

Hausdame,
38 I .. im Haushalt und in d. Küche
erfahren , 12 Jahre scho« als solche
tätig , sucht zum 1. Dezember passende
Stellung . Offerten unter M. 717 an
den Tagbl .-Verlag ._

Gebild. ßräulein
mit langjährigen pr . Zeugnisten aus
Herrschaft!. Häusern , in der fernen
Küche erfahren , sucht Stellung zur
Leitung des Haushalts , Entlastung
d. Hausfrau als Gesellschafterin
od. zu grüß. Kindern . Offerten u.
A. 1 an den Tagbl .-Verlag,_

-älterin.
4 Jahre in Stellung gewesen, sucht
Engagement . Offerten unter F , V.,
Mainz , Fruuenlobpost.

Gl! tnüittöcs ilöiulien,
20 Jahre alt , sucht Stelle als Haus-
mädche» oder Stütze. Näh. bei Frl.
v. Barner , Einser Straße 12, schrift¬
lich oder mündlich zwischen 2 u. 4
Mir wochentags.

MH. ilnbrtien, Jfö
Stell , zu einz. Dame od. kinderl. Ehest.
Off. u. L.  S . Totzheimer Str . 124, 3 l.

Mii«n1ichr Personen.
staulMännilckca Nersonak.

Drogist.
Ans. 30er, mit guten ltmgangssorm .,
sucht geeign. Position (Vertrauens-
stellungi) ev. Beteiligung . Suchender
war lange I . im Ausland , besitzt gr.
Kenntniste d. analyt u. techn. Chemie
und ebensolche der engl. Sprache.
Reflektiert wird auf mögl. selbständ.
Posten , auch solchen mit Reise Verb.
Off . unter H. 161 an Tagbl .-Zwe!g>
stelle, Bismarckring 29. B227823iü!ctt
29 Jahre alt , zurzeit in noch ungek.
Stellung , in Großbetrieb , sucht sich,
gestützt auf prima Zeugnisse und
Referenzen , per 1. Januar , eventuell
I . April nächsten Jahres zu ver¬
ändern . Selbiger reflektiert auf eine
dauernde , möglichst gesicherte Stell .,
und beliebe man gefl. Offerten unt.
II. 717 an den Tagbl .-Berl . zu^ -icht.

Junger Schneider
sucht Beschäsb. däS  HÄf -sarfe. ittt D >̂
Schn-ei'dvve-i. GsiÄbergstir-aßie 11, 1.

Junger Mann von 16 Jahren
sucht eine Lehrstelle als Schneider.
Off . u. P . 715 an d. Tagbl .-Verlag.

Ged. Kavallerist sucht Stellung
älis ReÄfeuvsche, B-urcaUldiieniör obe-r
svnftziys Bsschäistflg-unA NäihMets im
TlaiM.-Berlag . Np

’S
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1 ßimMrr.
dotzheimer Str . 128, V., 1 K , K., K.

rn. Balk. sof. f. 20 Mk. Stüh. LaS.
Hetlmundsrrahc 49, Vdh. D„ sch. 1 Z--

Wohn. soßmt oder fowüex zu D«m
MH. Bkoi-chsir. 47, Buveau . 8184 86
irchgasse 88, Srb ., 1 sof.
latter "Str . 10, Kvist, 1 Zim., Küche.
Btkh., per sofort zu verm. 37 06

Riehlstr . 4 1 £Jim. u. Küche. 3747
MeMratze "25, W.  P .. l Z. u. K. gl.
1 Zim . ts. Küche an kinderl. Leute g.
, etw. Haus crrb. N. Bleichstr. 29, Lad.

3 Zimmer.
Dotzh. Str . ll m̂ ^ achst̂ "sch. 2-Z.I

W. p. sof. bist.  N . Ki lian . Gt h. P.
Ecke Emser u. Weitzcnburgstrntze VI

u^ Kirche auf sof. 8707
Frankenstr . 17,̂ 8^ 2-Z -W. gl. o."sipt
Grisbergstratze 11 Mans .-Wohrvunlg,

2 Zimmer , Rüche, zu vorm. Näh.
Taunusstraff e 7, 1 r . _ 8880

vellmiindstr . 27 Mänf- , 2 Z., K., sof.
pellmundst ratze 49, Vdh. u. H., schöne

L-Mm^ Woon. Per sof. od. spSbor.
Wb.  Btevchstr. 47, Bum>au . 818 487

Kirchg as se 24 2-Zim.-Wohn.  4054
Kirchgassê 38, Stb ., 2" Zim. u. Kiiche

sofort zu verm. Näh. im Näh-
Maschinenladen. 8902

Kriststraße 15. SÄ . 1. 2-Z.-W "sof".
oth sp.  N ^ Wi«Iandstr. 13. P . 4018

Morltzstratzc 9 Dachwohn,., 2 Zimmer
u. Kü che, zu vermtechen._

Äettelbeckstr. 12. f>. (sicTI, mehr , sch
Ä-Z.-Wohnunyon per sof. L19201

Matter Str . 92 2"Z>im. u. Küche, evt
mit Stach  u . Futterraum .^ B18152

Köonstraßc 12, Dachst., 2 Z. ui Küche.
RÜdesheimer Str . 84, im Gartenh .i

find 2 Wohn. b. 2 u. 8 Zim., neu
renoviert , auf sof. zu verm. Näh.
b. Hausmeister . daselbst, cid. Kais.-

. Frie drich -RingJ3 >, Parst.  I ._ 8874
Vchwalbacher 42, Hßh. 1, 2 Zimmer,

Küche u. Keller zu vermieten.
Näheres Vvrdcrh. P art . _ 3774

Uchwakbacher Str atze 53, "Mtb ., 2 Zi
u. Küche zu v. N. Mtb . P . 3954

8 Zimmer.
Bleichstratze 11 3-Zim.-Wohn.. 1 St .,

auf gleich od. spät. Näh. 2 St . 3835
Hellmundsiratze 49 "Vdh., schöne 3-Z.-Wohnung per sofort oder später.

Wh . Bles,chstr . 47,  Bureau . L18486
Hahnstratze 19 sch. 3-Zim.-Wohnung,

n«hst Zckbehör per sof. od. 1. Jan.
zu verm. Näh, daselbst. 3686

Meiststraße 15 sch. 3-Z.-W., Part . u.
2. Stock, per 1. 10. zu verm. Näh.
Wielan idWvatze 13, Part . l._ 3710

LörrsepMing 5 3 Ẑim .-Wohn. z. v.
Wh Loreley-Ring 10, P . I. 3712

3 Zimmer ?«

yricdrichsir . 27 abgeschl. 2-Z.-W. an
ruh . Leute per sof. zu ,verm. 4066

Sch. Fronlsp .-Wohnung in ruh. Villa,
2 od. 3 Zim.. Küche, Speiset., Loagia
u. reicht. Zub.. gesunde Lage, auf sofort
od. später. Näh. Wartestr. 8. 4032

5 Zimmer?.

WM « 43  St ; J-fe
*u vermiet. Näheres Arck. Heuer.
Nr. 41, Part.  3726

Franz - Abtstr . 12
— Nerotal —

ist eine herrsch. 5-Zimmer-Wohn.,
Lochp., gedeckter Balkon, Was tt.
elektr. Licht, reich!. Zubehör, zum
1. Okt. a. c. preiswert zu verm.
Näh. Nerotat 10, Hochpart., 11—1
u. 8—5 Uhr oder Langgasse 16
(Bank). 3440

Webergasse 3 ,
Vorderhaus , 5 Zimmer , Bad. Küche.

Mansarden , 2. Stock, sofort »der
später zu vermieten . Näheres
Gartenhaus , 1. Stock. 3978

@ Zimmer.
Friedrimstraffe 27» 3. Et ., modern

einger. 6—7-Zimmerwohn, mit rcichl.
Zub., ganz o. get., sofort o. später zu
vermieten. Näh. Part . 3983

7 Zi mmer._
Billa Biktoriastr . 4 V

hochherrschastl. Wohnung von 7 grotzcn
Zimmern mit rcichl. Zubehör, Rinn»
s«rdcn, Balkons, eiekirischcs Licht,
Zentralheizung und großem Garten
per sofort oder späier-zu vermieten.
Besii tigung Wochentags ' '-12—5',2.
Mhctes beim Hausmeister wirtn
daselbst. 8688

Rheingauer Str . 5, 2 r ., Wohnung
von 3 Zimm-ern nvb'st Zuibey. per
1. 12. ob. s-pätsr zu Permi,eben.

Riehlstr. 6 sch. 3-Z.-W.. 6M . 1." 6714
Saalgasse 28, 1, 3 ev. 4 Zim. u. Küche

per sof. od. spät,  zu verm._ 3686
Westendstratze 40, im 1. Stock, schöne

cir. 3-Z.-W. m. Bader ., Balkon u.
_ «SuB. fof;_a_bm. Näh. P . r , B19204
Wielandstratze 13 schöne 3-Z.-Woh"n.f

1. Stock, per sofort oder spät, zu
verm . Nah. Part , links . 3956

Yortstratze 10, 2, sch. 3-Zim.-Wohm
umstand eh. bill. sof. od. 1. "Jan.

4 Zimmer.
Herrngartenstr . 13, 2, 4.Z.-W. und

Part . 5—-0-Z.-W. m. r. Zubehör
_per sofo rt zu vm. Näh. P . 3717
Rheinstr . "47 4 Zimmer ü. Küche per

1. Januar zu vm. Preis 550 Mk.
Näh. Blumenkaden daselbst._ 3929

Röderstratze 42 eine schöne4-Zimmer.
Wohnung per sofort zu verm. Näh.
zu erfrag , im Baubureau daselbst,
von 11—12 und von 3—4. 4076

Wielandstr . 12, 4.̂ ti, 4-Z -̂W., 700  M
Wielandstratze 13 schöne 4-Zimmer-

Wohn., 2. Stock, per sof. oo. später
zu verm. Wh . Part , links . 3678

5 Dim mer._
Adelüeidstratze 88, Part ., Herrschaft!!.

5-Zim.-Wohnnng, grohe Räume,
Veranda , Bad , el. Licht, Garten¬
benutz. per sof. od. s>v. Zu besicht.
v. 9—11 u.  3—5. Näh, Part . F 375

MichelSberg 7 2 Wohnungen , je 5
bis 6 Zimmer , sofort zu Perm.
Günstig für PenstonSztvccke oder
für Bureauräu me.  3887

Moritzstratze 17, 2, gr. 5 -Zim .-Wohn.
mit Zubehör sof. od. spater . 3971

Rheinstraße 115, 1. "Et ., 5 «r . vor¬
nehme Zim., Vorzim .i, Schrank-
raum , Balkon. Gas , elektr. Licht
u. recchl. Zubehör per 1. Januar
oder früher zu verm. Neuherricht.
nach Wünschen des Mieters.

7  Zimmer ._
Bahnlwfstratze 3, 2. Stock, ist die

Wohnung , bestehend aus 7 Zim,,
Küche, Bad u. Zubehör , Gas und
skektr. Licht, per sof. od. spät, zu
verm. Anzusehen täglich von 11
bis 12 u. 3 bis 5 Uhr. Näheres zu
erfragen beim Hausbesitzer-Verein,
Lui'svnstraße 1ö.  4038

8 Zimmer und mehr.
Kirchgasse 29 6--Zirnmer -Wo!hnung,

1. Etvye, vollständ"« neu u. elegant
hergerichtet, mit Zubehör , Preis
2500 Mk., sofort evsnt. später zu

Näh. dafel'bst.verm. Näh. 4066

Kädrn«nd Geschäftsräume.
Jahnstratze 17 sind 2 Part .-Räume,

im Stb ., sowie e gr . Sout .-Lager-
raum für 30 Mk. per Mon. sofort.
Näh. bei Blumer , Vdh. 1. 3750

Bahnhofstrahe 3, Laden, in welchem
gutgehendes Schokoladengeschäftbe-
trtebcn wird , mit Keller per so¬
fort zu vermieten . Besichbiguniz
zu jeder Zeit . Näh. beim
besitzer-Berein , Luisenstr . 19. 4040

Dotzheimer Str . 150 gr . Lager - und
Kellerräume m. Bur ., ev. gtztr., für
Kellerei gseig._ Wh . das. B21240

Laden Metz ge rg. 18 sof."b. z. vm."
bei Komp, Luxiemib urgstraße 6,

Rheinstratze 29 ist eine seit Jahren
mit bestem Erfolg betriebene Sich-
bierhalle als solche oder als Laden¬
lokal zu verm. Näh. beim Haus-
hesitzer -Ber eiin, Luisenstr . 19.  4041

Riehlstratze 17 kl. Werkstätte zu ver-
mieten. Näheres Part ._ 8970

Scharnhorststrätze 17 schöne Werk-
_stätte für S chrein erei . _ B19205
Stiftstratze Laden mit Wohn, zu vm.

Näheres Kl, Bur gftraste 3._ 4015
Laden mit LlZimstWohn. sof. hü v.

Näher es Göbenstraße 22._ B 23001
Werkst litte. bezw. Lagerraum zu vm.

Näh. Zi etenrimg 10, b. Lotz. 3969
Raum f. Werkstatt n. Lagerraum , a.

W. 2-Z.-Wühn. Näh. Schierstein,
WöÄWraste 5, 1.

_MUen und Häuser.
Kl. Billa , nahe Nerotal . f. 13- 1500

Mark zu vm. od. für 26.000 Mk. zu
vevk. Näh. Scharnhor 'ststr. 2l3, P . I,

Kleine Billa , Eigenheim, zu veMret.
oder zu verkaufen. Näheres im
Tag!bl.-Ve.rlag . 4042 Ge

Wohuungen ahne Zimmer-
Angai -r.

Loreleh-Ning 4 schöne Frontfpitz-
Wohnung per 1. 12. zu vm. Näh.
Part , r ., bei Weck. 8951

Mätilirrt » Zimmer , Mausurdr«
eie.

Adlerstraße 3. 1 r ., n . Langg., m. Z.
Älbrechtstr. 6, l .̂ eleg. m^ W. u. Schiz.
Albrechtstratze 6, Hth. 3, möbl. Zim.
Albrechtstratze 12, 1, Whe Bahnhof,

fveuniol. m>bl. Zimmer b,M., zu vm.
Älbrechtstr. 16, 3, Z. -r . m. v. Pens.
Älbrechtstr. 27, P .. eint . m. bzb. Ms.
Albrechtstratze 30. 1, gut tn übl. Zim.
Älbrechtstr. 31. 2, g. m!Ä. Z- m. Ps.
Älbrechtstr. 32, Part ., ei ns, möbl. Z.
Älbrechts tr . 34, Hiptl , möM 'A. "tzrest
Bertramstr . 2, 8 t , sch, tnbl. Z.̂ bill.
BiSmarckr. 5. H. 2 r., mb. Z„ K.Z3.50.
Bismarckring 32, 3, kl. m. zu vm.
Bismarckring 40, 2, Weber , möbWZ.
Bismarckring 42, 2 k.. sch. mb. sep. Z.
Bleichstr. 45, 2, tnöbl. Z im.  bill . zu v.
"Blücherstratze'l4 . '2 ' l., mchZün. billig.
Blücherstr. 35. 2r ., m. Z. m. fr.  Ans st
Dotzheimer Str , 26. H. 2, gr , mb. Z.
Dotzheimer Str . 46, 1 l., W.- ü. Schlz.

od. 1 Zimmer an Einen best. Herrn.

lr-leonorenstr. 19, P ., saub.̂ mbl. Ms.
Emser Str . 69, Gi 2, mb. s, Z. 15"M,
Faulbrunnenstr . schön m. Msd.
Felbstr. 22, H. 8 r ., möbl. Zi zu vm.
Frankenstr . 3, Ich 1 sep. möbl. Zim.
Fraukenstr . 3, 1, 1 möbl. Balk.-Zim.
Frankenstraße 28, 2 li, m. Zim. bill.
F ricdr ichstr. 41 2 sep. Z., 1 u. 2 93.
Friedrichstraße 46, 1, 1 ob. 2 gut Mbl.

ahn ., ev. mit Klavier ,_j « ve rm . ,
Friedrichstr. 50, 3 r., m. Z.. 1 o. 2 B.
Göbenstratze 13. 2 L, zwei gut m. Z.,

auch ein zeln, S on nenseit e, zu vm.
Goethestraße 1. 1 St .._ möbl. Maus,
Grabcnstraße 6, 1, sof. schön möbl.

fejxtr. Asm., das. Wohn- u. Schlaf-
ziim.. auch ein ; ., sofort zu Perm.

Hellmiindskratze 27 mlöbh Manf . sof.
Hellmundstratze 27, "Hth. 3,sch. Schlst.
Herderstraße 3, 1. St ., mehrere sch.

möbl. Zimmer mit gucker voller
Pension , 45 und 50 Mk,  p . Mengt.

Hermannstraße 26, 3K .,_ möbl. Lim.
Hirschgraben 9, 2 L, st. mobil. Zäbu".
Jahnstr . 26, 1, sch, m. Z. m. K. 20 M,
Jahnstratze 4V, Gth . 8". schön m.̂ Zim,
Kaiser-Fr .-Ring 2. 1, hübsch, möbl.

AMMier am GokiWjWKvSiMT» fÄr
_16 Mk. AnMlf. tan 1—3 Uhr.
Karlstr , 3, Pi , miMchZLm. zü"15, d. M.
KarlstratzchA , 1. mibli. Z7r m "o, o. P.
Ktedrichex Str . 1, 2 r ., m. Z., n>. d. K.
Kirchgasse 22, 3, findet Alleinmieter

eleg. möbl. Wohn- und Schlaszim
Kirchgasse 49, 3 l., sch. möR . ZlMc
Kirchgasse 51. 2 li, gr. schön m. Zim.,

mrt,1 u. 2 Betten ^billig zu verm.
Lehrsiratze 14. P . l., m. Ms., w. 3 M
Mauritiusstr , 5, 2, g. mlbl. Zkmt chef.
Mauritiusstratze 9, 3 r ., möblt^Zim.

an 1 oder 2 anst. Herren zu verm,
Metzgergasse 14 mbl. Z. sep., 2 Bett .,

a 2.80, 1 Bellt 4 Mr ., bei Mischer.
MichelSberg 21. 3, möbl. Mmmvv,
_separ . Etnnian/g, sofvbt zu Perm'.
Moritzstr. 5. 1 r ., el. m. Z. m. Schrb.-

Tisch, Bücherschrk., in f. Priv .-H.
Moritzstratze 12, 1, pep. Zim., 1. D ez.
Mor itzstr. 38, 1, sch. "Arm., 1 u. 2 B.

W . i . «N . Z., W. 8f Mk,
Moritz str.  4 2, P. , ' gut Llöbl .„ Z.,,Ps.
Moritzstr. 56, 1 1 od. 2 sep. gri. Z,
Müllerstr. 9, Bari ., nDbl . sch. Zim.
Nerostraße 14, l , schön  mM . Mm._
Rheinstrch67, 2^ sch. möbl. Z:m. zu v.
Riehlstr . 2, 1 r ., sch. möbl. Z. zu v.
Röderstratze  19,^ . i ., fegiSt. «M . Ms.
Römerberg 3. H. 2, N. mc A. ». ©gEji.
Römerberg 33, H. 1, Schläfst, fr . bi
Römerber g 37 S tühch. m. B., w. 2 M.
Roonfir . 3^ 1, sch», mc. A «n ElcfWrL.
Saalgnsse 36, 1, Sonnenseite , gut
_möbl . Zimmer mit 1 und 2 Bett.
Schiersteiner Str . 9, MH. 1 l.. mll . Z,
Schulberg" 15, MH. 1 r ., möbl. "Zü bill.
S chulberg 21, 3^ schön möbl. Zim.
Schwälbachex Str . 5. 2 r>, mM. Zim.

Schwalb. S tr.  57 , 2 r ., fein mWl.^Z.
Schwälbachex Straße 59, 2,"gr . moÄ-
^Zim -, hnit ^l oder^ Bett -, V.̂ Pens,
"Sedänstratze 4, 3 l.. möbl. Zim. bist.
Kedapstraüe 9. 3 r.. möbl. ZiM.. 2.W.
Seerobensträße1, 1. ruAL Zimmer,

auch an Dame , zu vermieiem
Seerobensträße 15, 3 r-, m. Z. zu v,
Steingaffe,4 .^3, Zch.  m° W " Zji!mmer.
Steingaffe 14. V.. mitt Zemiw/er f.

Herr ^oder Fräulein zu vermieten,
Stiftstraße 2, P -, sehr g. möbl. Z'.m.

mit 1 u. 2 Betten (Sonnenseikei
mit und ohne Pension zu verm.

Stiftstratze 8 s ch möA. Km >. zu vm.
Westendstr. 8. Bdh7"l Tr ., gut möbl.

Zimmer zu vermieten . JB22589
Westendstratze 8, "Vdh. 1, eins. mM.

Zim mer, sop. Ei ng.. zu ve rmieten.
Worthstratze "3, 2, Weimer , fern mbl.
—ZitL.- m.  Schreibtis ch, Bad , sehr v.
Wörtbstr . 17. 3, mobl. Zim. billig.
Wörthstratze 24 2 fvdl. m.chzb, Msd^
Aorkstr. 4, 3 ‘ I., sch, möbl. Z. bill ig.
Ein möbl. Zim. auf sof. zu verm.

Näheres Adelheid str. 21, Gth . 3 k.

Leere Zimmer und Mensardrn rtr.
Be rtram str. 20, 3 r ., hzib. M '. a. b. P .
BiSnrarckr. 11, 1 r ., gr . Arm, l. o.  mb,
Hartingstratze 5, I r ., fep. leer. Zim.
Herderstrahe 2. H- P -, l. Z. N. V. 2.
Hermannstratze16 , 1 liHr .̂ Z.,zuvi
Herrngarten str. 15, 3Zfiep. L Z. N.  4.
Moritzstr. G ',yr ., K«MpKD itm>. M
Rheinstraße 117 2 Maust "z. Möbel-G.
Röderstr."19. 1 1—42!"tGoejoe Ihzh. Mis.
Wörthstr . 24, 1, 2 schone leere Zim.,

evt. mit Bed. u. Möbel, sof. o. sp.

Nrmisr», StaUnngen etr.
Luisenstr . 37 Bierkeller mit Stallung

u. Buveiaus zu vermietien. 4043

Ansmärtige Mohmmgrn.
Bierstadt . Honiggaffe 17. S-Zim .-W.

per sofort oderfpäter zu vermieten.
Näheres bei W. Wüst._

Sonnenberg . Ndolfstr. 3, sch. 3-Z..
Wohn, billig zu verm. Näh. das.

Aeltere Dame
sucht zum 1. April in nur ruhigem
Hause Wohnung von 4—6 Zim „ m.
Zubehör . 2. Sr ., Sonnenseite , für
dauernd . Offerten mit Preisangabe
u. D. 705 an  den Ta abl.-Verlag.

Dame
sucht kl. sauib. mövl. Zimmer , elektr.
Licht und Warmwasserheiz Off . u.
U. 718 an den Tagbl .-Verla g.

Aelt . Fräulein sucht in b. Haus
aroste leere Mansarde . Offerten unt.
ll . Z . postlagernd Schützsnhofstratze.

Lädr« und Geschäftsräume.
Faulbrunnenstr . 7, Werkstättc oder

Lagerraum zu vm. Näh. im Lad.
Gustav Gottwald , Goldschmied.

Im Neubau Nerostraße 38,
nahe Kochvrunneu»

sind a. 1. Jan ., ev. fr., zu verm. :
i. Borderh., gr. Laden m. Wohn.
n. gr. Lagerkeller; 8» « » 4-Z.-
Woh « . m. Bad, Gas , elektr.
Licht, Lkohlenaufzug: t . Hinter¬
haus : 1- n. 2-Z.-Wolm. a. Nov.
o. sp. Näh. bei W. Weygandt,
Nerostratze 35, 1. 3907

£a6en
mit Lagerraum, Rheinstr . 43,
einschl. Z ntralheizung, sofort
z» vernneten . Näheres Luisen-
platz 1, Port ., Baubureau. 8955

Kl . Gckwalbacher Str . 10. Saal
auch Raleratclier 140 gwgroh, sofort
oder späier zu vermiet. Näh. daselbst
od. Kaiser Friedrich-Ring 31. 619207

Wevergasse 25
Laden , beste Kurl., per 1. Dezember

1911, ev. später zu verm. Näh. im
Hause 2 St. _ 4031

e 49 Laden
mit Wohnung speziell für Kasfee-

geschäft geeign., evtl, mit schöner
Kinricht.  zu verm.  Näh . 1 l. 4089

Wörthstr . 24̂ Laden für 20—25 Mk.
mvn. sof. zu v. N. 1 St . 822368

Laven,
für jedes Geschäft geeignet, zu vermieten

Adolfstraße6, 1 St . 87-6

Als Snttnii MiÄ
Näh. Bahn 'zofstr. 5, 1._Möszer Laden

mit 6 Schaufcniiern, 118 Quadratmeter
Bodcnflächc und ebenso großem Sou¬
terrain, in verkehrsreiche « Straffe,
sor. od. später zu vermieten. IiühcreS
Bismarckring 38, 1 links. L17896

Laven
mit Zubehör per Avril 1912 oder

früher zu verm. Ääh. bei Baum,
^Ellenbogengasie 11._ 4067
Großer sieg. Laven

mit 2 Schaufenstern , mit od. ohne
Wohnung , 1—(3 Zim., Bad , Speise¬
kammer 2C„ sehr prerwurdig zu

^vermieten Rheinstratze 115, 1._

Höchsta. Marn.
Großer schöner Laden, in allerbest.
Lage der Stadt , * 1. Febr . 1912
zu vermieten . Näh. Jos . Westen¬
berger. Emmerich. Josefstratze 1.

' MovUrrt » Wohnnngo ».

MöbÜerte Wohmmg
mit oder ohne Küche zu vermieten.
Kap llenst raße 2.  _

Möbl . 1. Etaye,
3 bis 6 Zimmer. Bad. Küche, elektrisch.

Licht, Mansarde, Keller wegen Abreise
billig zu vermieten Taumirstr . 34. _ _

In herrsch. Hause (Rheing.), Aussicht
a. Rhein , ist 1. Etage . 4 Zim ., mbl.
od. unmöbl., zu verm. Auskunft
Taunusstr . 57, 2 r., Ringkirche 9,3.

Wövltort « Dimmsr , Manjarden

Albreefftst «. 12, 8» el. Sal . n. Schlafz.
Albrechtstratze 24, i . fein möbliertes

Zimmer bauernd oder vorübergeh.
Gr . Burgstratze 0 gut möbl. Zim. f.

dauernd, rvent.  W ohn»  u . Schlaizim.
Dambachtul , 5 Min . vom Kochbr «,

schön möbl. Zimmer zu verm. Erfr.
im Tagbl.-Verlag^_ 8 qu

Dotz >ei»:er Straffe 35,
Ecke Zimmermannstr., q.  möbl., ruhiges
_ Zimmer zu vermieten. ^ _
Friedrichstratze 55, 1. schön möbliert.

Zimmer zu vermieten.
' Zl ) *' out «növl . "sep".

Schön inöfil. Zimmer
mit und ohne Pension zu vermieten.
_Billa Bierstadter Straße 3.
Grtt mövl. Himmer

in ruhiger Lage sofort billig zu verm.
Göbcnstraße 19, Hoch part , r._ _

MW. WM- ll. MWNllN..
1. Stock, mit 2 Betten zu vermieten
, Helenenstratze 24, Laden. _
Dnuermietcr findet als Alleinmieter

sch. gr., sehr gut möbl. Zim. m. Klav
b. kinecrl. Fam. Pr . 22 Mk. p. Mt.
PhilIppzbergsir.45,Hp.l.,EckeKnan?str.
R wtziz. MSüilÄiUejt

bei Dame , bübsch möbl. Zim. zu vm.
30 Mk. Rheinstratze 77, 1.

Möbl . Wo du - rind Schlaf,immer
( - onncnreite » Rtzeinstr . lvä , a.

Gut möblierte Zimmer zu ver¬
mieten Schulgaüe 7,  1 rechts _ _

Schön möbl. Balkonz.
zu vermieten Parkstr. 7, 1 r. B22415

Möbl . immer , s parat , zu vermiet n.
Offerten unter 160 postla.ernd.

Memisen , Ktallnngen rtr.

ÄWotzMgs-UiillWkis^
~ Immobilien -Berkehrs- o
» Gesellschaft m . b. H. ^
^ Man verlange kostenlo -' e Zu- Ŝ
^ sendung der Wohnungslisten. 8

ioöiierrrclinftildie Mömg
für zwei Neitnferde zu vermieten

Dotz heimer S traße 41.
Scheune»

rechts der Frankfurter Str ., ist zu
verm. Näheres bei H. Schmidt.
SKlachtbceii'sstvaste 15.

»Antogorage
mit eigener Einfahrt zu vermieten.
Näheres Kleistüraße9, Neubau.

» « im . z» Peru « ^
Schwa!buch er Str . 53. 3. möbl. Zim.

r Dan et  mietet.
Sehr freundlich möbl. Zim. an einen

Herrn »der bcss. Fränl . sofort zu
verm. Kellerstratze 7. 2 links.

K - nderL.
pens. Beamter , sucht für März oder
April 3 Zim. u. Küche m. Zubehör
in mögt, freier Lage. Off . m. Pr .-
Ang. u . A. 999 an Tagol .-Verlag.

Zu mieten gesucht ein
Eiummittenhaus

mit 7—>8 Zimmern , außerdem Küche,
Bad , usw. u. Garten . Ruhige Lage.
Angebote mit Preis - Angabe unter
A. 997 an den Tagbl .-Verlag ._ _Dauenmeterin.

Sieb. Dam » sucht 1. April in
beff. Hause, evtl. Villa . 2—3 Zim.-
Wohuung (Sonnens .) zu mätz Preise.
Off , u. D. 713 an d. Tagbl .-Berlag.

Dame
sucht kl. möbl. Wohnung. Küche, Gas.
als alleinige Mieterin , bei netten
Leuten , Südseite . Offert , u. M. 713
an den Tagbl .-Verlag ._ _

Als DanermieLerin
sucht cinz. Dame für soal. od. später
in ruh. vorn Pension od. ruh . vorn.
Privat -Haushalt 2—3 leere Zimmer
ohne Ueberwohner, nebst Beköstigumg
und Bedien. Genaue Offertn unter
I . 697 an d. Taabl .-Vrlaa.

Geb. ält .etwas pflegebed. Dame
sucht m. Z.. Sonnens ., rnhigez Haus,
mit Bad, Klosett im Abschluß. 1 Tr .,
evt. Mittagstisch im Hause. Öffer :.
nur m. Brei s u. G 718 Tag bll-Äerl.

Zwei unmöbl . Zim.
in sehr gutem Hause, in Wiesbaden
oder Umgegend, sofort gesucht. On-
mit P reis u. M. 71» an d. Tggbsi-B.

" Kleines Atelier
mit Wohnzimmer oder zwei gemütt.
möbl. Zimmer zu m' et-n g°s. Off.
h,  5 t. 710 an den Tagvl.-Berlag,- -

Tuche ncBeii» groffe «̂Laden
mr" trockenen- Hrnterraumen . gute
Geschäftslage u. Wohnung. Offer ».
unt . B. 717 an den Tagbl.-Brrla «.



'Sekts LS.

EadLK in KnrvisrLeL
M mieten gefacht

-er L April 1912 od-x früher . Off.
Ml . L. 712 an den Tagbl.-Verlag.

2 Leere Zimmer
mm  Unterstellen von Möbeln gesucht.
Off. unter « . 717 an den Tagdl .-Verl.

Morgen-Ausgabe , 3. Blatt.

Angenehmer
WittteranfenthMlt

Urtt oder ohne Pension zu mäßigen
Preisen.

Zsnfisn Schupp, Rhernstr . 28.

WresLadsUFN TagölM.

A /ff

>/// #>

BillK Tarmett,
, . Abeggstraße 2.

Gesunde ruhsge Lage, ärztlich empf.
Prsma Küche. Vorteilhaftes Winter-
Arrangement . Besitz.: Frau Keil.

Ferne evgl . Familie
nchmnt 1—2 jg. Mädchen zsvr Häusl,
u. gesellschastl. Ausbölidungl crwf. Er-
wachsiM Tochter u. Airsilänfesr im
Haufe . Monatlich 100 Mo-rk. Gofil.
OffMtsn unter W. 702 an den
TaM .-Bevtag.

Neu eri ssssrt. Telephan 68071
„Uens . UiÄ -r Saxrlisntal"
Lanzstr . 41. am Wald, 4 Min. v.d.Elektr.

Bes. : Frau vom 5Eic!,3lorä !°.
(iemiitt. Winteraufenih., ruh. f. Lage,
eleg. möbl. Zim. mit u. ohne Pens, zu
maß. Pr . Zentral !)., Bad, elektr. Licht.

R safer MM WA«
sind für den Winter schöne Südzim ..
mst voller Pension und Pflege z»
1V9- 120 Mk ssronatl. abzug. Näh,
Bslla Montana , Taunusstraße 73.Berision HeKa,

R heiss str . 34 , zentr. Lage, empfiehlt
behagl. Südziminer jed. Komf., vorzügl.
Küche, jede Diät , auch Abonnement für
Mittag- und Abnsdessen.

Cleg . möbl . Südzimmer
mit Vorzügl. Pension , in guter gc-
mnder Lage, nahe Bahnhöfen und
Kurhaus , zu Versnietesr. Preis
mäßig. Adelheidstraße 33, 1 u. 2.

Wiiisr -kui -aufsntöLit,
Bilvat-Eromdenbeim, SuiisensSr , S,
eleg. Zim. Yorzgl. Pens, monatl. 110 Mk.

Nr . 531.
In der Familie eines akad. gebildeten

Vriv.- Lehrers finden Knaben herzlich«
Aufnahme , erholungsbedürftige oder
verwaiste wirkliches Heim . Großer
Garten. I. Referenzen. Kreuznach
postlagernd N. A. H.

Wshttungs -Rachweis-
Burecirr

üm k  Cie.»
Bahnhofflrake 8.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjekten jeder Art.

Geld-md Zmmobilien-Mrkjt>e$Wiesbadener Taablatts.
| ~* _ Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

- m
DP0t !]eüen h.  parieren

fa.  4 %—6%  aussnleihen . B22777
’ Wahl, Seerobenftr . 1l 1.
Sprechjtirrrden 10—st und S—6 Uhr.

Gebe auf noch zu erbauendeBitte»
«uöfilhrung n. fpeziellrm Wnnfch,2. Hypothek.r ereff.bedienen sich der Chiffre786 an de» Tagbl .-Berlag.

AH:,zur 1. Stelle, auch ansaer-
J!vvv  halb Wiesbaden sof. auszulmh,

Agentur, Ta unusstr. 28.
89,000 Mk. Bank. o. Nachl. zu verg.
Off , u. T. 712 an den Tagbl .-Berl.

4«,««« Mk.&1. Lchpokhek auf1.Jam. auszu-is. Nah. Luifenstr . 19, P . F 875
SD —y ©,©©© Mb . Privat¬

gel d an 1. Stelle anszu-
leiben . Jos . Bandnitzky,
jLaraggasse IS.
Z. Hypoth.-Kapital

IHftt 60,000 Mk ist in beliebigen Be¬
trägen auszuleihen. Brieflich anzufragcn
Suter 0 . 708 an den Ta gbl.-Berlag.

—Slf .öOO 3! k . Stiftungageld,
«udi geteilt , auf 1. Hypoth. zu i '/i  bis
£ll»°lo auszuleihen . Off. unter U. 718
«n den TagbL-Verlag.

Dspitarren -Geff , ch»._

1000 Mk . zu leihen gesucht.
Sicherheit Lebensversicherung. Rück?,,
in kürzester Zeit. Offerten unter
E. 161 an den Tagbl.-Vcrl.

8—10,000 Mark
auf gute zweite Hypothek gefucht.
Off . m O. 714 an den Tagbl .-Verlag.

HhP. von Mk.
auf hiesigesS-Zim.-Geschäftshaus mit
. . 3000 Mk. Nachlaß
sof. abzug. Näh. u. M. sil. ssr hauplpostl.

9"- 10,000 M.  1. WgK
auf fett.
Off . u. K. 718 <m d.

zu gef.
vagbl.-Verlag.

20—25,000 Mk.
2. Hvpotbek innerhalb 56"/» der fcld.
geriRtl. Taxe auf ff. Objekt gesucht.
Vorzügliche Kapitalanlage . Off
unser W. 716 an den Tagbl.-Verlag.

Im ns ob iUru -Nerisässfe.

Berm. Rentn . f. 20—30,000 Mk.
a. pr . 2. Hhp. S charnhorfkstr. 22, P . l.

25.000 Mars
an 2. Stelle von pünktlichem Zinsz.
auf gutes Objekt gesucht. Näheres
Handwerksamt . Hermannstraße 13, 1.

Gute zweite Hypotheken
sind eine sichere Kapitalsanlage.
Wir suchen für Baveimsm'itMeder

fobgsnde Beträge:
Weichchchstir. 86,000 Mk.,
Weichstvaße 28.000 ML.,
Mücherstvaße 20,000, 3S.000 ML,
Dotzhsimor Stvahe 6S,000 ML-,
Elitviller Straße 15—22,000 Mk.,
Gige-rchsinii, ForMtr . 7000 ML.,
Frwn'benists-atze 10—12,000 ML.,
Herderstvaßie 15—20,000 Mk.,
A<aiser --Friedvich-RtnH 30,000 ML.,
Meiststvaße 35,000 Mk.,
MaM 'st«rtze„ 96,000, 40 000 M!..

Rauentaler Sfr . 18—20,000 ML.,
Rücke rtstruße 20- 135,000 ML.,
Rüdesheiimer Straße 40,000 Mk.,
Scharnihorststr. 30,000, 20—25,000,
WÄvaimstrahs 25,000, 20,000 Mk-,
W'ellriMraße 22,000 Mk.

Kostenloser Nochwets für Gelidyeber.
Gswisisssha-fte BeirmsAlmnA. Nähere
Auskunft durch die Geschäftsstelle des
Haus - u. Grundbesitzer-Vereins E. B.,
Luiifsnstvaße 18, der Retchß-
bank. P87S

114,««« Mart
1! Hypotheke auf ein Haus im sübl.
Stadtteil auf 1. April 1912 v. Selbst,
darleiher gefucht. Offerten unter
W. 712 an den Tagbl .-Verlag.

KSMi!.Meter
X- für Villen, Rentenhäuser,

<Y  Bauplätze sc.
Hypoihekengeber u . Wucher

erhalten fachkundigen kostess- ^
losen Nachweis durch die

Jmmobilieu-
Wcrkehrs»

Gesellschaft m. b.H. ^TSjü3®r
Preisw . zu verk. od. geg. Geschäftsh.
zu vertausch. Webergaffe 43. Part' ' BMä
mit allem Komfort der Neuzeit vor¬
nehm ausgestattet , zu verkaufen oder
zu vermieten . Dieselbe enthält 9
Räume , große Diele , Zentralheizung.
Gas u. elektr. Licht. Näh. daselbst.
Augustastraße 19.

Kl . Villa - nahe Nerotal, f. 26,000 Mk.
U verk. od. für 13- 1500 Mk. zu verm.
"äb. Scharnhorststr. 22, V- l- ö 213191

MK- Eltville.
Kl . Villa , 5 Zimmer , Bad usw .,

mit Gärtchen , umständehalber zu
16,000 Mk ., bei 4000 Mk . Anzahl .,
zu verkaufen . Offerten 11. M. 714
an den  Tagbl .-Verlag.

Reut . Haus . 2- ». 5-Z.-W., Torf ..
Stall ., Werkst.. Garten , Zentr . der
St ., f. 75,008 Mk. zu verkaufen. Off.
unter Poftlag erkarte 86 erbeten:

MWige Gelegenheit!
Hans mÄ bürgerl . Weinwirtschaft,

60 Jahre besteh., f. 45,000 Mk. sof.
zu verkaufen. Agenten zweckt. Off.
unter W. 714 an  d . Tagbl. -Verlag.

Renosnmiertes Hoiel-Restaürant
im Rhein«, m. 4 Morg . Weinberg .,
bester Lage, bedeutend unter Taxe
zu Mk. 52,000, mit ca. Mk. 7000
Anzahlung , zu verkaufen. Gelegen-
heitska-uf. Anerbieten u . W. H. 15
postlagernd Schierftei'n.

Haus
mit gr. Werkstätte in guter Lage zu
verkaufen. Näheres Handiverksamt
Hermannstraße 13, l.

Schierstein.
Drei rm Zwangsversteige¬

rungsverfahren erworbene
Häuschen. Msttelstraße 2. 4,
6, mit je 2 Wohnungen (1.
Stock und Dachgeschoß)
besonders pveiswevt (Sei. ,.,
kostenpveis) sofort unter den

^günstigsten ZahkungshMng-
uugen zu verkaufen. Das
Meistgebot kann noch über¬
tragen werden, da der Zu-

zu, Schserstein a. Rh., Bahn
ofstraße, Gasthof „Zur

Traube ", und bei dem Vor¬
schuß-Verein zu Wiesbaden,
E. G. m. b. H.,
straße 20.

Friedrich-
^354

Seltene Gelegenheit!
HauS snit angrenzendem unbebaut.

Gelände , in Schierstein, für Fabriken
ufw. sehr geeignet, in nächster Nähe
des Hafens , sof. billig zu verkaufen.
Carl Göb. Wiesbaden , Kaiser -Fried-
rich-Ring 59. T el. 34 33._ B22416

Kleiner Villenbäuplats
an fertiger Straße mit geringer
Anzahlung billig zu verkaufen.
OffL u . G. 706 an Tagbl .- Verlag .

Billett-Terrain, ~
Htoheulagk, gr . Fernsicht, 1 MoygM u.
22 Ruten , gegenüber tarn Jdsteiner
Straße 25, zu verkaufen. Näheres
doffeWst.

Ein großer vorzüglicher

Eiskeller
direkt an der Stadt , an ausgebauter
Straße gelegen, sehr leicht zu füllen
u. zu entleeren , großartige Anfahrt,
ist zu verkaufen oder zu verpachten.
Offerten unter H. 711 an den
'" agbl.-Verlag erbeten. ^snesRi

Ms, -MW
in bevorzugter Lage an der Mas«
b«Ae« Straße , Front gegen Osten,
in verschiedenen Großen, von 25 dis
44 ßtuters, ' /» Bebauung, preis¬
wert zu verkaufen. Näh. Nikolaz-
straße 20,  1 . . . st 238

8 Morgen »Villenlaze, f. Svekulation,
sowie ViKenbattPlaye M.
zu verkaufen. Anfr. unter F . 713 an
den Tagbl. -Verlag._

Billell -Bavterrain
in urrmittebbaver Nähe des Wa'ldes,
Forststraße — EicheuwaWstvaße, in
Puvzellen von 000—5000 Qmitr. zu
verk. Wasser, Gas , Elektr . Vorhand.
Näh. E-ichenwakdstr. 68, Arthur Holle.

Immor -Men -Kanfsrinche.

Herrschaftlichks Haus
zu kaufen gesucht.

Mögl . rm Kurviertel gelegen, bei
welchem ein Grundstück in Düsseldorf,
15,23 ar groß, bei 32,50 lauf . Mir.
Straßenfront , Au 36,000 Ms. oder
ein Eckgrundstück in BeuestBonn»
36,42 or gr ., bei 70,35 und 88,10, zuf.
15ch85 lf. Mir . Straßenfront , zu Mk.
64,000 oder beide zusammen in Zahl,
genommen werden. Beide Grund,
stücke, hypothekenfrei, find aulf Gruinv
von Hypotheken- Forderun !gen ange-
kauf und werden zu Selbstkosten an-
aeboters. Off . mit Ang. von Lage,
Größe , Preis und Belastung unter
A. 998 cm den l̂ agbl .-Verlag . ^

Kl. frdl . Haus mit Garten
als Ruhes. zu kaufe» gef, Ang. erb.
Le hrer Herke, Koblenz. Baldsrinstr . 5.

.Ta« fK
älteres billiges Grundstück urrd bitte
um Off . Frau Grundstücksbesitzer
Müller , Pirna , Kön ig steiner Str . 1.

Kleines BorrerssgrsL oder Mühle
mit Lüirderei sofort zu kauf.n ge¬
sucht. Ausführl . Off. u. S4. «r . KN
hauptpostlagcrnd.

Miner Anzeiger der Vierbaßener Tagbiattr.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger kosten in einheitlicher Satzform 1Ä^ fg.» in davon abweichender SatzauSführung20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Assswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Nachweisbar gutes Zigarrengeschäft,
gcmz nahe Bähnlhos, ist sofort für
400 Mk. zu vorMrufon Älbrecht-
AvüGe 13, Ladsn . 0 22607

Schw— (Rüde)  1 Jahr alt.
bist,  z . vk. Eleonorerrstr. 6, Hth. I r.

Schöne Rehpinscherhündin, ^
1 Jahr ailt, Äß zu bexS. ©cintmcmb
&ati?er Edvatze 12._

Junger deutscher Schäferhund
mi>t gutem, Stnmmlbaum (stulbenricsdr)
vKl. zu verk. Bilüchech stvaißL3, 1 l._
Ist . schön gez. brauner Rehpinscher,
Marimchörii, liirn gut« Hände zu veük.
Wücm>ovoustmß«e 5,, Bdh. 1. L 2078*1

Hund,
Mannheimer Spitz oder deutscher
Schäferhund , zu verkaufen und zwar
nur in gute Hände, Schwalbacher
Straße 8, 3 Treppen ._

Re in ras?, rauhh . Zwergpinscher
von priinoa Wstamm ., gut ersog., bist.
UN verk. Oranirnstvaße 48, 3.

' Jg . Fox-Terriers s. St . 5 Mk.
px  verk . Dotzherimier Straße 17, Gth.
' Kanarienhähne , St . Serfert . bsllrg
zss ve rk. FranLeustvahe 24, 9 r. _

ff. Kauarienhähne u. Weibchen,
vmäm, m-iit g>vD. u. sillb. Medatsten,
hist. J ünger , Scharm ihoüststr. 26, H. 3.

Nachtigall, guter Sänger,
t&fflL ju_verk. NeuMffe 4, 2 l. L 22788
'Waldvögel u. Raffetauben jeder Art
billig Dotzheimer Straße 17, Gth.

Waldvögel, Distelfinken (Stieglitzes,
Männchen , rote Stockfischena 2 Mk.,
Buch-, Grün - u. grame Stockfinken
ä 1.20, rote Dompfaffen 3 Mk.,
Weibchen 1.50, ungar . Nachtigallen,
Schwarzköpfe, Rotkehlchen, Zoisige,
Lerchen, Singdrosseln , Stare u,sw.
sehr billig zu verkaufen. Reith,
Hartingstraße 4. _
Kanarienhähne (nur eigene Zucht),'

Aquarien -Fische, Vogelfutter zu verk.
Veite, MichelÄ>erĝ 18. Tel . 3193,

Pelzwerk, Hut . Damenkleider
zu ve rkaufen Emser Str . 50, 1 lks.

Selten schöner GrieSsuchs
Gr . mod. Stola U< Taschenmuff 60
(Sink. 250), eleg. neue weiße Tüll-
robe (Seidenstick., für 60 Mk.), Größe
44—46, Maitgrüne Seidenrobe 36,
wegen Abreise zu verk, Luisenplatz 2,
4 St , rechts, täglich vormittags ._
Nerzstola. 2% Mir . t,  Bibergarn.

f. Kind.. D.-Stiefeln (Herz), Gr . 40,
schw. Tanzsch., Gr . 88, billsg zu verk.
Luxemburgplatz 4, 3, rechts._

Posten reinwollener Kleiderstoffe
spottbist,  a bzug. Wellritz str. 36, Lad.

Seidene u. wollene Blusen,
Größe 46. gut erhalten , zu verk.
Schwalbacher Straße 7, 2 rechts._

Ent erhalt , grüne ^ Tuchkostüm
und Ueberzieher billig zu verkaufen
Scharnhorststraße 14,̂ 3^rechts. _

Hochclcg. Jackenkl. f. gr. Fig .,
Kloilder, Damsn -RetMWÄ , r «ü, m
nocb. Wüste, neu. Bist'mOgckir. IQ. 2 l.

2 gut erhalt . Zacken-Kost, billig
zu verkaufen Bis marckring 19, 3 lks.
Hellgrün . 8' rinzeßkl., n. Plüsch-Jack,

bist, zu verL DErhachÄl 8, 1.

Dunkelbl . Jackenkleid,
W. TüchWÄd. PuüeistÄ, wckih. Wostrvck,
Gr . 46, u. Peiwol.-HeGofen!, astes gut
erKwHon, bMg zu dcirZausien Lwffers»
sbria!ß-ê 4ch 4 w.
Schw. Tnchjackett. verfch. Röcke, Bluf.
zu verk. Wilhelminenstratzestllh 2 St.
Abendmantel , D.- ». Kisrberkleider

priv, zsp verk. Friedrichstraße 18, 3.
Gut . rot . Plüschmantel f. Mädchen

v. 6—9 I . u. Ueberzieher f. Knaben
v. 6—8 I . bill. Wellrih str . 21, P.
Grauer Wintermantel bill. zu verk.

JvhamntNbvMM SlvaHr !. ! l._
Hochelegant, heller Abendmantel.

sowie lange , volle, schwarze Strauß-
foderboa nur Privat preiswert verk.
Anzus. 10— 12. u. 2—3 Lanzstr . 41,
Schöner schwarzer D.-Tuchmantel,

Gr . 46, bist. Mbemstroß e 15, M. 1 l.
Gut erh. Kost.. Mäntel , Röcke,

Herren -Anzüge, Ueberzieher billig zu
verk. Riehlstraße 11, Mtb . 2 rechts.
2 Lodencapes, 2 isieiße Straußfedern,
2 Paletots , 3 Jacken in schw. 8 bss
10 Mk., billi g Raue nt al . S tr . 18, 2.

Kinderkleider u. Wäsche brs 3 I.
zu vlsffk. PI htN ppLibe iNgistuaHe_15/_"t__
Gut erh. Herren - u. Damenkleider,

bsvumter WiMtov-UsbsLz., a.  Kr »aib«ut-
Amzüse, bist. ahzug>. Mvotwl 16.
Gehrocku. Weste. Smoking ss. Weste,
gut e-rlhallteiu, biistig aibzasg. WstvvD-
gaff« 15, 1, I . Sch miitt._
Gehrock u. Hofe, untersetzte Figssr,

Frack u. Weste, schlanke Fig ,̂ zu
verkaufen Neugasse 2,  Laden ._ _

Frack-Anzug, sehr gut erhalten,
zu vWk. RhoisWasoe-r^ Str . 3,  HP . r.

Für Kellner.
Smäkrng u. Hofe, miiÄteve Fig ., bW.
BsütramifiDaHe, 12, Part , vechls.

Schwarzer Herrrn -Neberzieher
u. brauner Ulster, mittl . Fig ., 2 paar
Dasnen -Lack-schuhe (Große 89) zu
verk. Kaiser -FriedriÄ -Rina 44, 3 r.

Schöner warmer Ueberzieher bill.
zu vlk. Meuvor, Rüds shÄm« Str . 24.
Gut erh. Winter -Ueberz., st. Fig .,

hell, zu ve rk. Jahustraike 10, 1 I. ^
Herren -Winterüüerzieher 14 Mk.,

Damen , Paletots 5 Mk. Adresse tm
TaM .-Berla a . B22757 El

Ueberzieher
u. engl. Jackett-Amgug für mäMe've
Statur billig z?n verlaufon Wallustr
Striaste 3.  2 . .<6'ä>ndfvr i?eirfe .'gui.

Schöner Winter -Ueberzieher,
Foppe und Jüngl .-Ueberzieher billig
zu verkaufen Oranienst r. 42, Hth. 2.

Ueberz. u. Gehrock, Kinderwagen
bÄrg zu verkaufen R euga sse 6, 1 r.

Sehr seltener Gelcgenheitskauf
W. Abvetfe sines H««pn sind 2 fast
neue P« lvtot>s is- 1 Amszug sehr bell,
ahtzug. Alles Mahavb ., pass. f. s«ym-a6e
MW . Ma. Eüeonvvsnstvuste7, 2 r.

Ein Knaben -Aeberzieher
bist, zu ü«rk. 'Wückserst wüM  16 , B. 4.

Scharnhorststratze 86,̂ Part . links . ^
Sakko-Anz.. 2 Ueberz. 8, 14, Maßarst.

ziŝ verk. Schwalb, « tr . 4B, DÄb. r . 1?
Sk. Üniformmantel , f. Kutsch, geeign.,
zu verkaufen  Rie lslstraße 12, 2 rechts.
, Militärmantel,
wst neu, große Figur , zu verkaufen
>edanstr-aße 10, 1 rechts.

, Waffenrock, Koppel, Ueberzieher
fpritilb ill, zu verk. Metchstr. 25, 2 r.

Prachtvoller Kutfchermäntel,
fast wie n»e>u, Wlli'ig ziu verDaufvn
Wsst«nidstr»aße 3, 1 ll._ B 20770

Linoleum billig, qm 1.50 Mk..
Rbernstraße 66. Sckarbaa .
Gr . KriegSbuch (1870/71). Prächtst?,

billig zst vepk. Westeudstraße 1, 1.
Meyers Inversät .-Lexik., 6- Ausl..

30 Bde., aaüz neu, statt 200 Mk. für
95 Mk., Berliner Adreßbuch v. 1910,
Reichs-Teldphon-Adreßbuch 1010 sehr
billsg zu verk. Scd anplatz 7, 2 re chts.

3 gr. Bilder n. l gr. Spiegel
feilt, zu vemk. Schwalb. Stv . 45, Mt D.

, Piartino . sehr gut erhalten.
billig zu verka ufen Jahustraße 40.

2 Pianos , Gelegenheitskänfe,
schwarz u. Nustfe., im Auftvag zu Vk.
R. Busch. Do tzhoimier Stva ste 31.

Sehr gsste Ih-Gerge
zm v«e>rk.  RetteiM ckstvaißle 23, 2 l.

Altes Cello billig zu verkaufen
Wrnkeler Straße 8, 3 r. B2248<

Nat .-Reg.-Kaffe, amerik. Füllofen,

ällig zm ve rk. Helene nŝ raße 7, Pa -ch
H.-Zim., Schlaszisn., Dsw., Di- s:. H,
Schre'ifet., Wasfchk., Betwn , Spiegickh
Kll- , B üche-vschsp HewmcimM-r. 13,̂ 1

Kompl, S 'chläfzim. mit "! Bett
für 100 Mk. Jafe -lk va-ste 44, Hiih. P

Spcssez., Sch!a,zisn. mit l Beit , '
Bur .-Gsnr., Kloiid«-rfchr., gr . Sch/velb
tisch (Ztzlinderfe.), Sawntrfch , Trism-.
Spiieysl, GaÄüster u. verfch. mettf
fpoAvill. GÄervstraHe 9, Gth. P . x.
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I Schlafz., Speisez... Wohnz., Kückien-
U. Bureaui 'Emricht ., 6 kpl. Betten,
L. u. )2t. Kleider- u . Küchenschr., gr.
Anrrrtt ..Rollschreibt., Dipl .-Schreibt .,

8V. u . eich. Salon - u . Anszieht .,
k., Nachischr., Diwan , n-ußb. u.
Trmn --Spisgell, Lüster. Nahm.,

[>ottteren u. Gard ... all. wie nein, fof.
str i«d. Gebot. Göbsnstr. 9, G. P . r.
i eastle Muichclbetten, anderes Bett

"WrAZo 90, WerstchÄomr 15, Softr
W ?. Sestckl 78, Ssfa 10, Deckbett 10,
MvrderMn . Bevtrrmystv. 30. M- B. r.
Wegen Umzugs 2 Betten -r 2g Mk!ü'

Kucbenßchr. 14, Wkyttt'Vmr 14, Kvan.
!0,,DrM S, Mt . Deckbett 10, Tr -unn.-
^r ^ sl 18 Mk.. Jakinftvaste 44, HP.
AuM ^tzol. t». fad.  Betten . Kleider-,
Küchenschr» Vertiko, Schreibt, . Sofat .,
Diwan , Stühle , Spiegel , 2t. EiZschr.,
Roßhaarm ., alles wie neu, spott^'" ^
Adlerstraste 68. Hinterhaus Part.
Bett mit SprunLr . u. Matr .. 2schlSf„
billig zn üed . Blüchsrftr . 36 2 r.
NmzugSb, Ififffif . u. stschläf. Bett

t htth. Haupt 26 w Sv, 1- u. 2-Mw.
KtecidevMc. 12 u. 15. Chc-isch., Wusch
W-m. 13, DierLun, ifieÄn tnioid. M« !Vnf!ch>v.

27,  1 . (gftad. B 22819
3 hoMZnpt . Pol. Betten billig

mi  verk . Wovitzstzraste 68, P .̂ H. bei®.
. r. . .. - 5Q-JJJJ-

/, Keout,
- r-“t- ,w.»T .Uw, vw . ^ wur , (Äasheiz-
®fw&, Bilder , Osbgemakde billig zn
dsvk.^SeIdanPlatẑ 7, 2 S t. rech ts

- "'.nFl. Bett . wre neu, für 5V Mk.,
B - Kletterfchrank , wie new, Reaul.
Müschemange, SchlieHkorb, Gasheiz-

>Äs. Kinderbett mit Matr . f. S WiV
i&oübaamflsM foe IQ. Pg >Ä. r . B 28823

Wegzu • ' - — --
ftnb folgend? fflöfid  sehr pveisw. zu
verkaufen : Diwan , Umbau, Tifchs.
Stuhle , „ »SchxeiMfch. KlMerschränk,
Betten , Vertiko, Küche «...
Drumieau, Kred Serviertisch Teppich,
Vorlagen , Tulldecke, StepjZiecke usw.Vervstvafze 4. 2,
1 Diwan , Bert .. EMisel ., Trumeau-
u . N. Spilogel, P,?Kster-Glarn. . WIttich-
u. <rn6x Kom.. obwk u. vi'wcck. Diks'ch'e,
Kl.-siter - u. Ksichonfchr.. 3 Bottzon u.
Deechettm. GkiviDer SLuaste 4, P̂ . l.
Chaisel. 16—18. mit Decke' 24—27,
■?te u. grüne Tafchendiw. 86—W M
auentale r St räne 6,  Part.

Spregelschr., Vertiko, Chaiselongue.
l - ' Ktnr. Morterschr .. Küchemchrnnk,
Mi-i'ch b. zu vk. Bte ichsiv. 16, H, P . I.

Büfett , nußb.-vLlrcrt u. eichen,
mit reich. Schnitzerei u. Kristall-Ver¬
glasung 145 Mk., Kterderschr.. nutzb..
pol., innen halb Eichen, 48 Mk., pol.
Vertiko m. Spiegel 45 Mk.. Trumrau-
Svieyel m. schönen Säulen 33 Mk.
MöbeUager^MücherpIatz 3/4 . B8L767
Bert .. Küch.-. Kldschr., Bett . Waschk.
n . a. brll rg Maurrt iusplatz^ g.^P art.

Solide Küchen-Einrichtung 35 Mk.,
SchoM -, Kileiidsr- ü. Bücherschränke,
KK -. viele antikeMK el . AdolfsaÄse 6.

Moderne neue Möbel;
Vi-tsch-Kuche, kompl,. von 13g M . an
Verttto ,30 an Tr um. 90, Schla fz im!
mit Sviegelfchr. von 160 an , Diwan
>on 40 an , AuszugSttsche, Stühle,
fluvgard . mit Hutstangen , Spiegel,
baneele aller Arten , Matrcch., .Pal .-
llahmen u. Schoner , Betts , u, Daun.
nll da k. Lad. Blsmarckrinch 28,̂ P.
vkod. Kücheu-Gurichlunge « zu verk.
M belschr einerei Göbenttrahe 8.

Gut erh. Herren -Schreibtisch bill.
»u verk. Fran kenstraste 13, H. i r.
»Gr. Mahag .-Schreibtisch (Zylinder )^
billig zu verk. Göbenstr. 9, Gth . P . r.

Weg. Umz. Kom., Küchenschr. Rachtt.
m. M,-Pl ., Bett m. 3t. Matr .' usw. zu
verk. Schwalb. Str . 43, Mtb . r . 1. -
Nußb.-Herrenschreibtlsch m. Aufsatz

90, Schvmbiefsel m. Leder 18, nur tv.
gebr.  MöbalgeschM , Ovaniervstr. 6.
^ ..-Mchentifch, kl. Damenschreib-,
Nähtisch, K. Gashemd, fchw. Open-
schwm, schw. Duchack sn>, Tuvnneck, K.
SsvoihKofser, Arhillbsriie-Hslm (Gmi.)
zu vittk. Lelberbarg. 11a, 3. Etagle.
Neue hochfeine Eichen-Flurgarberobe
billig zu verk. Herderstvaste 36, P . 1.
„ ^ Massiv , eich. Bank,
Nutzb.-Bufett mit w. Marmorplatte.
I, « W Gasherd , 4 Koch u. B!vat°
ÄM SU verkaufen Kaiser -Friedrich-
RrchchS ^ Parterre.

2 Blumenständer , 1 Serviertisch
u. SiN W. GaiAheiMsen billig zu verk.
AideWsidstraste 11. 1.

-argcn -Ausgabe , 3 . Blatt. Sctte 21.
Gaslüster,

GaAzuglamPe umd , Sve.i>sez>lM>m«r-
Lemnpe werden billig auisvMkianst
Kinchgaffe  1 9 i-m Hofe Ank s.

Petr .-Hängelampe, sehr schön,
bell, zu verk. SesrobÄnistvaste1, 2._
Eine sch. Petrol .-Zuglampe, 1 Regal,
1 lWmnmMHM , 2 Mr gute Plüm .,
1 Dopphchu. venschod. zu vlerkaulf«>w
Näheres Orair/lMi stralste 15,  Wh . 1.

Emaill . Badewanne billig
zu verk. Blücherstraße 26, 3 rechts.

Gebr. Säcke, gut erhalten,
zu bevk. Moi mMuer Stnahe 3.

L)ecrreiier,
foifch aus de.m Wculid KestÄt bMwst
K. WMenIbülchsr, ©IMer Stwa!ß« "8.

. Elfeltbahn mit" Damvfbctrieü.
^nppenstube und Küche billig zn ver-
kaufen Wellritzst vaste 21. Part.

2 lehr gute Nähmaschinen billig
zu verk. ^Wellritzftraße 29, 1. B22TO0

Gutgehende kleine
Wäscherei

LamAienverhältniffe halber
sofort Zn verkanfsn.

Noonstraste 20. Part ._ B22769
Laufpferd,

für Kutscher, Milchhändler oder
fflaschenbierhändler geeignet, zu verk.
Näheres Dotzheimer Straße 121. bei
Fi fchborn._

Mir Jöfter
Veckel abzugeben. Wertv . Stöberer.
Fuchsb au , wachsam. Teleph on 2781.

Meftdeftinwe '
tlneS Fabriklagers (kleine kunstgew.
»wrgegenst.) billig zu verramschen,
pff . u. L. 708 an den Taabl .-Berlan.

Branner Havelock,'
prima Stoff , sowie Ueberziehor für
mittlere Figur , wie neu . billig zu
perkaufen ^Ta«nusstrahe ^43, 3. _

iunilfQtnmlting.
Aus Pirtivaitihamld' sind Wey. Sterbe-

Hall fmam«., raff . BnonWn. UhvM, Oel°
Nsmö̂de, Sdvche v. El Meyerherim, u.
a. mehr n. Daxwent zu vevk. Gcfl.
Anflriagkn unt . A. 992 <m>dem Dagm.-
Benlag>erbcchem _

Krhr Mene alte fofer“
zu verk. Adresse im Tagbl.-Berlag. Tm

Gebrauchics gut erhaltenes '
MM- Piano

billig  zu verkaufen Nero flr. 17, P.
Symphonisn,

mit 20 Platten für 120 Mk. zu ver-
kausen Loreleyrsng 5, 1 l. B22717KleMArrenMer. '̂LE
i \ x 460 Mk. abzugeb. Göbenstr- 9, P . r.

. . Neue Nähmaschinen,
in der Politur etwas befchäsi'at , gibt
wit 5 Jahren Garantie billigst -ab
Jakob Gottfri ed. (9r.aüeliiiroür 26.
f ^̂ t5k@itt0ê =9i85m., H.- u. Fußbetr,.
4o Ml  Wellrchstrasis 27, Hth. P.
.Nähmaschine, Schwmgschiff. y2 I?
m Gebr .. bell. Bleichstr. 13, H. P . r.

Strickmaschine, neu.
billig,zi ^ verk. Budingenstr . S|. 2 lks.

Spezereiladen -Einrichtung
-h'.Ill. zu vsnk. NiSdKüwaMtrv tze 11.

?* u. andere Regale,
Theke, Glasfchr . mit Schiebetüren b.
zu verk. Frankenst va sie 13. Hth. Î r.

Ein Erkerverfchlutz mit GläSt .,
bk'vsch. RÊ aile. 2 AaTj<n«on!sä>vI!d., 1 a>r.
Pcatmk bill. Schiisrsteil nsr S tr . 6, P.

.Erkerscheib-, RollabenT̂ f.̂ Err '-^
Elnrlchtting billig zu verk. WestenD-
straße 37, HG . bei Acker. 232712

Eiserner Sch ausensttrkasten
W * 360, für nur 40 Mk. verWufl.
Buchchdl. Scktvia9dt. Mevnistvasie 41.
Erve neue u. eine gebr. Federrolle,

gebr. Milchwagen u. ein gebr. Jagid-
wagen billig zu verk. Oran tenstr . 34.

, ^ Zwei Klein -Autos,
gut er®., m>tt E -erik. Pelldiecku. Güast-

sind brrn Ar»fckiafifun>k» emeg
größeren preiswürdig zu verkaufen.
Mk ^ n unter B. 719 an den
Tagbl .-Ber lag . _

Fahrrad , neu,
zu verk. Blücherstr«ßê 3ö.,2,rechtS .̂ ,

Gut erb. Damen - u. Herren -Räd
mtt F-vetla-uf bill. WeÄstv aste 5, 1 I.
Wenig gehr. Fahrrad mit ' Freilauf
zu verk. MomMraste 27, 2.
Sch. gr. ir . Dauerbr . u. a. phot. App!

zu verik. Soevobsn straste 24, 1 St > r.
3 Oefen . vernick., 28, 25, 15 Mk.,

1 Herd 40 Mk., Einsätze f. Kachelöfen,
Rietzner, Reißmann , Junker u. Ruh,
em. Badew. Rüdesh . Str . 20. Kaus.

Gebr . gr. Füllofen zu verk!
Säiwatbacker Stvasie  57 ,staden.
1 Nießner Dauerbr . u. kl. Ir . Oefen
billi gst Blücherstra ße 30, Hof. 2M360

Oefen u. Herde, neu ü. gebr..
billig. Keßler , Norkstraste 10.

Badeofen, knvf. Zyl.-Kohlenofen
zu verk. Webergasse 48, Parter re.

Mehr . gebr. Oefen billig zu verk.
Hochstättenstra sie 10, Schlosserei._

Gäszuglampen , Lüster. Pendel
u. Gasbeüde billig zu verk. Schwal-
backer S trasie 86, Part. _

Akkumulät.-Batterie m Dhnamo,
Schaltbrett U. Leitung billig zu verk.
Näheres im Tayb l.-Verlag . M

Feiner Tiilms-Teppich,
Perser , ca. 4x3 Meter , billig zu ver¬
kaufen. Offerten unter N. 717 an
den Tagbl .-Berlag ._

Neu bezog. Sofa f. 30 Mk. zu verk.
Möbelgeich., Oranienstraße 6. 222113

GedrauKks Möbel!
Schrcidtifch. Büchcrschr., Vertiko,
Tisch, Stühle , Chaiselongue, schön,
eis. Garderobenständerin. Spiegel,
eis. Ofen rc., alles gut erhalten,
wegzugshalber billig Rheingaucr
Straße 2, 1 links.

mit Rückwand zu verkaufen.
van Houtens Kakao-StuSe.

Wilhelmstraße 58.

Mhmaschink, neu,
5 Jahre Garantie , weg. Laden-niete-
Erfparnis billig. Mayer , WcllriU-
straßc 27. Hof. Telephon 4362.

Gutes Flaschenbier-Geschäft
gegen bar zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis -Angabe unter N. 715 an
den Tiagbl.-Berlag.

Briefmarken,
©amlmllmieti, auch eilte, SMmene eiing>.
WarBsn 'kaust. , Bovetz, KiedllickM
StNaste 6,  2 , EinMnig um foiiia Ecke.

Welche Herrschaft
sibt gebrauchten Teppich ab gegen

Janchewagen
mit Faß, zu verkaufen KI. Schwak-
bacher « traße 4.

Einige eiserne Oefen u.
Majoli ?n -K'a «Äe !ösen

wegen Anlage von Heizung ganz
billig zu verk. Näheres Ntain-er
Straße 24.

. ^zahluiM ? Offerten unter W. 715
an ^ den Tagbl .-Verlag,

Zwei schön verzierte,moderne
me ^ uttc Öfen

für größere Räume geeignet, billig
zucherk^ Taunusstraße 43,_

WelegezztzettÄKuf l
Moderner elcktr. Lüster, sowie gr. Perser
Teppich zu verkaufen Rheinsträße 62, 8-

Kaufe zu höchst. Preis glte Bilder,
Knpferst!, Porz«ell. Miini>atur -Dofen,
Schmucksach. ns'" '. Röder,str. 7, H. P.

Pianinos . Flügel , alte Violinen
kauft H . Wolfs . Wilhelmstraße 16.

Pianino oder Flügel
zu kaufen gesucht. Offerten uinkcr
F . 719 «nr den Da gbil.-Berl«g._

Pianino , zum Lernen,
zu kaufen ge sucht Mese nfft va ste 3, 1.

Gebr . fchmiedeiferne Kopierprefse
zu NauAon ge'fuchit. Off . an WÄnkokor
Cl maste7, Part . ArM-.
Gebr . Möbel, ganze Nachlässe kauft

Bertivamstvasie A>. Wtib. Pa,rt . r.
Gebr. Möbel aller Art kauft

JÄhnstwa-sie 44, Höh. Pa -Ä. B 22815
Gebr . Betten , Schränke, Wäschkom.
uf,w. zum AusmüWevsn gesucht.
Onamienistwahe 21,  1 . Stock. 2 22860

Eins . Bücherschrank, gebr.,
z Umarbeiten od. Gewehrschrank für
5 St . Gewehre zu kaufen gef. Off.
m. Preis u. U. 714 an  Tagjbk -Verl.

Große' Puppenküche mit Zubebsr
u . Kaufläden zu kaufen gesucht Well-
ritzstra ße 21. Parterre.

Nachhilfe für Unter -Tert.
chi'fch) gVsucht. Qff . u. D. 181

äcibl.-ZweiUsteWe, BiiS miarrckrün» JI9.
Geb. Dame , gibt deutsche Stunden

a 50 Pf . zu jod. Tageszütt , eb«nstÄche
«in BvlDnid» u. Ochrrmtiovetz Off . unt.
D. 718 <»n den Dagibl.-Berlvg.
Englisch, Franz ., Deutsch spr. jeder
in 30 Skd., prakt. L 0.75. Russisch n.
loscht faßNchsr Ddethode, 15 Jahve im
AnÄand stud. Usberfetz. in. Schveib>-
mafchine. W. Hemmen. Neua asie 5.

Dame
sucht fvanz., Äcvl. oder ongl. gegen
deuiifche KonvorfaHivn. Offerten u.
F. 712 am den DagW.-Berteg.

Mathematik
erteilt schnell, sicher und billig. Off.
unter G. 716 an d. Tagbl.-Verlag .

Opernsängerin
evteM Gefianauntervicht, Stü . 2 Mk.
Off , u. M. 376 vostl. Sckühenh ofstr.

Mandoline - u. ital . Unterricht
erü. grüinidil. geib. JteWensr zu mäjst.
PveiK. I . Spell uctt , Biismarckriini-, 42.

. Schüler
sucht friffl. JitihevunIteMicht. Prois-
Our, u. Z'. 717 an  idan DagN.-Ber!I'ciig.
Mlmen -Frisier - n. Ondul .-Ünterricht
erteÄt Kopp, Theater -Fris ., Zimmer-
mannstr . 6. Auch z. Selbstfrisieren.

Erstkl. Schneiderin empfrrhlt sich.
Dag 3,50. Off, u. Moide hauptPoftürE.
Schneiderin emps. sich im Unfertigen
v. JackerÄI., Blus .. Hauskl ., Kistdevg.
Tag 2. 50. Bleichstr. 80. 4. N. 1 St,

Schneiderin
emps. sich in allen einschl. Arbeit« ^
Moritzstraße 28, Vdh. 2. _ J

Weißnäherin sucht Künden
für anher dem Hause, auch AusbE.
Näheres S . Sturm , Scharnhorst»
straße 40, 2 links._ _ __
Suche n. Kund, im Ausb. d. Wäsche.
Blücher straste 14. 8 links . 222741

Modistin, welche in Paris gearb.
halt , sucht noch Kunidfchwgt. Gmsieni
Stnä ste 68 , Gartemlh . 2.__

Stickereien jeder Art w. schön
gearbeitet Rheinftr ahe 100, 4. Etage.

Bunt - u. Weißsticken
w. bill. angef. Rödevallve 40, 2,

Tüchtige Friseuse empfiehlt sich
in allen vorkommonden Frizuven.
KohHeyor Wwe., Wefstenburgsrr. 18.

Höhrrohr im Samtbeutel
b>gvl>c»von>. Wbzirgobein gegen Befohm.
Hoscil Bem«dev. HäsmieAgiÄfc.

Verl, antiker Bergkristall-Ohrring
Frertagnachm .). Abzug , gegen Bel.
Meinftraße 15. 4 St . rechts. _ _

Brauner Kinderstiefel verloren.
Gegen BÄohnung! abzugeben Moritz-
stvaße 80, Oesterling.

Israel . Mittag - u. Abendtisch
gut und billig Helenenstraß e 30, 3.

Stenotypistin übern . Nebenbeschäft.Bleichstrahe 29. 3 re-bts.

Büsten zu kaufen gesucht
für öernro , Dämon , Knaben u . M!dich
R . Ä. SelnWeÄsn.  Ml oriitzstva ße 2.
Zwei gute irisHeDefen zu kaufen

gesucht Scha rn harststv aste 2&, Part . I.
Ein gebr. kleiner Gasofen zu k.

gesucht  Müllerstrahe 1. 2 St .^
Guter Petroleum -Ofen

zu Naufion gesucht. AnMbote Untier
F . B. 713 chauiptpoisAagiMinjd.

Äusgekämmte Haare kaust
J/a5ob. Gltivillieir Steiaste 14. 2  22729

Garten ob. Land zu pachten ges.
Ovanienstrahe 60. Mtb . 1 links.

Gründlicher Klavier -Unterricht
wirid srÜleMt ErLüacheir Siivahe 1, 1 I.

. .. . . Junger Beamter
§ucht.. rn s. Freizeit schriftl. Neben,
beschastigung (Führung der Bücher
bei ^Arzt oder dergN ."^ Offerten

Taghl.-Berta «._Z. 716 an den_ __
Patent -Zeichnungen sachgemäß

und billig Gneisenaustraste 15.

n.

Türschließer aller Systeme. .
Ilichert u. vvpwvie.rt K. WeAvr. BiS-
rnarckwn« 40. Del. 3135. S-eLtelle» i
Hsntell u. Eo. 81 Stck. geiAef. 2 8L705
Korb- u. Korbmöbelmacher emps. sim.
I . M„ Römerberg 9/1 1, 1. P ostk. a.

Mann besorgt Heizungen
beii Hill. Berechn. Hslbnuiniditr. 27,̂ L.

Bon ausgekümmten Haaren
fsvtüge dte fchönstsn HaiawaribeiitLM
Fvarikonlhauifer, Schierst, « tv . 28s, 4 r.

Alle Haararbeiten,
sowie Puippenperücken werden billig
v. ausgekämmten Haaren angefertiat
Westendst raß e 28, 1, Kvotb. _
Herren -Schneiderei wendet Röcke 8,'
neue Hosen 5, Uebsrz. 12. Repcvr.,
Rein ., Scrmitkrag.. Duz. Anfbüg. 1.60,
M. z. D. H. Kteb er . Hellmnndftr . 99,1.

Schneider empfiehlt sich %. Ans.
von Herven-Gard ., sowie Rep., Rein,
w Aufbügeln prompt u. billig. Näh.
Riehlstraße 11. 3. Etage. 222742

sicTüchtige Friseuse emp.
zn Ball -, Theater - u. Gesellfch.-F.ri.s.
Kirchgasse 7, 1. Tel. 2863.
Perf . Friseuse n- noch Kunden au.

Wteftenldftroße 16, Wh . 1 St . r.__
Perfekte Friseuse empfiehlt sich

im Omldulievsn u. FvisisvM in u>. a.
d. Haufe. Glsonovsnfftvaste 10, P . h
Junge Friseuse n. noch Kunde» ««.
LLhvstvast'e 2, 3._j

Friseuse
nimmt noch Damen an , crnch QriLm»
lation . Albrechtstv ahe 28, FrvnW.

Tücht. Büglerin s. noch Kunden.
Fsldstvahe 14, Bdh. 1 St . links.

Neuwäscherei A. Kirsten
liofert tadsltese Wäsche, GardiMensp,
Schavnhorftstr ahe 7._ Telephon 4074,

Herren - und Damen -Wäsche
zum Waschen u, Bügeln wird noch
angen . Göbenstrahe 38, 2._ Balzer.
Gardinenspannerei v. Frau Staigep

OvanivNlstvahie 15, Hth. 1.

Zwecks Errichtung einer Pension
Teilhaber ' mit Kapital gesucht. Räch
Schivalbacher Straß e 44, 1 rechts.

Schriftl . Rcbenverd. d. Adr.-Arb.
Profp . gr . Aidr.-Berl . „Futzn.", Haimib-
burg, 36,  Inh . C. Sigmu nd. 2146

König!. Theater,
Gesucht 1 Achtel Ab., 2. oder 3. Rang,
Seite , Abonnement 2 . Offerten u.
F . 717 an den Tagbl .-Verlag.
Elesücht 1 Achtel Abonn., Parterre,

Hsvds rstvaste 10, 8 l.
Kutscher mit Pferd u. Rolle

sucht Fuhven zu leist., fährt auch Ge-
schäft swag. Do tzh. Str . tz8, V. 1 I.

Gesundes sauberes Mädchen
möchte gerne n«bc>n s« n>e>m Kin!d noch
eins mÄschenkon. ^ Osfvvien unter
Z. 718 an den  Tagbl .-Verlag._

Heirat.
Junggeselle , 36 Jahre alt , evange»

lisch, Hausbesitzer, und mit gust-
gehendem Geschäft, wünscht die
Bekanntschaft mtt junger Dame mit
Geschäftsintevesse und BermögM v.
10— 16000 Mark . Offerten unter
L. 709 an den Tagbl .-Verlag,

Junge Dame
wünscht die Besanntfchaft oinss M.
best. Her un zw. Heirat . Off . u. L. 161
Dsgibl.-Zweteftelle, Wsmarckring 29.

Sie finden sofort
Muser sder

LsilhKher
durch mich, da ich lt . notarieller Be¬
kundung über 8000 solvente Reftek«
tauten , für aller!,, hics. n. auswärt
Objekte an der Hand habe und solche
durch Insertion in ca. »60 Tages- u.
Fachzeitungen immer wieder neu be¬
schaffe. Abschlüsse nachweisbar schon
inuerhalv weniger Tage erzielt»
Verlangen Sic kostmfr. Besuch.

Emil Kommenl̂ aehf.,
(Inhaber Cenrad Otto)

Köln » Krenzg. 8. Fcrnspr. B. 9896.
Drctdcn, Berlin, Leipzig, Hamburg,

Hannover. _ r' 88

aKsr ; vorsN
im Bezahlen von 2 22830

UW. (MtiietÄl Sffldleil,
Zahngebissen

27 Bleichstr . 37.
Zotz kaust , Nengaffel4,

früher Friedrichstraße 48. Hth.,
Zähne, Plomb.,
Gold, Silber,
Vlat.. Düble,

f Zinn, Kupfer,Staniol ,Silber¬
papier. Münzen, Medaillen, Uhren und
Gehäuse, Schmuck zu höch-ten Preis.

Kau'e a. Wunsch groß. Post.
Bormitt ezS im Hause.— usw.

Metz- msD HasenfeKe,
Lumpen, Papier , Flaichen, Eisen rc. kft.u.
Holk ad *>. üippor , Orsnienstr. 54, Mtd.

Ganze oder Teile Tünstlichrr

ßeMsse kauft
€r . Hora aus Köln (Firma:

Snst ' v Horn , gegr. 1894). Rnr
Dienstag , den 14. November Itter»
9 otel Einhorn, 1. Etag., Z imm. Nr. 4.

Getragen e Klei der!
Für Herren-,Damen- n. Kinderkl.,Schuhe
und Pelze, Zahngeb ., <8old, Silber rc.
zahlt nachweislich am besten nur

Metzg er gas se 27 » Telep h»2178»
FramGÄLi« m
E4I.We )»erg 'a »se9 , t . räin2c ;'acsi,
zahlt die allerhöchsten Preises , guterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Pelze, Gold» Silber , Nach!. Postk.gen.
Fran

Grabensteatze 26 , Telephon 8893,
holle Preise MM kein Laden

empfiehlt sich den geehrt. Herrschaft, zum
Ankauf von gut erdc.lt. Herren-, Damen-
und Kirderkl., Pelzen, Schuhen, Gold,
Silber ,Zahngeb . , Nackl. rc. Postk. gen.

Gut erhalt, lleberzieher
zu kaufen gesucht. Offerten mtt
Preisangabe unter S . 717 an den
Tagbl .-Verlag.

Ankauf
von altem Eisen. Lumpe». Papier.
Gummi - u. Neutuch-Abfälle, Auto¬
mobil-Decken, Schläuche. Bücher uyt.
Garantie des Einstampfens Flaschen
usw. zu den höchsten Preisen . Be.
stellung auf Karte sofort abgeholt.

«Sanier , Kirchgafie 72»
Tel . 1832. Tel . 1832.

Ankanf
von altem Eisen , Metall , Lumpen,
Gummi , Ncutuchadfätte , Papier
tu. Garantie des Einst.), Flaschen und
Haseusellen bei

Wlthaudlnug,
Weklritzstr . 39 . — Telephon 1834.

Wer für qetrKgeue
H.- « . Damen -Kleiber , Uniforme »,
Sckuhwcrk, ganze Nach! , Pfandscheine,
Gold, Silber u. Brillanten, Zahngebisse
hohe Preise . erzielen will, der bestelle

Metzgergaffe 23,
■ Telephon 3733.

Gelllzgeye füereer , Ktzühe rc.
kaust » . Sippei -, Riehlstr. 11. M. 2.

ä » für alr « .Herren - n
iffw  r Dameu -Kleidcr,

^ Mädchen- und Knaben-
, nnvr.  Anzüge , Piilitär - Uni¬
formen, Wäsche, Stiefel. Betten, Möbel
den höchsten Preis erzielen will, der
bellclle M. ■jngclsfei , Wievrich,
Nath ausstraße 70. Christi. Händler.

Gurerhattene ^NLSmaschine,
einzelne Nähmaschinenkasten zu kaufen
gejucht Wellritzstraße 29, .1 B22759

Acker„Langelsweinberg" 1 Diorg. 19 N.»
Wiese „alter Weiher" 1 Morg. 33 N.»
Wiese „Steinbruch" 1 Morg. 30 R.,
Acker„Bierstadter Berg" 56 R.,
Acker„Ochsenstall" (Baumstück) 1 Morg.

19 Ruten,
Acker„Ochsenstall" (Baumstück) 50 R.,
Acker..Ochscnstall" (Baumstück) 1 Morg.

23 Nuten,
Acker„Erkelsborn"(Bäumst.) 2 Morgen

75 Ruten.
Acker„Obertiefental" (Bäumst.) 80 R.<
Acker„Schwarzenbera" 1 Morg. 45 llh
sind zu verpachten. Näheres bei

W.
Scklachthausstr. 15.

Ca. 3l̂ NuteN
an der Niederwaldstraße, als Lager,
platz od. zur Aanlage eines GartensNäheres öec
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Verpachtung,
Dia Bewirtschaftung ; des

Saalbaues
scsi 'Wiesbaden

S*hwalb <scber Ptrnsse , Neubau
d*r Turngesellschaft , in aller¬
bester Lage der Stadt , soll gs&*r
L. Apräi H0E28 neu vergeben
werden . Das Anwesen hat grosse
Restsurationsräume , S 881 « ,
Kegelbahn , Terrasse u. Garten.
Nähere Beschreibung ; erfolgt auf
■Wunsch. Paehfangebote von
tüchtigen kantionsfähigen Wirten,
die einem grossen ® etrielb
Torzastehen in der Lage sind,
wolle man baldigst bei unserem
Vorsitzenden BSerrn IHof*
mntikaliesliiiaiiler BSch.
Wollt , Wilbelmstr , AH,
Wleilmden , einreichen.

Säer Vorstanil
der Tnrngesellsrliaft,

»iKSuitzstUbl -
GchöneS GrnmÄstück, Wer 8-1 R., mit
'LMtibä-U/Men, -M Bcmlaae,, zu bet*
Nachksn, <®. zu hex?. . Mrld , Steifet«
MÄetwuH-MUN 68.

Heines MstzlH«
mit Garten , für Gärtner paffend, evi.
Mit Stallung , zu pachten gesucht. Off.
N. U. 712 an den Tagbl .-Verlag.

W  orbs,
kaatl . ksuz . tu Aufs . d. Shuiveki «,
lhüv. priv . LrHr«u . Erziel, . -Anstatt,
Wsrbereitttngsirnst . ans asteMaff.
<Sext . b. Db .-Yrtm . intt . s . stiu-tt.
TÄul . a . f .Mädcki. ) u . Exam . (Hins .,
PAiM .»AäVur .,S «ekad.u . Abitur .)!
Stndienanst . f«E -rv. , Gprachinst . l
Rrveitsstnnd . bis Prima inkl . lKe!I.«rf.s.l7L!i.Äd!l.MdI.!
Dis erfolar . Prüft , in d. Cinj . -Pr.
V. 11. 18. 11 waren aüe v. mir voev.
Briv . -Urtt . t , ast . M-ich. , a . f. AuSl . ,
ve &itl» für Kausteute n . Beamt «»!
Mschhilfe - u .Ferirnknrfe .Pension .!

'fy'VavhH,
Mrivattchnldirektornr .Dberlehrerz .,
Kui seuKr . 49  t». Sch walb acher Str.
Unterricht und Nachhilfe
in,allen Fächern der höh . Lehranstalten;
SJassufsichtigung der häusl . Arbeiten.

Oberlehrer a . D. SieSier,
_Adolfatrasse la , 3.

Swch in Sprachen , wird preiswert er¬
teilt . ■Offerten unter S . 718 an den
"" gbl.-Verlag erbeten.

Beanffichtiftirttg
der GrHnlttrbeitett,

KesondcrZ der engl, und franz., wird ge-
wisienh. besorgt v. staatl. gepr. Lehrerin.
Lüisenstraffe 3,  Garrenh . i.

Französisch
Fnglisch

Italienisch
Spanisch

Schwedisch
Russisch
Deutsch

Privat - u . Klas erranterricht am
Tage und abends

ftilv SS  Wissen ssne ! Herren,
Matior .aie Lehrkräfte.

Berlitz-School,
, Luisenstr . 7. — Telephon 3664.

Drachen-Verein 1983.
Hotel National , Taunusstr . 21. S3U Uhr
Ifranz . Montag Mittel , Dienstag Konv.
a.  Anfäng .-Kurs ., Engl . Mittw ., Anfäng .,
Donnerstag Konv ., Freitag Mittelkurs.
Gäste willkommen . Ausk . u. Prosp . von
BS. IB arget ute rn . Bierst . Hö he 21.

SprachcNKUstK « sch.
Englisch, wünscht junger gebild. Herr.
Gefl . Anerbieten unter P . 717 an
dxn Tagbl .-Verlag . _ _ _
in| !ischer Unterricht. ’

S !»arpp, _ Luisenplatz 6,1.
PniMlü ert . " ensihehen

. .. Litt IlC fOsatesurieJat»
Platte r Str . 2, Vereins hau g I.

” Engirirönver .s.-Zirkel , auch für An-t,ger. Miss Mo ore.Bheinstr,101,I.ebchüngere Kanzsfln
zur Korw. mit jung . Mädchen gcs.
Offerten mit Pretsangabe ^ unter
S . 718 an den Tagbl .-Verlag.

Gebildete Engländerin
sucht engik-sche Konversation . Würde
auch voLesen. Gagen nräff. Preis.
Villa Colu mbia, Zsm. Nr, 9. P55

k ' -Lr-i -iiOiir «« SnajiSirSrloo denne
leqons gram , convers . Taunusstr . 71.

gtClll50fe BiNa Küster, °Hainer-
weg 4. unterrichtet im Französischen.
Std . 1 Mk. Die 2 ersten St und, grat is.

donne lecons de Hangais a pri .v moderes.
Off. !>. <539 au Burea u du Jou rn al . *

Dame sucht einmal "wöchentlich von
HL—7 Uhr

Krarizösm,
Pariserin bevorzugt. Off . mit Preis
unt . W. 713 a» den  Taabl .-Berlaa

Italiouerln (Lehrerin)
unterrichtet in ihrer Muttersprache.

— * •_ ä iow .o ! i . Ad oligallee 33, 3.
"enischen Unterricht

RHeinstraf -e 77,  1.
Italien . Unterricht u. Konv .-Zirkel,

sowie moderne Italien , Literatur.
Signorina cli Valvasone , Eh instr . 15, 3.

'MZ
IMscMaiieteliiilt
Kirchgasse 64, Walhall a-Eoke.

IJiiterrSclit
in sämtlichen handelswissen¬
schaftlichen Fächern , nament¬
lich in allen Buchführungsarten

Rechnen, Korrespondenz,
Stenographie, Maschinenschr.

und
§cliuimcln *eib @n.

Zeugnis . Stellennachweis.
Prospekte.

fettet Bein
WiBsMclen.Privat-Hanfielssclinle

Elicin-
strasse

nahe der
Rincjkirche.

Unterricht
i. d. gesamten Handelswissensch.,

Stenogr ., SchSnschr . ete.

Ihefedi-WestJ.
Kandels- ü.  Schreib-

Lehranstalt,
Institut 1. Nauges

für

und

Herren 1?
(Inh . : Emil Straus ).

PIT Nur : - Wtz

46  ÄklKriift 46,
Ecke Moritzstratze.

"Mer wünscht dieDeLmalerei,
zu erlernen? Offerten unter 6 . 717
an den Tag bl.-Ber lag.
Klavier -Nttterricht,
mr  Wiener Methode, -TP1

ert. mit sich. Erfolg alle Stufen bi« zur
künstl. Reife. Vorzügl.Rcifezeugn. Marie
Habich, Pianistin, Rauentaler Slr .1!l,1r.

Lcichtfatzr . Klavierunterricht ert.
nach best. Methode jederzeit(auch abends-
längs, erfahr. Mustklehrcr. Erfolg sicher.
Monatspreis 8 Mk. lwöchentl. 2 Std .).
Off,  u . I». 1-V.l an b. Tagbl .-P erl. cvh.
Unten Klavierunterricht
erteilt billig, bcs. für Anfänger B22439
_ <Mto , Westendstr aße 3, 2,

Klavterunterr . , Unterrichtu. Ngch-
hilse in all. Fächern ert. staatlich gepr.
LchrerinTaunusstraße n,Eing . lks.8. St.

Kilians
Musik «Lehr »Institut,

Dotzheimer, Straße 46 (am Ring).
Laute, Gitarre, Mando-
!ine, Zither, Schoßgeige,
Banjo,Pistonn.Klaoier.
Unterricht in und außer dem Hause. —

Anm eldungen töglidi. B211C0

Gründlichen
Gesang-Unterricht

erteilt eine Dame nach Methoden
erster Professoren. Gefl. Ansr. u.
II . 717 an den Tagbl.-Veil. erb.

Meth . Lilli Lehmann-
Soheidemantel.

fl A Isyff ’ e Gesangschulen.
IST, rUOjJ o Privatunterricht
Eintritt jederzeit, —Sprechstund.
Montag und Donnerstag v. is bis
I TJhr. Kapellenstrasse 12 (3  Min.
vom Kochbrunnen).

Witz - Kursus.
Für den eignen Gebrauch u. Venrf

können Damen im Putzfach grünv^
lich unterrichtet werden

Rh einstraß e 47. 1.

Kaufteüte,
Handwerker, Beamte, höhere Beamte,
Studierende, Lehrer, Kurfremdr , In¬
genieure , Techniker » Bunschüler
und Damen erlernen ungestört allein,
sowie in Gesellschaft schnell und gut dagTanzen.
€»-» Dftehl u. Fray

Michelsberg6, 2«
Tanzunlerricht nur für Damen

erteile » auf WunschAni Utile Diell.
TanZ'tlnterrieht

aller Rund - und Gesellschafts¬
tänze , besonders der .modernen
Tanzweise , Two -eCej » und
Boston - Walzer erteilt stets
einzeln und in .Kursen.

Fritz Sauer \i  Frau,
Unteriichtssäle im eigen . Hause,

Adelhehistraise SS.

Lanz-UnterMt
für alle Stände — auch SountagS —
erteilt innerhalb 8—6 Stunden unter
Garantie zu ieber gewünschten Zeit

F . Melker Wn  Fraaa s
Röderftraße 9, 1,cTanz-Unterricht

in allen Tänzen , speziell im
modernen Walzer, Boston-,

Ooppeibostonu. Two-step
erteilen wir jederzeit , auf 1Vun:-ch
auch im Hause der Hen schäften.

Julius Bieru. Frau,
Adelheidstr . 85. — Telephon 3442.

Wiesbadener Fechter!
Wer die wahre italienische Fechtkunst

lernen möchte, der sollte bei mir Unter-
viefct nehmen und nicht einem Unterricht
folgen, der von der italienischen Methode
keine Ahnung hat.

Jtal. Fechtmeister«SAir-i-si»,
Büdingenftraße 4.

100 Mark Belohnung.
Eine goldene Brosche mit großem

Smaragd , 2 gr. Perlen u. Diamante»
beseht, verloren Freitagnachmittag
auf dem Wege von Weftmittster-Hotei,
Rheinstr . 4, Mainzer Str ., Pa ul inen,
straße, Gartensir . 3 bis Kurhaus u.
zurück Paulinenstr ., Frankfurter Str .,
Wilhelmstraße , Rheinftratze 4. Der
ehrliche Finder wird gebeten, dieselbe
gegen obige Belohn, im Westminster-
Hotelabzngcben ._ _

Frei haMachmÜ dag §w. 4 n. 6 Uhr
wurde von 'der Kowdeivvei Mmn>
Wlllhebmstva'ße, nach BluimeMihaL ein
si!b. Portemonnaie

mÄ 8 DA. AnihaStv r̂Torsn. Wieder«
bvvngvr erhäilt amsemeffeime Belohn.
Luisrnftr » ff>e 37._ B 32794Verloren.
ialii. iniiL-iJorfteduiabeS

mit Brillanten.
Abzugeben gegen hohe Belohnung
beim Portier , ües Hotel Hohcnzollern,

ÄMMsW -ßSÄk
verloren. Abzugeben gegen gute Ve-
lohn ung Scharnhorstraffe ' 2, 2._ _
ZMMVWN 'ÄL
Kaiser-Friedrich-Ring 2t  ab lieiern.

Entlaufen
weiher Fox -Terr er mit hellbraunen
Ohren. Abzugeben gegen BelohnungNerotal 88.

Empfehlungen

PotfööL feiner Mmagstisch
in elegantem Heim zu 1.25 und 1.50.
Geiällige Offerten erbeten unter 0 . 716
an den Tagbl.-Verlag.

versierter Aausmann
(prakt. tätig) übern, das
Einrichten und Nachtragen
v. Büchern, Beantwortung
von Korrespondenzen etc.
zu mäßigem Preise. Erstkl. Ref. und
strengste Diskretion. Off. unter L.  716
an den Ta gbl.-Berlag._
, Architekt , prima Referenzen, empf.

sich zur Ausarbeitung von

Geschäftshaus- und
Schauseuster-UmbauLeu.
Borschläge olne Verbindlichkeit. Man
bediene sich unier Chiffre l .. 71l an den
Tagbl. -Verlag.
Klavierstimmer

Häisfa SeliMlse
von der Reise zurück.

Klavierstimmerru Marie Schulze,
_ Scharnho r ststr. 10. B22422
ileiitilfdje füinieUdtmtpit

werden gut und billig ausgeführl.
sAuch Reparaturen ).

Off . C. Bechtold, Nöderstr. g, Laden,
Mnfljer unö ArchreM

liefert gute Arbeit Steingasse 20, Frtsp . r.
l Küfer sucht Flickarbeit in u. außer
dem Hause für Weinbandl . u. Essig-
fabriken . Werkzeug vorbanden.

Carl F . Hepp. Schierstein.
WerR6U!Wle.KlhM?lsk!lel,
Schreibseffel usw. neu zu flechten hat.
wende sich an Karl Kraft . Blücher-
straße lO. 1 rechts. P ostk. genügt.

Kochfrau,
perfekt in allen Sache», empfiehlt sich
für Privat - und GeseLschaftseffen.
Näh. Kleiststrahe 5, Stü . 1. _ _

'KnzÄM
nach Maß liefert kulantest, gutsitzend
erstklassiges Geswäft. Beamte ohne
Anzahlung. Offerten unter P. 718 an
den Tagbl.-Verlag._

fliilra Sie imi Stuf!
Anzüge u. Ulster w. zu 35 Mk. an¬

gefertigt . Große neue Stoffmuster
liegen auf . Herren - Schneiderei
H. Molly, Schwalbachex Straße 53. 1.
neben der  Wartburg.
Btujen, Straß.-

mrd Jacken
werden uutee Warautie f. tadellosen
Sit ; II. «rstki. Arveit billigst anqefcrt.
Off, u. st. 158 an Tagbl.-Verlag. B21070

Für Damen!
Empfehle mich z. Anfertigung schicker

Aackeu-Kostüme von 8« Mk. an.
Geiellschafts - u . Stratzenkleider bei
billigster Berechnung.

M. Helimundstr . 2» 8.Cleg. Wüle JMeM̂llyre
n. Maß lief, tücht. Damenschneider,
Rheingauer Str . 5. Gth. P . rechts.
Reparaturen ^ u. Modernisir . billigst.

HüteHrd . angefertigt, schick garniert
uud^modernisiert Blüch erstraße 35, 2 r.

M MEM«
nach neueste!! Pariser tt. W-eiicr Dioden
bei mäßigen Pirisen empficht sich
Frau P . Lenz , Wiesbaden,

_Dotzb eimer S tr aße 25, P art . I._
Tüchtiger Dameusriseur

tätiö Dnduleur empsiehlt sich
P . Kupfer , Frcmkenstr. 8, 1. Tel. 3177.

ErsM. Frisense
und Manikür « empfiehlt sich.

Anna  BKe-iim, Am Römertor 7,1,
? direkt au der Lanagaise.

Durch elektr . Massage , Natur-
veriahren it. Homöopathie beh. Krank¬
heiten d. Lunge, Rheuma, Magen. Darm,
offene Beine mit Erfolg usw. üäersiiäne
Franas . ärzil. gepr., Moritzstr. 12, 1.
Massage , Mauitüre,
Ärztlich gepr . Ottilie Kassberger,
LaiMasse 64, 2._ _ _■fr'IMafTßac mir für Pnmen.
Franiislia Wsjner , äizll . gepr.
Sp rech st. 10- 12 u, 3- 6 Albrechtstr.sti, 1.

Ganz -Massage 1 Mk . n. f. Laiuen
v. tückt. ärztl . gepr. Masseuse. Post. gen.
I4 !LlI»e M-vses -t , Seerobenftraße 29.

'Massage für Damenl
«Si-eta »i o » , Wörthstr. 14,1. (Gepr.)
'Massage, Nägelpflege.'

Aerztl. geprüft.
ItümB-ia SStsssraitr.

Couliustratz « 3, 8, am Michelsberg.

Massage für Dameu.
Frau tilnke , Michels«
beug 32 , 1. (Aer ztl. geprüft.)
Gesichts- u. NageWege

^,V! IlielmiiM 'e ŜSlIIrr.
| ^ “ S chulgaffe 7, 1.

Phrciiologin A.
!W * einzig in ihrer Art.

Brei e Well er , Mauerga sse 12, 2 r.
KeriijjMe MrenslÄla

Anna Slellü »» ct ». Michelsberg 26,2.
Beruh inte Pnrenstogt»

Kopf- u. Handlinien, sowie Ehirouiant'e,
für Herrenu. Damen, d. erste am Platze.

Wo3f . Hirschgraben 10, 2.
Phreuologin!

Kopf» ii. Handlinien, sowie Ehiromantit
Blücherstr. 6, Mtb.. 2. L 22795

Frau 8t sreline öliger.
SnSem Itnotlonti.«SSX;

Steriideiiteknnst. Frl . ülliaBantch,
Saalgasse 24 26, 2 r. _

iüjrEMloeiii
straffe 8, 4 St . links._ _ _

Berühmte Pftrenologin
deutet Kopf, Handlinie, Sternkunde,
Chiromantie n. amerik. System.

«-da JEtrk , Michelsb erg 1,2.
H® t9r © noI © ^ iit.

Kn , C . Srholtes - lieinisey.
Tägl . zu sprec he» Helen enstr.  1 2, 1.

MM . 8. MM.
Lebenserfolg u. Schicksal beurteilt n.
Handldtg. ü. An«, o. Geb-urtsdatums

SSlissir ’lig
Bahnhofstraße 3, 1 St . links.

Zu sprech. v. 9—-12 u. 2)4—4) Uhr.
auch Sonntags . ^

MerMsOGeKkMl
selhMlß Mchen?

6000̂&.jroljregeinliotinuen
könn. strebsame Personen in Stadt
oder Land durch Uebernahme einer

VeLfand -FiLiale
verdien. Dauernde gute Existenz.
Wir brauchen nar zuverlässtge
Personen, das anocre wird von
unt besorgt. Reklame auf unsere
Kosten, Kenntnisse, Kapital oder
Laden nicht erforderlich, daher
Risiko onsgeschloffen. Auch als
Nebenerwerb geeignet. Streb¬
same Personen, welche schnell und
erfolgreich vorwärts kommen
wolle -, erhalten nähere AuSkunit
kostenlos unter 1'. C. 90 durch
Ang, iäirdes , Leipzig, Markt6,1.

bietet sich ziekvswttßtcm , errcs-
gifchem Kaufmarru, eventl. auch
Beamier oder Militär a. D. durch
Uebernahme eines vornehmen,
selbständigen Nnterrrehrnens,
welches bei rationeller Bearbeitung
über Mk. 10,000 jährlich abwerfen
kann. Ernste Reflektanten, welche
über ein disponibles Kapital von
ca. Mk. 5000.— bis Mk. 8000.—
frei verfügen können, wollen aus¬
führliche Offerten mit Referenzen
und Altersangabe richten unter
Ii. 2050 an SSeinr . Eisler,
Ber lin SW . IN. _ F162
eines gut eingeführtcn Konsum-
Artikels sof. abzugeben. Kein Laden,
Massenabsatz, hoher Verdienst, pass,
f. Federm . Erf . 1000 Mk. Off . unt.
P . 161 Dagül.-Zwgst., Bi smarckr. 29.

GeviLVete Dirme
kann Filiale , Lebensexistenz, über¬
nehmen. Kaution 2—§000 Mk. ver¬
langt . Gehalt monatl . 150—-180 Ml.
Offerten unter I . 161 an Tagbl .-
Zweigst.. Bismarckr. 29._ BMk80Geld
an sichrve Personen arrf Wechsel,
Schuldschein, Hausstand zu 6 %
schnellstens. Provision vom Danlehm.
Zu haben durch Kelling, Nhoin»
straffe 47, 2 r.
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MLramten öffentl. Behörden erb.

diskret Darlehen v. Mk. 508
vrs Mt. 10,888 ixt  gesetzt. Zinsen
ohne Borfchus; auf 18 Jahre. Vor.
gesetzte Behörde wird nicht be¬
nachrichtigt. Streng reell« B22746
jjg. Afoerie gen ., WielandsLr. 13.
Monte
Erteile diskret Auskunft

mv>hriV4ze H'Scki.'. die ibcciruo . ..
orin.gi:. „B..idus", hauptvostlagernv
Wreshaden^ , Rückporto erbeten._

Wer baut Doppel-Villa
mit Herrn zusammen , Südviertel,
h Zim. u. Zubeh., Platz 5V Nuten.
Breis schlüsselfertig pr . St . 51,000 M.
Off, u. L. 718 an den Tagbl .-Berlag.

«bNgvLvlir« Morgen -NnSgabe, 3 . Blatt. Seite 23.

Für eine bedrängte
Mufikerfamilie,

über deren schwierige Lebenslage
Frau B. Bott , geb. Marburg . Fried¬
richstraße W, 3, wie Herr Pr . med.

über
■n ein-

Wer
leiht jungem Künstler 3 Mille zur
Gründung eines Ateliers ? Offert , u.
E> 718  an den Tagbl.-Berlag . _

Besserer Herr

Khoinisdr̂ e. Otzsertcu unitor O. 718
an den TaAbst-Berbag.

Kind
besserer Herkunft findet liebevolle
Pflege bei kinderl. Ehepaar . Offert,
unter M. 30g hauptpostlagernd.

-üaser. Langgafse 21 (Tagblatt -Haus ),
gern nähere Auskunft zu geben be¬
reit stnd, wird herzlich nm Unter¬
stützung geboten, sei es durch Gelö¬
sten . Freitisch für die Kinder oder
durch Beschäftigung im Musikuntcr-
r«cht. Geldgaben nimmt der Tagbst-
Llerlag gern,entgegen _̂ *

Sehr jjeibniibte Dame
übernimmt in ihrer Part .-Wolmung
den Verkauf eines oder mehrerer
Gegenstände. Vertretung od. bergl.

u. O. 717 an den Ta gbl.-Berla g.Dirk. Eiitb.
Heb amme, Schwa lbacki. Str.chl. 2 St.

finden liebevolleAuf-
nähme bei Frau VU,

staat!. gpr.Hebamme,Mainz, Nhcinstr. 40.
Offenrenbtalf hxj

hMA  R lAGH“ ml
Leipzig. GrössteKSSt . . .. . oü.verbreU.Heirafsjip-.Probe.Nr,erat- °

Wer heiratet 20j. Halbwaise mit
400 000 Bern ..? Nur Herren / w. a.
o. Berm... bet  denen gey. eine rasche
v« r. rein Hindern . vorliegt , w. sich
MEN . L.Schlesinger, Berlin 18.

Fra«
Friedericke Mehner

Ehevermittlung
Friedrichstratze 55. Gegründet 1984.

Ich mache das verebrl.
sÄÄl Publikum auf meine Ber-

mltllung ganz besonders
WS » | aufmerksam. Weit u. breit,

in «stadt 11. Land habe ich
SiOTWßi Vermittlungen abgeschlossen

a  und stehe» mir die besten
Referenzen zur Verfügung.

KSlile!«.
26 I .. ev., Berimögen 6000 yjeif., w.
Hoivert «M KaustmMm od. Beamten
durch GhewrmMvlrnyS-Burvau Frau
Simon . Römievbeng88. 1.

Heirat!
Witwe. Mitte 50, stattl . Erschein.,

mit schöner 8-Zim .-Einricht ., jedoch
kein Barvermögen , sucht d. Bekannr-
schaät vinos, Herrn i-n gesich. Stellung
zwecks Heirat . Anonym zwecklos.
Off . u. K. 161 an d. Taabl .-Verlaa.Schadchen!

Seit mehreren Jahren i„ die
feinsten jüdischen Kreise eingeführt;
weist nach nur die reichsten u. reellst.
Partien . Prima Referenzen . Offert,
u. E. 717 an den Tagbl .-Berlag.

Herzensgute 3 » führ . Waise
aus out . kwtih. u. amgchoh. Fam ., sehr
häuMch u. . spavsicsm, nettes Aeutzeve,
w. «inon. tmM . gut . u. Micbcvoll. loch,
beff. Hevrn §w. bald . Grüvat können
zu hsr-none Ammhm> pösKaa., Vor-

stvecklos. Nwr wirÄ-ch «M,
rbchÄge Offertan , unt . F . S . F . 8906
£*cf. die AM .-Expcid. Rudolf Moste.
Frankfurt a. Alt. 47147

Zwei gebildete Damen wünschen
die Bekanntschaft vermögender Herren
zu machen zwecks späterer

Heirat.
Offerten mit Bild erbeten Rc 7168 Q
an Rostfach 20481 Bassel. F90

«Ittlidje «he sJtS S&
eo., vermög., verträgst©hat., mit ebrenw.
gemütv., gutsit. Herrn passenden Sllters.
Offerten unt. st. 714 an den Tagbl.-Vcrl.

MiilWeiihe I « e.
Ans. 30, mit hoff. IbcibvnVw. Char .,
oleg. schl. Gvsch., «Wtze Jcchre im
AuÄ. als Erz ., f. nr. alt ., tv. auch
pMflöboduivff. Herrn oder Witw . m.
K. Kv. Ghe bek. zu w., mu> ihrem
Leibon « non J -nhaLt zu gäb. Getzl.
Off . uarter „Weihnachtswunsch 1911"
hauptpostbqgernidKaü.'lsrühc.

Gebild« Dame, Ende 20cr Jahre
allcinstch. angenehm. Erschein, u. v. edv
Char., mit größerem Vermögen, wünscht
sich mit gebild. best. Herrn bald, zu ver¬
ehelichen. Off. u. »V « . sr . r»s « an
d. Tagbl.-Berlag. Alionhnizweckl. 47147

hübsche Erfchsinnnig. fcAbst gvotzeS
Vermögen u. MrVschcS GmLommen
von 10,000 Mk.. w. Hetoat durch F>rrm
Simon , NöiuerHo rgi M, 1._ _Heirat.

Für ^nr. Schwaigor. ApotheVsn!büs<
Wtv. m. 1 Kind, bewmög., 45 I . M.
suche LobenöyofahrÄn m. 40—488,000
Mark Söcram. ?lnonym u. VormiiWee:
zwecklos. Ofportc/n unitor H. 716 cm
dein Dagibl.-VeVlag.

DerK. junger Mann.
Au>f. 30cr, wünscht tüchte cv. Fräul.
mbt Benin- od. Evsp. Hennen zu lerup

zwecks Heirat,
NM E-cschüft zu übenniehmen. Off.
mÄ Angabe näh. Vorhalts , unvev
H. 718 an  den Tagibst-Vor-l. erlbeten.

Gebildeter Herr,
in mittl . I ., Privatier , ledig, sucht
Bekanntschaft mit häuslich gesinntem
etiang. Frank ., im Alter bis 38 I ..
zwecks Heirat . Reines Vorleben Be¬
dingung . Vermög. erw. Werte Off.
mit riollst. Adr. u. L. 717 an den
Tagbl .-Berlag . Diskretion verbürgt.

EBetga ^ te Ausstattung»
Kar erprobte ^ naiitaten in jeder Preislage.

für  Reparaturen . — Beziehen. m
Barnen, SpazIerstUclk ©.

f.  Xitidshofett,
Schirmfabrik mit Kraftbetrieb,

Geldmasse 23, Lan̂ asse 29, Wiliielmstr. 42.
Grösstes Detail-Geschäft Deutschlands mit nur eigenen Fabrikaten.

jxl

Bfirato , nlme  Seife , olme Pulver , olino jede
Mühe reinigen Sie Ihr Silber durch die tausendfaclfcrprobte

= Mfer-Hoffe  =
Bitte versuchen Sie und Sie werden durch den Erfolg ü berrasoht.

Achten Sio genau auf den Namen , , KohBes »®*,,

Erich Stephan, | G. Eberhardt,
Engros -Lager für Deutschland,
Kl. Burgstr ., Ecke Häfnerg.

Hof - Messerschmied,
Langgasse 46. K149

Bekanntmachung.
Am Sonntag , den 24. Dezember

d. I ., dürfen imr StvdÄveiHe MvS»
feädnu Gvhllsen u. Lehrlinge i!m
Barbier - und Friseurgowerbe feig
6 Uhr abends umiter fest KcdiinMug
detchäffiyt werten», kch « vjeinAen
EMMon und LchriAnge, dcmsn Be»
schäifiiigunlg M dem voabeMehmkie«
Täb übor 2 Uhr .nachmtAooS hffrmuS
daüeot , enttrcdor o» omemv der LrEem
Waihlnia>chl!sfe>s«r4sA: oder am, Neu--
•jiolfiTtahane von aller Ilrbeit freizu¬
lassen sind. *

Wiesbaden , den 1. Nwvemiber 1811.
Der Phltzei -Präsidofet.

v. Schenck.
' Bekanntmachung.

Die G« ApM»e!r-Stmhe noai’ ter
Bifebchcher ©hmfe bis Mosbachc.r
Strotze m.md zwecks Herstellung eimer
SBbfS» und Ettsleitunig qatf die
Dauer der Arbeit für dem Fulhrver-
ke'hr veKtzeikch gesperrt . *

Wiesbaden , dem 6. Neve mbar 1SW.1.
Der PM zoi-P räsidont.

_ _ v. Schen ck.
Bekanntmachung.

Die Gerichtsstr«üe ^ tairtö zwecks
Vornahme von Äusbesseriungsaüüchtem
am GvÄAlHor auf die Dauer der
Arbott für tzM FuhrverSehr pMyeiÄch
gesporrt. *

Wiesbaden , den 7. Stotemfoc 1911.
Der P-oKzes-Präsident,v. Schenck.

Waaenschmiere,
Leder- und Huffett empfiehlt zu bill.
Preis. Weinaartuer,

Berlramstraße 11.

Emdarbeiien-Ausverkauf

Salon-Eiurichtmig.
komplett, in Mahagoni mit Ueber-
garbinen und Teppich billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Kontor,
rechts der Schalterhalle . *

flnrlphsT reell. Leuten. Betricbskap.
Klfei.Ii.ljli »/., Hnporheken4 °A>an.

Vrovis. bei Auszahl. E. Försfer, Berlin»
Wilm «58 , Augnststr. 2. Rückp. E89

Reklame-ßelder
in der^DurchgangStzalle des Tag-
blatt -HairfLs jaiirmelss zu vermieten.
Näheres im Tagblatt -Kontor, rechts der
Schalterhalle. *

Rat rmd Hilfe m
ZulllsszSsWenßkeiles

Vermeidung von Konkursen.
Off. unter «8. UJ nn d. Tagbl.-Vcrl.

und Blascttltiden (Geschlechts!.), auch
alte Falls , Quecksilber,icchtiim. Borzügl.
Erfolge. Tiskr. Behandlung. B22273

Kobor ' t Vi ' 688l6r °,
Kuranstalt f. naturge>n. Hcilweise.

Wörthstr. 17,a.d.vi hiiusir., 9—12n.3—8

Darlehen
aus Eckuldsch., Wechsel. Hausstand .' c. !
gegenNatenzahlunz durch I
Gocthestratze 23, 8. Sprcchstd. 8—1, l

IDienstags u. Freitags auch » ach«!
s Mittags . Sonntags 9—2 Uhr, I

Ehrenhafte
sichere Personen erhalten Darlehen,
evtl, in 24 Stunden , ohne Bürgsch.
Btelhunderte erhielt , bereits . Keine
AuSkurrstSsebühr. (Hhpoth., Sanier .,
Evblfchaften jeder ?lrt ). Castner,
Berlm -WeidmannÄust . E162

WAWWKHW

Mein grosses Lager in Mundarheifen will ich wegen
Platzmangel bis WeiAtlüoMeit vollständig ansverkaufen,
weshalb ich diesen Artikel bedeutend reduziert tu teilweise
unter Einkaufspreis abgebe. 1037

lüclze h 'larfctstr . a . Neugasse.
Telephon lö '7.Conrad Vulpius,

Nachruf.
Nach längerem Leiden verschied beute morgen

Hem Melm Scheid,
Lehrer

an der iitte 'scliuie am Hiederberg.
Der Verstorbene hat 27 Jahre hindurch an ver¬

schiedenen Schulen der Stadt Wiesbaden gewirkt und
während der ganzen Zeit sich durch gewissenhafteste
Pflichterfüllung, treuen Pleiss und rastlosen Eifer aus¬
gezeichnet.

Seine Tüchtigkeit im Berufe, sein liebenswürdiges
Wesen und sein heiteres Gemüt erwarben ihm in
gleichem Masse die Achtung und Anerkennung seiner
Vorgesetzten, die Verehrung und Zuneigung seiner
Kollegen und die Liebe seiner Schüler.

Wir beklagen seinen Heimgang aufs tiefste und
werden ihm stets ein dankbares Andenken bewahren.

Wiesbaden, den 11. November 1911.
Im Namen des Lehrer-Kollegiums
der Mittelschule am Riederberg:

Rektor6 . Jung. F286

m
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Die Haftpflicht der Hoteliers.
Auf dem Weltkongreß der Hoteliers in Berlin hat

ttian sich eingehend mit der Haftpflicht der Hoteliers für
die eingebrachten Sachen der Gäste beschäftigt . Der
Kongreß hielt es, sowohl im Interesse des Hotelgewerbes,
wie auch zum Nutzen des reisenden Publikums , für not¬
wendig , daß in allen Ländern einheitliche Bestimmungen
über diese Haftung eingeführt werden . Man einigte sich
auf einige von uns schon mitgeteilte und im folgenden
kurz wiedergegebene Leitsätze:

Die Höhe der Schadenersatzpflicht soll für alles
Gepäck inkl, Wertsachen mit 1000 Mark begrenzt sein,
wenn der Reisende die Gegenstände nicht direkt dem
Hotelbesitzer zur Aufbewahrung gegeben hat . Diese
Begrenzung soll wegfallen , wenn der Verlust oder der
Schaden durch den Hotelier oder einen seiner Angestellten
verschuldet ist . Der Hotelbesitzer ist andererseits von
der Haftung befreit , wenn der Schaden durch Schuld des
Beisenden , durch die Beschaffenheit der eingebrachten
Sachen , durch höhere Gewalt oder durch Diebstahl mit
bewaffneter Macht verursacht ist.

Diese Prinzipien entsprechen , wie sich ein Jurist hier¬
über im „M. A.“ vernehmen läßt , mit geringen Ab weichungen
im allgemeinen den Bestimmungen des Bürgerlichen
Deutschen Gesetzbuches . Allerdings gibt es bei uns eine
Begrenzung bezüglich der Höhe des Schadenersatzes nur
bei Geld, Wertpapieren und Kostbarkeiten , es sei denn,
daß der Hotelier diese Gegenstände in Kenntnis ihrer
Eigenschaften als Wertsachen zur Aufbewahrung über¬
nimmt oder die Aufbewahrung ablehnt , oder daß der
Schaden von ihm oder von seinen Leuten verschuldet wird,
pie Gastwirte sind oft der irrigen Ansicht , daß sie von
Üer gesetzlichen Schadenersatzpflicht befreit sind,
wenn sie durch einen Anschlag in den Gasträumen die
Haftung ablehnen . Es ist aber ausdrücklich im Gesetz
bestimmt , daß eine derartige Bekanntmachung ohne
Wirkung ist.

Der Kongreß wünscht ferner , daß auch ein zivilrecht¬
licher Schadenersatzanspruch durch den Reisenden gegen¬
über den Hotelbesitzern nicht geltend gemacht werden
kann , wenn der erlittene Verlust nicht ohne jeden Verzug
sogleich nach seiner Entdeckung dem Hotelier angezeigt
wird . Wir besitzen in Deutschland schon eine derartige
Bestimmung im BGB . Hiernach erlischt der dem Gast
zustehende Ersatzanspruch , wenn er nicht unverzüglich,
nachdem er von dem Verlust oder der Beschädigung der
eingebrachten Sachen Kenntnis erlangt hat , Anzeige
macht . Doch bleibt der Anspruch trotz Unterlassung der
sofortigen Benachrichtigung nach unserem Recht be¬
stehen , wenn die Sachen dem Gastwirt zur Aufbewahrung
übergeben waren . Übrigens soll bei dieser Gelegenheit
darauf hingewiesen werden , daß diese ganzen Bestimmungen
über die Haftpflicht der Hoteliers nach der bei uns geltenden
Wissenschaft und Praxis auf Restaurateure und Stall¬
wirte keine Anwendung finden.

Das reisende Publikum hat gewiß ein großes Interesse
daran , daß über diese ganze Materie in allen Ländern
einheitliche Bestimmungen Geltung haben . Außerdem
ist es aber dringend notwendig , daß für derartige Prozesse
ein beschleunigtes Verfahren eintritt . Aus diesem Grunde
sind bei uns in Deutschland schon bei derartigen Streitig¬
keiten zwischen Reisenden und Gastwirten die Amts¬
gerichte ohne Rücksicht auf den Wert des Streitgegenstandes
zuständig . Es wäre aber auch möglich , nicht allein bei
uns , sondern auch in anderen Staaten ein noch schnelleres^
Verfahren für derartige Prozesse einzurichten , bei denen
jeder Aufschub oft einen unersetzlichen Schaden für den
Reisenden mit sich bringt.
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Hygiene und Heilkunde.
Die Bedeutung des Wortes „ G ich t“

als Krankheitsname  ist heute in der ärztlichen
Wissenschaft festgelegt , nämlich als Bezeichnung „Arthritis

uratica “, deren Eigentümlichkeit in der Ablagerung harn-
saurer Salze im Körper und den dadurch hervorgerufenen
Folgewirkungen besteht . Die Deutung  des Wortes
hingegen hat bisher zwar zu sehr vielen Erklärungsver¬
suchen , aber zu keiner annehmbaren Lösung geführt.
Zwar waren sich die Fachleute darüber klar , daß das Wort
aus deutschem Sprachstoff abzuleiten sein müsse , doch
waren auch die Versuche , den Wortstamm und diejenige
Vorstellung der alten deutschen Volksheilkunde nachzu—
weisen , auf die das Wort zurückgeführt werden kann,
keineswegs überzeugend . In der „Zeitschrift für deutsches
Altertum und deutsche Literatur “ hat Professor Dr.
P . Lessiak  in Freiburg (Schweiz ) dem sprachlichen
und sachlichen Ursprung dieses Wortes eine Studie ge¬
widmet , die allem Anschein nach die endgültige Auf¬
klärung über die Deutung des Wortes „ Gicht “ bedeutet.
Nach Lessiak gehörte die Gicht in der Vorstellung unserer
Vorfahren zu jenen Krankheiten , die ihren Ursprung
in einer Besprechung  oder Verhexung  haben
und wofür der „Hexenschuß “ das noch heute deutliche
bekannteste Beispiel ist ; in dieser Vorstellung wurzelt
daher auch der Name „ Gicht “ selbst , der auf den noch
in „beichten “ und anderen Wörtern erhaltenen alten
Wortstamm „jenen “ oder „gehen “ zurückgeht , welcher
ursprünglich „sprechen , sagen , bekennen “, weiterhin aber
in einer mit vielen bedeutungsverwandten Wörtern gemein¬
samen Entwicklung „besprechen , bezaubern , verhexen “ usf.
bedeutet . „ Gicht “ oder in manchen Mundarten auch
„Vergicht “ bedeutet also ursprünglich nichts anderes als
„Zauber , Besprechung , Verhexung “. Diese Bezeichnung
wurde dann , wie leicht verständlich ist , unmittelbar zur
Benennung der Krankheit oder der verschiedenen Krank¬
heiten angewandt , die man als die Wirkung solcher Be¬
sprechung oder Verhexung ansah . Dieser Ursprung des
Wortes geht besonders deutlich aus einer von Lessiak
angeführten stabreimenden Verschwörungsformel aus den
südösterreichischen Alpen hervor , wo „Vergicht “ und
„Vermeinte “ (von „vermeinen “ — Böses zu denken ) zu¬
sammen von der Mutter Maria vom Menschen weg und
auf die Felsen hinverbannt werden , damit sie dort , nicht
aber am Menschen „Fleisch reißen , Blut trinken und Bein
brechen “, wie es ihre Art und Verlangen ist . So erklärt
sich wohl auch das alte Wort „ Sunne gibt “ (Sonnengicht ),
das meist als „ Sonnenwende “ gedeutet wird , aber eigent¬
lich wohl ebenfalls „ Sonnenzauber , Sonnenbeseh wörung“
bedeutet und auf alte Kultfeste hinweist , bei denen die
Sonne Gegenstand der Besprechung oder Beschwörung
war . Daß diese Kultfeste vor allem in die Zeit der Winter-
und der Sommersonnenwende fielen , ist wohl selbst¬
verständlich , und so dürfen wir denn als einen letzten
Nachklang dieser alten Sonnenbeschwörungsfeste die in
fast allen Gegenden Deutschlands herrschende Sitte be¬
trachten , am Johannistage oder in der Johannisnacht
heil - und zauberkräftige Kräuter zu pflücken , die unter
ihren verschiedenen Namen (Johanniskräuter , Hexen -,
Berufs -, Beschreikräuter usf . ) bedeutsamer Weise auch
den Namen „ Gichtkräuter “ führen.

Eine neue Form von Bädern,  Einen außer¬
ordentlich belebenden Einfluß auf die Muskel tätigkeit
sollen nach Angaben , die der Badearzt Dr . Determann
in der „Medizinischen Klinik “ macht , heiße Tauch¬
bäder  haben , das sind kurze , nur vier , sechs , acht
Sekunden dauernde Bäder von 37 bis 45 0 C . Der enorme
Reiz , der durch das plötzliche Eintauchen in das heiße
Wasser entsteht , löst eine heftige , schmerzhafte Schreck¬
empfindung aus . Es erfolgt eine Reaktion der Haut in
Gestalt einer physischen Sehreckäußerung , die Hautgefäße
ziehen sich zusammen und die Haut erblaßt . Bald darauf
aber strömt das Blut nur um so mächtiger in die Peripherie
des Körpers , die Haut und die Muskeln , schwemmt die
Ermüdungsstoffe hinaus und befähigt die Muskeln zu
neuer Arbeit . Zweifellos aber spielt auch das psychische
Moment eins große Rolle . Denn besonders gut werden
Schwächezustände auf nervöser Grundlage durch das

Tauchbad beseitigt . Gegen dessen allgemeine Verwendung
ohne ärztliche Kontrolle spricht freilich der heftige Choc,
den es erzeugt . Aber es ist auch nicht wahrscheinlich,
daß diejenigen Kranken , für die das Tauchbad angezeigt
ist , eine so große Vorliebe dafür gewinnen werden , daß sie
es ohne sanften ärztlichen Zwang aufsuchen,
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Meinungen und Wünsche.
Über Verkehrssorgen  schreibt man unss
„Wiesbaden , der Ort , der für Viele einen Zauber klang

hat , der als Weltkurort oft und gern genannt wird , in
vieler Beziehung diesen Namen voll und ganz verdient,
aber in anderer wieder weit hinter den Ansprüchen , die
man an solch einen berühmten Badeort stellen kann,
zurücksteht — wie traurig ist es um die Verkehrsverhält-
nisse dieser Stadt , in der zu wohnen ein vielfach beneideter
Vorzug bedeutet , bestellt . Das Schmerzenskind Wies¬
badens , die elektrische Bahn,  macht Rück¬
schritte . Nachdem über ein halbes Jahr zum großen Ver¬
druß vieler Kurgäste und aller Ladeninhaber der Wilhelm¬
straße dort gebuddelt und gearbeitet wurde , hat wohl jeder
die weitgehendsten Hoffnungen auf eine Verbesserung
der Verbindung auf allen Linien gesetzt . Aber diese arge
Enttäuschung ! Was ist das traurige Resultat ? Alle
direkten Linien von der Infanteriekaserne bis zum Kur¬
haus , von der Emser Straße über den Ring und Bahnhof
zum Kurhaus sind eingestellt . Nur Biebrich ist so glücklich,
seine Einwohner direkt bis zum Neroberg spediert zu
sehen . Will man bei strömendem Regen , und gerade für
solchen Fall ist doch die „Elektrische “ ein notwendiges
Verkehrsmittel , in eleganter Toilette zum Theater und
wohnt nicht gerade im Kurviertel , so heißt es an der
Hauptpost umsteigen . Nie ist der betreffende Wagen , der
die Passagiere weiter befördern soll , da , und meistens
fährt er einem dicht vor der Nase vorbei . Nun heißt es
wieder im strömenden Regen 10 Minuten warten . Noch
nie habe ich in der Elektrischen so viel schimpfen und klagen
gehört wie hier . Alle diese unangenehmen Zustände
machen sich in diesem Winter krasser denn je bemerkbar.
Ich weiß wohl , daß die Stadt Wiesbaden leider nicht in
der Lage ist , hierin eine Änderung herbeizuführen , und die
Süddeutsche Eisenbahngesellschaft sich allen Beschwerden
gegenüber völlig unzugänglich verhält . Das Publikum
ist da vollständig auf das Wohlwollen der Straßenbahn¬
verwaltung angewiesen . Die einzige städtische Linie , die
bis dahin zur Zufriedenheit funktionierte , scheint dem
bösen Beispiele zu folgen . Im Winterfahrplan läßt sie
schon fünf Wagen ausfallen , was den berechtigten Unwillen
der Anwohner der Dotzheimer Linie hervorgerufen hat.
Und nun zum Schluß unser Droschkenwesen . Die ge¬
schlossenen Wagen sind hier so niedrig , daß ein halbwegs
großgewachsener Mensch nicht aufrecht sitzen kann . Unsere
Damen müssen da , selbst mit einem Hut noch bescheidenen
Umfanges , in halbliegender Stellung im Wagen sitzen,
nachdem sie mit größter Schwierigkeit durch die kleine
Tür glücklich in das Wageninnere gelangt sind . Da bleibt
nichts weiter übrig , als ein Automobil oder , was bei
schlechter Witterung unangenehm ist , stets einen offenen
Wagen zu benutzen .“ Einer für Viele.

Mit dem ersten Teil Ihrer Ausführungen , soweit sis
die Straßenbahn betreffen , haben Sie recht . Die Verkehrs¬
verhältnisse nach dem Kurhause sind nicht die besten
und nur wenige wohnen so günstig , daß sie dorthin gelangen
können , ohne umzusteigen . Es könnte da gewiß
manches gebessert werden , wenn die „ Süddeutsche “ den
gemachten Vorschlägen gegenüber sich hin und wieder
etwas weniger ablehnend verhielte . Dagegen glauben wir
nicht , daß die Droschken in Wiesbaden weniger geräumig
sind , als anderswo . Hier scheint es sich nicht um einen
Mißstand , sondern um eine durch die Mode der großen
Damenhüte herbeigeführte Zwangslage zu handeln , die
wenig angenehm , aber kaum zu ändern ist.

Die ersten Wirtschaften auf dem
Neroberg.

Im Januar 1856 kam der Schreiner Georg Erath von
hier bei dem Herzoglichen Polizeikommissariat um die
Erlaubnis ein , zur Kurzeit auf dem Neroberg eine Kaffee¬
wirtschaft eröffnen zu dürfen , wie sie die kürzlich ver¬
storbene Witwe des Polizeidieners Weber dort betrieben
habe . Obwohl der Gemeinderat nichts dagegen zu erinnern
fand , schlug der Bezirksrat doch das Gesuch ab . Nun
wandte sich Erath an das Verwaltungsamt mit der Bitte,
ihm den Verkauf von Brot , feineren Backwaren , Butter,
Käse , süßer und saurer Milch , Kaffee , Mineralwasser und
was sonst noch zu einer ländlichen Wirtschaft gehöre,
zur Kurzeit zu gestatten , wie ihm das ja schon bisher bei
Volks - und Musikfesten auf dem Neroberg , bei der Walk¬
mühle und an der Leichtweißhöhle polizeilich erlaubt
gewesen sei. Für ein solches Geschäft sei der Neroberg
der beste Platz , und er sei bereit , die städtischerseits dort
zu errichtenden Gebäulichkeiten gegen böswillige Menschen
unentgeltlich zu beaufsichtigen . Aber auch diesmal beschied
ihn der Bezirksrat abschläglich , weil er ein Bedürfnis
hierzu nicht anzuerkennen vermochte.

Damals (1856) zählte Wiesbaden in 1034 Häusern
3337 Familien mit 16 228 Personen.

Nach weiteren drei Jahren , im Mai 1859, trat Erath
mit seinem Konzessionsgesuehe abermals hervor , dazu
„veranlaßt durch vielerlei Aufforderungen von Mitgliedern
des Versohönerungsvereins “ . In seiner an den Gemeinde¬
rat gerichteten Bittschrift führte er aus , der Neroberg sei
bekanntlich einer der schönsten und meist besuchten
Punkte in der Umgebung Wiesbadens . Da er von der
Stadt ziemlich entfernt liege und nur auf beschwerlichen
Wegen zu erreichen sei, so habe der Besucher das Bedürfnis,
sich dort zu restaurieren und zu ruhen . Wenn er sich auf
vielfaches Zureden entschlossen habe , eine geregelte
Wirtschaft dort einzurichten , so glaube er ein Opfer zu
bringen , zu dem wohl andere Wirte nicht so leicht bereit
seien , weil es noch zweifelhaft erscheine , ob er seine Rech¬
nung finde . Er hoffe deshalb , daß ihm der Gemeinderat
einen Platz „zur  Errichtung einer fest¬
stehenden Bude“  dort an weisen lasse.

Der Gemeinderat gab das Gesuch an den Amts¬
bezirksrat mit demBemerken ab , daß er gegen eine Will¬
fahrung nichts einzuwenden habe , wenn die Konzession
auf Wohlverhalten , nur für die Sommermonate und mit
dem Verbot des Branntwein -Ausschanks erteilt werde.
Da auch die nunmehrige Polizeidirektion damit einver¬
standen war , so gab das Herzogliche Amt unter dem 22. Juni
1859 seine Einwilligung , die der Bezirksrat nachträglich
am 18. Juli guthieß.

Fast gleichzeitig mit Erath hatte sich auch Margarethe
Rückert , eine ältere Tochter der Peter Rückert Witwe,
um die Wirtschaftskonzession auf dem „von Fremden
und Einheimischen stark besuchten Neroberg “ . be¬
worben . Da der Gemeinderat auch gegen diese nichts
zu erinnern wußte , empfahl sie der Polizeidirektor
v . Rößler dem Amt zur Genehmigung mit dem Bemerken,
daß die Gesuchstellerin nach ihren mündlichen Angaben
hauptsächlich Kaffeewirtschaft betreiben und nur neben¬
bei Wein und Bier verzapfen wolle . Wenn eine solche
Wirtschaft neben der des Georg Erath auch keine absolute
Notwendigkeit sei , so scheine sie ihm doch zweckmäßig
und den Besuchern des Nerobergs ein Bedürfnis . So erhielt
auch sie am 1. Juli 1859 die Genehmigung des Amtes,
der auch der Bezirksrat am 5. September 1859 zustimmte.

Die seit 1856 so sehr veränderten Anschauungen
waren auf den Aufschwung zurückzuführen , den die Stadt
durch Eröffnung der Eisenbahn ins Rheingau damals
nahm , und auf die Bemühungen der Kurhausgesellschaft
und des Verschönerungsvereins zur Hebung des Fremden¬
verkehrs . Th . Sch.

* *
*

Das waren noch recht idyllische Zustände auf dem
Neroberg zu Vater Eraths Zeiten . Er war von Haus aus
Schreinermeister , verstand sich aber sehr gut auf sein
Gastwirtsgewerbe , das er hauptsächlich mit Hilfe von
Familienmitgliedern lange Jähre ausübte , wobei er se n
redliches Auskommen zu finden schien . Seine Restau¬
rationsräume bestanden aus einem kaum stockhohen
Holzgebäude von geringer Ausdehnung , vor dem eine
schattige Laube , von wildem Wein umsponnen , stand.
Es war dies ungefähr auf dem gegenüber dem Tempel
gelegenen Platze , wo jetzt der Hallenbau zum Hotel
Neroberg errichtet ist , Im Hintergründe befand sich

in einem kleinen Faehwerkbau die enge Küche , deren
Erzeugnisse die Besucher übrigens zufrieden gestellt
haben müssen , denn das heimische und fremde Publikum
verkehrte auch damals mit Vorliebe auf dem Neroberg.
Wozu auch das stets freundliche Wesen des Wirtes
und seiner hübschen Töchter beigetragen haben mag.
Späterhin ging das Unternehmen an den Schwiegersohn,
den gewesenen Lackierermeister Peter Brühl , über , der
dasselbe bis zum Eintritt der neuen Ära fortführte , in der
anfangs der achtziger Jahre des vorigen Jahrhunderts
die heutigen ausgedehnten , inzwischen noch erweiterten
Wirtschaftsanlagen geschaffen wurden . Die ersten Pächter
derselben waren die Gebrüder Georg und Bernhard Ablei
von hier . Den Neubau , entworfen von dem damaligen
Stadtbaumeister Israel , nannte man wegen seiner etwas
massigen Architektur scherzweise das „Fort Israel “. Sein
späterer Nachfolger , Stadtbaumeister Genzmer , gab dem
Ganzen die jetzige gefälligere Form . Die in obigen Aus¬
führungen erwähnte Kaffeewirtin Margarethe Rückert
(später verehelichte Dahmer ), eine rundliche adrette
Frau , hauste in einem kleinen , hüttenartigen Fach¬
werkbau rechts unterhalb des Tempels , wo jetzt das
Stationshaus der Nerobergbahn steht , verstand es aber
ebenfalls , die Besucher des Nerobergs anzuziehen und ihl
unscheinbares Geschäft zu einem nutzbringenden zu
gestalten . Der Betrieb ruhte übrigens bei ihr sowohl als
bei Vater Erath im Winter . Desto lebhafter war er im
Sommer , zumal damals auch die meisten Volksfestlich¬
keiten , insbesondere der Geburtstag des Herzogs Adolf
von Nassau (24. Juli ), auf dem Neroberge , bezw . am
Abhange , nach der heutigen Beausite , früher Herz 'sehen
Kaltwasserheilanstalt und Walkmühle zu , abgehalten
wurden . Bei solchen Gelegenheiten etablierten sich denn
auch in großer Zahl sogenannte „fliegende Wirtschaften “ ,
deren Inhaber vielfach Angehörige bekannter Wiesbadener
Familien aus dem kleinbürgerlichen und Arbeiterstande
waren , die sonst im Sommer meist am Eingang der
Sonnenberger Straße als Vermieter von Reiteseln und
im Herbst , nach Schluß der Kur , als Krautschneider
und dergl . auftraten . Der Vollständigkeit halber sei noch
erwähnt , daß neben der Erath ’schen Wirtschaft eine
ziemlich ausgedehnte hölzerne Schutzhalle stand , die,
irren wir nicht , der „Versohönerungsverein “ errichtet
hatte . r.
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Wahrend meiste? Sefiattaffs
stelle ich einen Posten mO ^ eB' ner * JsS ©keBälkieili ®F
nur aus dieser Saison, marineblaue und Stoffe engl. Geschmacks,
flotte Fassons in nur tadelloser geschmackvoller Ausführung, zu
bedeutend reduzierten Freisen zum Verkauf.
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Jacken-
kaufspr. bis OU. kaufspr. bis “IO - kaufspr. bis WO, J

V d ß « Kirchnassß KL
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Der Unterzeichnete beehrt sich mitzuteilen, dass er sich hier im Hause

Taunusstrasse 50
au Spezialarzt für Zalm- und Mundkrankheiten

niedergelassen hat. 1628
Br . raed. Josef Simon,

Arzt um ! Xinbnarzt.

Ein Wßer Posten

mr Wir- 7-Fv per Stück.
Weit unter Preis.

Spezialhaus für Haararbeitcn
8« ßSB UZffÄA

Webergasse Lv.

SittemSeadjlirao mioes SdjoufenfterS!
sassucm ® « »

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
X

Wärmflaschen Alle(küssen.
X Wärmsteine

Leihwärmer
Wärmfussbänke

Alle Preislagen. Aiitowärmer

Ericli Stephan , iC
Aussteuer-Magazin für Haus und Küche.X K149xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

r Wichtig für Hausfrauen

Um die Rasenbleiche zu
ersetzen , kaufen Sie sich
für 15 Pfg . ein Paket „SEiFiX“
Die Wäsche wird schneeweiß
u. leidet nicht im Geringsten.

Ein Versuch überzeugt,l- . . ^
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BESTE . WA1NO
H DECH »ErS *u-F/3t :^ niEN
\ bekleidumg

mjuo«a wn »p Bwn «■tpjwttsij

Wandbekleidung dep Zukunft
für Wohn-, Schlaf-, Speise-, Badezimmer, Küchen, Salons, Bureaus , Korridore, Treppenhäuser usw.

Wird direkt auf jeden Untergrund verarbeitet.
== = ==== = Keine Klebearbeit , somit kein Loslösen, kein Preßputz , Gips oder dergl. ' ..—

Ohne Naht — durchgefärbt — lichtecht — abwaschbar — unverwüstlich.
Seit 2 Jahren glänzend bewährt. Ia Referenzen.

V. A . Uinbsen , Ingenieur, Frankfurt a. M.y Schlosstr. 72.ilar .d. ismarke.
Ausführender Vertreter für Wiesbaden: ISAcliar :l Wortmanm , Wiesbaden , Rtiderstrasse SA. (Pa.11857) F145

®tlMtotlt|n,’Si. S*
schnellv. Selbst- . Schlevogt, Uertin,
Noßstrcise8. Rückporto. F160

Grosse Eiakaolsvorteile bietet
Tepplch-Spezlalhaae
I mr EmilIkef ^wre

!BerlinS. 82. Sei*1882 nur
Granfen &tr, ISS

Teppich-Lager
aller Grössen und Qualitäten
Sofa - Grösse . h, 5,10,15 - 75M.
Salon - Grösse &15,20,30 - 250M.
Saal - Grösse , a -45,60,75- 1800M. ^
Portieren, Möbelstoffe, Tischdecken, | A
Gardinen, Stepp- v.  Ttillbettdecken. [w

Spezial-Katalog
S50Abbildungen gratis u.franko.

*1

raubfügehoh
für Kerbschnitzereiu. Brandmalerei
dill. LL» »-r ESIunaeir düs Solls ».
HolrbearbeitnngSfabrtr. Dotzheim»
Strotze 61. Telephon 118.

f -Wtt Ulsters, Lodenmäntel, Regenmäntel, Pelerinen
für Herren und Knaben in jeder Preislage neu eingetroffen.

(tMfcr IM , Maaritasstr. I
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Pelzwaren.
wwn Verlegung m**, Spezialgeschäfts feiner Pelz waren

findef der Verkauf zu bedeutend fyera&gesefzfen Preisen sfait.

Tllberf Offszanka , m^ bner.
Kod)bmnmnplalz t

» Palast -Hotel

Bruno -Glühkörper
Man verlanga im eigensten Interesse Sie Wirten Bnino

haben unbegrenzte Lebensdauer,
weil sie nach dem Abflainmen
stoss - und schlagfest sind. — Im
Gebrauch das billigste Fabrikat

Brnnn-Mirper-Akfcpellscliaft
Berlin N. 65, Liebenwalder Str. 10

einsthläoji

I » d. ZimnWttlIcMMg

Mobiliar-Versteigerung.
Morgen Montag , den 13 . November er.,
„ , , . vormittags 9% und nachmittags 2% Uhr beginnend.
versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Versteigernngslokale

IW- 22 WellritzftraKe 22
uachverzeichnete gebrauchte Mtcrhaltene Mobilien usw.: Komplette Nußb.-

Schlafzrmmer -Einrichtung mit 2 Beiten komplette Nußb.-Schlaf-
zkmmrr-Einrichtung mit 1 Bett . Federbetten und Kiffen div. Nnßb.-
Betten , englische ei) . Betten , eis. Kinderbetten , einzelne Roßhaar.
Matratzen , neusilberncr Speifcwärmer mit Kaffee-Apparat und
Grogkeffel. RußA -Büfett nußb. sehr schöner Herren -Schreibtisch,
Nnhb.-Vcrtito . Nußb.hAuszreht-sch. NrOb.̂ -Waschtoiletten. Nutzb.-
und lackierte Klerderschränke. Nußb.-Kommoden. Kameltaschendiwan
ChaiselonhueÄ. Nußb.-Waschkommodenund Nachttische n . Marmor)
Nußb -Stühle , Tische aller Art , Nußb^ Spiegelschrank. Plüsch-Gar-
nltur , sofa . g Stühle , Eichen-Büfett mit dazu passendem Auszieh-
trsch und 4 Lederstühlen Regulateur -Uhr. ovaler Goldspiegel Oel-
gemalde und andere Bilder , sehr schöne Geweihe. Reissdecke, Koffer'
Reise-Handtasche mit Necessaires. Blumentisch, Teppiche, Lüster für
Mas uno Elktrisch, Lanrprn . silberne Herrenuhr , div. Schmucksachen.
Silbersachen . Krnderstühlchen. Portiere «. Grammophonplatten , kom-

Küchen-Ernrichtung , bestehend aus : Schrank. Anrichte Tisch.

ferner
über den

-e ' " ' u' .V. — . i. »tc,
2 Stühlen und Topfbrett , große Partie Kupfergeschirr undhier nrcbt benannt» viele

freiwillig m-Miete -ud gegen Barzahlung . Besichtigung am Tage der Auktion.

HÄGOI'A Jäger , Auktionator u. Taxator.
Telephou 2448. 22 Wellritzstraße 22. Telephon 2448.

a)

MW- trab KMllrs-UerstMkmg.
Dienstag , den 14 . November er.,

vormittags 9% und nachmittags 2% Uhr beginnend,
versteigere ich in meinem Verstcigoruugssaale

23  Schwalbacher Straße 23 :
aug einem Nachlaß und wegen Wegzugs mir übergebene gebrauchte
Mob-iiar -Eygenstände, als : 2 egale Nußb.-Betten mit Roßhaar¬
matratzen , Nustb.-Waschtoilette, Nachttische, nustb. und lack. Kleider-
schräme. NuHv.-Kommoden, Sofa und 5 Sessel mit Plüschbezuu
Taschen-Drwan mit Spiegel -Aufbau und 2 Sessel. Sofas . 2 egale
Ecksofas mit Seidenplüschbezug, 8 Biedermaier -Polsterstühle , nustb.
SpregÄ mit T-mmcau , WaLag.-Zhlmderbuveau , Nutzb.-Schreibtisch.
Lifctzs, -Stuhle , Schaukelteffel, Oelgemalde Und andere Bilder große
Partie Bücher, polierter Schrank mit 15 Schubladen, paffend für
Sammler u,w .. fast neue Nähmaschine. Weißzeug, als : Tisch- und
Bettwäsche, Handtücher, Tr,chdecken. Handarbeiten , fast neue Feder-
krffen, Deckbetten, Teppiche, Vorlagen , Linoleum , Gardinen , Por-
treren . 2 egale bflam Gaslüster . Gesin-debett, gr . Küchenschrank und
sionstrge Kuchenmobel und dergleichen mehr;rm Auftrc ^^ ^ ^ ^ ^ ^b)

Morgen Montag , den 13. November,
vormittags 914 und nachmittags 214 Uhr beginnend,

verstemere ich im Aufträge folgenide gut erhaltene Mobilien öffentlich mei'sb-
bretenL gegen Barzahlung in meinem Versteigerungslokal

7  Moritzstraße 7
dahier als:

1 sehr guter Flügel . 1 helles Eßzimmer , bestehend aus Büfett , Sofa
mit Umbau. Kredenz, Standuhr !. Ausziehtisch und 6 Lederstühlen.
7' nußb. kompl. Schlafzimmer, einzelne Betten, 1 Kinderbett,
Kleiderschränke, 1 Bücherschrank, 1 weißes Eckschränkchen Wasch¬
kommode». Kommoden. Nachttische, ovale u. viereckige Tische Flur¬
garderoben , Chaiselongues . Vertiko, eichener Ausziehtisch mit sechs
Stühlen -Heiliger Spiegelschrank, einzelne Sofas , Sessel, sehr
schöne Portieren , 1 große Anzahl Vorhänge, Teppiche, Tischdecken
Gold- und Trumeaufpiegel , Bilder , eine Elektrisier -Maschine, zwei'
Reaulateure . Triumphstühle . Klappstühle, i eleganter eichener ver¬
stellbarer Seffel , Gasherd . 1 Aquarium mit Springbrunnen ein
Spinnrad . Lüster und Zuglampen , Operngläser , Bisttenschalen.
2 Feldstecher in Etui , kompl. Nickel,Kaffee, und Tee-Servicen , silb.
Gabeln . 1 goldene Dawenuhr . 2 do. Ringe , div. Kinderwäsche, wie:fäubchen, Lätzche.̂ Höschen usw. Damen-Mäntel, Capes undleider , sowie einige Uniformröcke und Mäntel , Küchenschrank,
Küchentrsch. eine große Anzahl Küchen-Geschirr, Glas Porzellan.
Mppfachen n»d vieles mehr.

A «lam Bender,
Anktiorrator n. Taxator,

Wiesbaden , Geschäfts!»?«) : 7 Moritz str. 7 - Tel . 1847.

.. Aufträge des Herrn Carl Brodt als gerichtlich bestellter Kon-
rnrsverwaltcr über das. Vermögen des Kaufmanns Valentin Arnold
folgende Geschartsernrrchtungsgegenstünde, als : 1 Registrierkasse,
grope eiserne Kaffeemühle mit Elektromotor und Riemen Eichen-
Kaffrerer -Hauschen. 2tür . Eisschrank. 2 Blech-Oelbehälter mit Meß-
apparatest , div Kakes-BüMengestelle,, Regale , AuSstellkasten,
Papierrollengestell , B-Iech-Standbuckien , Tee- und Kakes-Büchsen
OÄ - wnd Pstvmewm-Kannen , Eierkörbe, Stehpulte , Fahrrad . Gasl
ofen, 2 Kommoden, eisernes Bett und anderes mehr

meistbietend gegen Barz .aW.ung.
Besichtigung am Bersteigerungstage.

Auktionator und Taxator » u 22789
Telephon 2941 23 Schwal bachex Straße 23._Telephon 2941.

Allen Damen,
welche sich für MlIi §g © H Elsalilääaf von  erstklassigen

Mode -Waren ;SSTi »t "i
absichtige , mem Geschäft zu verkaufen und gewähre deshalb bis
auf weiteres auf meine seitherigen Preise gegen SSarsalllung

S # * /o Rabatt
auf neueste gram . re. Ungarn . BBaraeralsräte , alle Putz-
re. 5ffotle -s»m.r «»n , sowie auf »äraitl . ES;iiju *»ikii “icis *r - B3S« -
■Ktze , Spitzen , 'lallte, , Bärader , FauteilrhaSpfe etc.

Eine I ' artie Fantasie - Kragen , Bolero Jäckchen , Paillette-
Kleider , Tülle , Chinebänder , Gürtel , Fächer , Perlkragen etc.
werden mit 50 °/o ßabatfc abgegeben.

1528

Adolph Koorwer, Langgasso 9.

MoMMA
von flutsituiertem Herrn zwecks Beteiligung au sehr
solidem, alten industriellen Werke in Berlin gegen
Sicher?!ellnug und G °/o Zinsen sofort gesucht; cvent.
gegen Abschluß v. Lebens - Bersicherung g. 40 oder
50 Mille . Rückzahlung nach UebereinkuttfL. Gest. Off.
erbeten unter A. 2 au den Tagbl, -Verlag.

am 14. d, M. kämm Jemamd das .
Waldstvahe 90 für ^im«n SstoÄpaeis
srsbsWMM, gseigMt für Kurtchvr od.
FührunltsnnehmSr , WalluaM für
4 Pferde und Rsmilfem! für vicir

Naseri. Näh. Dotzhsfmer Stucche 42,
1. Etage hi>cr.

Zur  Beseitigung von
?Gesiclits-u.Körperhaarenl

iiüiisigrf'
ist tatsäch¬

lich das
beste Mittel I
der Welt j
MISiubito M|
weil es die

Haare
SOfOTt

sclimerzlosl
entfernt

radikal iil iurzel
so dass ein Wiederwachsen
dieser Haare ausgeschlossen ;
ist . Keine Hautreizung und
besser alsElektrolyse .’̂ lOi,38g
Garantie absoh imschädl.
sichererKrfolg . Preis 3 .50Ä
Freiigekrönipolü.fSetiail!c.Vl8ioDankschr.1
Versand diskret geg . Nachn . {
«Ml,Voreinsnd .(auchBriefm .) |

farfisiens U . Jung,
Wilhelmstr . 10 . Telephon 2815.

Arm,Brost,iunpnstärker
Brust heraus!
Schultern zurück!
Arme hochstrecken!
Tief einatmen ! !!
Erweitere d. Brust!
Schaukeln i. beliebt!
So andauernd übt!
D. Kleinste m. Lust!
Tn vielen ärztl . Familien!
Prospekt mit ärztlichen

, Attesten durch

W.Kommen,Wiesbaden,
SfUKaisc 5.r. 8 Mk. an.

Vertreter glänzenden Verdienst.

Kiklstr. JSriütK in 14fear.
Gold auf Silber , Nickel, Stahl , Schild¬
patt, Horn, Etui«, feine Ledertäschchen,
Perlmutter - Opernglas , iu Auswahl,
NuimUMISnfSI.«Me»
u »Zähnen , Gold, Silber , Düble, Zinn,

; Kupfer, Silberpapier , Platin usw. zum
i höchsten Schmelzprns bei
_̂ Ne ugaffe 14»

Fette jg. Hafer - Mastgänse , fciuste
W re, 8 12 Pfd. scbw., h Pfd . 55 Pf .,
leite Enten » 3—5 Pfd . schw., h, Pfd.
60 Pf ., jce. Masthühnchen , ca. 2 Pfd.
schw., « Pf55  Pf ., frisch geschl. u. sauber
gerupft Vers, gegen Na«n.

A. » roprat , Geflügelgrostmästerei,
Langozargen -rilfit.

Bcbandlc chronische
u. hartnäckige Leide»
crfolgr. u. diskr.

A. Kolilsiiaim,
ManritinSstraste 5 , 10—6 und

Sonnt . 9—11.

Rheumatismus
und Gicht

Spez. kurz. Bebandlg., sichersten Erfolg.
Sprechst. —12 vorm., 3- 6 nachm.

Sfclix Rheinstraße 2t.

Internationale Hygiene -Ausstellnng Öres «!«1« IWi.
Auf dieser Ausstellung wurde uns in Würdigung der hygienisch wertvollen Eigenschaften des von uns hergastellten selbsttätigen gleichzeitiadesinfizierenden Waschmittels ' y

Persil die goldene Medaille
zuerkannt.

Henkel & Co ., Düsseldorf,
Fabrikanten auch der allbeliebten Henkel ’s Bleich-Soda.

F90
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On8ere Zpre !waren -Ausstellung
ist eröffnet.

BLUMENTHAL.
E104

Männergesang-Verein„Union".
Sonntag , den 12. November er., nachmittags 3 Uhr,

zur Nachfeier unseres 47 . Stiftungsfestes r

FamiLien-Aussiug mit Musik
nach Erbeuheim » „ Zum Löwen " (Mitglied !» oo «),

wozu wir unsere werten Mitglieder, sowie Freunde und Gönner
des Vereins höfl. einladen. Der Borstand»

_ . Der^Aurflug findet bei jeder Witterung statt._ _ F847

Männer- Ge stmg-Verein„Cädlia“.
Heute» den 12. Rov.» zur Nachfeier des StiftnugSfestesr

:: Aamilren- Ausflug nach Kröenheim::
Mitglied (Frankfurter Hof). § 331

Daselbst Tanz , Gesaugvorträg « re. — Es ladet ergebenst ein
(Eintritt frei). _ Der Vorstand.

NB.

GAliMkii ! „ MieslülSeiier Wwer -Klsb " .
Zu der am Sonntag , den 12. November er., nach¬

mittags 4 Udr stattfindenden
♦ ♦
♦ ♦ Familien-Feier♦ ♦

bestehend aus Konzert und Tanz,
im Saale „Zur Germania " , Platter Straße 168, bei Mitglied Selb « !,
laden wir unsere Mitglieder mit ihren Angehörigen, sowie Freunde und Gönner
des Vereins höflichst ein.

_ Der Vorstand.
BSckergehilfen-verein Wiesbaden. E. v.

Gear. 1882.
Tountag , de« 12. November:

Ausflug nach Sonnenberg
Kaisersaal <->«. » « hier ) .

Daselbst „ Tanzkränzchen . Hierzu ladet Freunde u. Gönner des Vereins
höflichst ein Der Vorstand.
_ _ Eintritt frei. — Anfang 4 Uhr.__Rondttoren-verein Wiesbaden. SST

Heut« Sonntag , den 12. November»nachmittags 4 Uhrr

Tanxkranfchen «» Unterhaltung
„Zur Neuen Rdolfshöhe" (J «h. Rl«» v>>» «r).

Er ladet frcundl. ein_ Der Vorstand. __Männer-Turnverel«.
Sonntag , 19 . Nov ., irachrn. 3 Uhr:

Schauturnen
in unserer Turnhalle , Platterstratz « 18. § 430

Einlaßkarten für Mitglieder zu LO Pfg. und für Nichtmitglieder zu 5V Pfg.,
sind bei Turnwart Engel , Faulbrunuenstratze 13, erhältlich.

Abends von8 Uhr ab: wr Ball , -p* (Ballanzug.)
Zu diesen Veranstaltungen laden wir unsere Mitglieder, sowie Freunde und

Gönner des Verein» höflichst ein.
Der Vorstand.

Wiesbadener Jeeht-Hlub. 8.V.
<3egr . 1879 .

Unser Jechisaaln. Klubiokal
befinden sich von heute ab in dem von

uns gemieteten1. Stock
des Hotel- Restaurant „Terminus“,

H . ireligane Sit . § 369
Der Fechtsaal ist den Tag unter Leitung unseres Fecht¬

meisters Herrn Kobbe geöffnet. — Klubabende: Dienstags und
Freitags 8—10 Uhr. Gäste jederzeit willkommen. Der Vorstand,

MerzeWn-Verein
Biebrich a. Rh . Gegr. 1905.
Heute Sonntag , den 12. Novbr .»

im Saalbau „ Frievrichshalle " ,
Mainzer Straße 116:

Große toptrciißltimg.
7 Mann Musik.

Anfang nachm. 4 Uhr. Ende 13 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

_ Der Vorstand.

t W.Klaooer.
BSeiotes

Tanz-Kränzchen
Wabiliist. Platter Str. 73.
Schwab'; Tanzschüler.

Großer AusAuji
nach der „Klostermühle ".

Emser Strnne 44.
Heute Sonntag abend:

Konzert.

Iriedriehshof,
Friedriohstraase.

Heute i

Grosses Konzert
„AE '-Merlelna. Kh.

Sonntag , den 12. Novemberd. J . r
Sportfest. §200

de» Futzball -Klud Rhringold.
Eintritt freii Tanz I Getränken. Wunsch.
Saalbau WilhelmshHe^

Dotzheim.
Schöner Saal , spieg-lglatte Tanzfläche.§errlich gelegen,wunderbarer Fernblick.eben Sonntag , von nachm. 4 Uhr ab:
Große Tanzninfik mit Kino -Bor¬
stellung. Entriit frei, bei Bier. Es
ladet freundlichst cin

Franz ApfelstäiH.
XXXXXXXXXXXXXXXXX

| Rechtsbureau  1
X p . stöhr,  X
X Moritsstr. 4. Tel. 4641. X
xxxxxxxxxxxxxxxxx
Alps. MeuagenzllW-I.LO.

Will). Mentges , Oekonom,
Offizier -Kasino, Westerwaldstraßc.

fremdsprachliche Vorträge.
Mittwoch , 15 . November , 6—7 im Fcstsaal der Stadt

Oberrealschule (Zietenring) :
Ir. Smith: London and English Life

(mit Lichtbildern).
_ Einzelvortrag 1 Mk . am .Vortragsabend an der Kasse.

€afie Orient
Unter den Elchen.

Dienstag , Bonnerstag ' und Sonntag:

grosses ICtirastler » ÜCenssert.
Eintritt fr <-i . Eintritt frei.

Saalbau Burggraf,
Waldstratze5», nahe den neuen Kasernen. — Endstation der Elektrischen.

Heule den 12. November , sowie jeden Sonntag,
- - Große Tanz-Musik— -------

Bei freiem Eintritt . Es ladet freundl. ein *> . Si limit/er.

î ^^^dste

Beliebt ist ein SluSstug in das
idyllischu. mitten im Walde gelegene

Cafe-Restaurant Schützenhaus
im Goldsteintal (Telephon 4057), von der Endstation Sonnenberg der elektr.
Bahn oder durch» Daiubawtal über MelibokuSeiche oder Balmholz, Jdsteintr Weg

aut schönen Waldwegen in ca. 30 Minuten zu erreichen.
- - --- - In Speisen und Getränke , aufmerksame Bedienung . --- -----

Kleiner Saal mit Klavier für Gesellschaft und Vereine.
Zu zahlreichem Besuche ladet höfl. ein ffviedrlcli i .ebbin . neuer Pächter.

Montag abend Mto
der

Pf .-Tage.
Auch werden an diesem Tage
sämtliche Artikel aus dem
Schaufenster heraus verkauft.

Ogggeiiieii& Man,
14 Marktstrasse 14. K128

Kirehfasse
52. Beckers Bierpelle

Erstes Erfrischungslolcal am Platze.
Tag und SM acht geöffnet»

Kirchgasse
52.

Stets fertige warme Spezlalgerieiite.
Ab 12 Ohr nachts: Frische belegte Wasserwecke.

Westf . Schinken , auf Holzteller serviert , mit Steinhäger aus der berühmt . Brennerei H. W. Sehlichte.
8 verschiedene Biere ä Glas 10 Pf. — Holländische Mischungen . — Naturreine Weine.

MAGGI* Bouillon - Würfel der beste!

f5 Würfel 8K Pfg., einzelne Würfel5 Pfg.
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PIANOS Ausstellung von
Ober ioo  Instrumenten.

BjBM*Ik fst höhere Offenbarung , aE&
1*1 alle Weisheit und Philosophie.

L. van Besthoven.

BLÖTHEVER , LEIPZIG SCRSEOKSIIYER,STUTTGART
Kaiserl. Königl. Ho?pianof.=Fabr,

Flügel — Psattinot
Fhonoia - Flügel
Phonola - Pianinos

Dea-Fliigel, Dea-Pianinos.

Kaisorl. König!. Hofpianof.-Fabr.

Flüge! — Pianinos

Phonola - Flügel

Phonola - Pianinos.

Alleinverkauf für Nassau:

t

musikhaus FRANZ SCHELLEIBER ®, KIRCHG. 33 , pt.»
Neue Pianos von M. 580 .- an, Teilzahlung , MM- Pianos , Harmoniums, Tausch , Reparaturen. - Kataloge kostenlos und franko. - Vorspiel bereitwilligst Kirchg. 33  im Phonolasaal

R&mSQU,  DRESDEN
Kaiserl. Königl. Hofpianof.-Fabr.

Flügel — Pianinos
Phonola - Flügel
Phonola - Pianinos

Dea-Flügel , Dea-Pianinos.

Gegr. 1864.
■ Telef. 2458 u. 4444.
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. » Vergnügungen

ichre. . . . .
Frau Engel!
Frau Krämer
Frl . Geister
Herr Erwin
^ * * *Herr de Leeuwe

- Berg

KsKiMchs d Kch « « fpr » l»
Sonntag , den 12. November.

Löß. Vorstellung. 10. Vorstell. im Ab. v.
Die ZauLrrrDLe.

Dpex in  2 Akten von SB. A. Mozart.
Text von Emanuel Schjkanedcr.

_ , Personen.
Jarastro . Herr Eckard
Tamtno , ein egyptischer

Prinz . Herr Seidler
Sprecher . Herr Schütz
Erster I snrjer+er . H -rr Weyrauch
Zweiters ^ >" r . Herr Wutsche!
Erster l ßj.f, nifAf  Herr Schuh
ZweitersEeyarm,chter Schmidt
Die Königin der Nacht Frl . Friedfeldt
Pamina , ihr- Tochter Fr . Müller-Weiß
Erste Dame im Frau Engelmann
Zweite Gefolge der Frl . Voigt
Dritte Königin Fr . Schröder-Kaminsky
'Erster > . . ~ " ~
Zweiter }Knabe . .
Dritter ! . .
Papageno . . . .
Papagena . . . .
MonostatoS,ein Mahr

Priester. Sklaven? Gefolge
* * * Papagena : Frau Bahling

aus Mannheim als Gast.
Nach dem1.Akttritt eine länqercPauseein.

Erhöhte Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Montag , den 13. November.
L5V Vorstellung. 11. Vorstell, im Ab. J» .
Sans Sormenstößers

HolLeufahrr.
Ein heiteres Traumspiel in 5 Bildern
von Paul Apcl. Musikv. Arthur Rother.
. ^ Personen:
tzanr Sonnenstößer,

sfcud. phil. . . . Herr Weinig
Albert Äecher, Ober- 8

rcgisseuru. Schau-
spieler sein Freund Herr Schwab

Phlloioph, ein Papagei,
sein Freund . . . — — —

Fra » vr . Schwalbe,
verwitwet. . . . Frau Hcttwer

Else, eine Verwandte
Frau Dr. Schwalbe Fr .Braun -Grosser

Hermann Schmidt,
Rentier . . . .

Emilie, seine Frau .

ALn .! ihr« Kinder
Otto Kretsckmar, ein

Cousin beider . .
Onkel Fritz . . . .
Tante Pauline . .
Der Staatsanwalt .
Der fremde Staats¬

anwalt . . . .
vr . von Brandwiesel,

Geh. Medizinalrat
Eine KommerzienrätinFrl
Frau Oberstcuerkon-

trolleur . . . .
Die hagere Dame .
Schubring, Professor

der Philosophie .
Erster Dienstmann .
Zweiter Dienstmann « crr Timing
Frieda , Dienstmädchen Frl . Gcisier
Ein Oberkellner . .
Ein Vorsitzender . .
Ein Verteidiger . .
Gerichtshof . . . .
Gustavs Geist . . .
Eine Gestalt im blauen

Gewände

Herr Andriano
Frau Engelmann
Herr Herrm nn
Frl . Schrötter

Herr Bornträger
Herr Striebeck
Frau Bleibtrcu

Herr Radius

Herr Zollin
Koller

F »l. Mühldorfer
Frl . Schneider

Herr Kober
Herr Wutschel
Herr Döckng

Erster Polizist.
Zweiter Polizist
Kapellmeister .
Ein Musiker . .
Ein Logenschließer

Herr Preuß
Herr Mayer
Herr Spieß
Herr Jordan
Herr Gerharts

Gewöhnliche Preise,
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Kestdsrr ? - ttes ?.
Sonntag , den 12. November.

Nachmittags ist4 Uhr (halbe Preise ).

Der KeiößKrdlst.
Komödie in 3 Akten von Frz. Molnlr.

Anfang >/-4 Uhr. End- lh6  Uhr.
Abends 7 Uhr:

Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig
Dir Ahneugalerre.

Lustspiel in 3 Aufzügen von Leo Walter
Stein und Ludwig Heller.

Personen:
Graf Balduin Kray-

Itzbach, Erlaucht . Georg Rücker
Die Gräfin Eglnntine Sofie Schenk
Graf Eberhard Kray,

Itzbach, ihr Sohn Ernst Bertram
Graf Wolf Kray-

Itzbach, ihr Enkel Miltner - Schönau
Eglantinel seine Kätie Horsten
Balduin I Kinder Willy Schäfer
Freiherr von der Lache Rcinhold Hager
Melanie, seine Frau Theodora Porst
von Wreden . . . Carl Winter
Irma . Matuschka Gruczkun
Mewcs,Gasthausbesitzer Theo Tachaucr
Male, seine Frau . . Rosel van Born
Schwester Johanna . Stella Richter
Schwester Genoveva. Minna Agte
vr . Rupprecht . . . Rudolf Bartak
Justizrat Strauß . Nikolaus Bauer
Bichler . Carl Graetz
Frau Bichler . . . Angelica Auer
Martin ! Diener bei Theo Münch
Konrad j Kray-Itzbach Ludwig Kepper
Sclma, Kellnerin . . Käte Ruf
Ein Tourist . . . Rudolf Christ
Ein Hausbursche. . Willy Langer
Nach dem 1. u . 2. Akte finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende Uhr.

Montag, den 13. November
Dutzend- wnd Fünszigerkariten gültig
Dir Spiels ihrer Erzeürnx.

Drei Akte von Zos Jekels
— und Rudolf Strauß . —

Personen:
Gouverneur Graf

Wilkanoff. . Rud. Miltner - Schönau
Vera, seine Gemahlin Agnes Hammer
Fürst Jwafchenko . R-inhold Hager
Marie, seine Gemahlin Theodora Porst
Graf Alexej Alcxinsky KurtKeller-Rebri
Militär -Prokurator

Purischkewilsch. . Georg Rücker
Herr von Linden . . Willy Langer
Kapitän zur SccBur-

manoffEarl Graetz
Madame Barinskaja Stella Richter
1. Delegirter . . . Theo Münch
2. Delegirter . . . Carl Winter
Genera! Lodowin . Ludwig Kepper
Jwanoff . Hm. Ncssclträger
Der Gefangenev.Nr.38 Carl Winter
Die Gefangenev. Nr.12 Adeline Rosmer
1. Gcfangcnaufseder. Willy Schäfer
2. Gefangenaufsehcr. Nikolaus Bauer
Ein alter Herr . . Theo Tachauer
Ein junges Mädchen Elif . Mödlingcr
Diener . Theo Münch
Zofe . Käte Ruf
Gendarmerie- Wacht¬

meister. Carl Graetz
Erster Gendarm . . Ludwig Kepper
Zweiter Gendarm . Rudolf Christ

Gäste des Gouverneurs.
Ort der Handlung: Eine Gouvernemmt-
tadt im europäischen Rußland. Zeit:
Gegenwart. Der 1. "Akt spielt Mitte
November, der 2. Akt Anfang Dezember,

der 8. Akt Anfang Februar.
Nach dem 1. und 2, Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Diemstagl, 14. November: Mehews.
MAöwoch, den 15. November: Dmitter

Ilberiid dos JHsvN!- ZyKus : Eliini
VEsfaimÄ.

KsIKs - TtzKackev.
Sonntag , den 12. November.

Nachm. 4 Uhr, bei kleinen Preisen;
Zum letzten Male:

Am Allerserlerrtag
oder: „Das Gebet auf dem Friedhofe."
Original - Volksschauspiel in 8 Bildern
(einem Vorspiel, 2 Bilder) und 8 Akten

(6 Bilder - von Heinrich Hausmann.
Abends 8.1E> Uhr.

$fübük  smd Liehe.
Ein bürgerliches Trauerspiel in 5 Akten

von Friedrich von Schiller.
Personen.

Präsident von Walter, am Hof eines
deutschen Fürsten . Fritz Graumann

Ferdinand, sein Sohn,
Major . Richard Bauer

Hofmarschall von Kalb Ottomar Bloß
Lady Milford,Favoritin

des Fürsten . . . Magdalene Sto '
Wurm , Haussekretär

des Präsidenten . Adolf Willmann
Miller, Stadtmusikant Max Ludwig
Dessen Frau . . . Lina Töldte
Louise, dessen Tochter Frieda Selchow
Sophie, Kauimerjungfer

der Lady . . . . Jlka Martini
Ein Kammerdiener des

Fürsten . . . . Ferdinand Voigt
Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10.30 Uhr.

MarÄag, dem 16e NovomIbM: KaihaNe
umld Weibe.

DiCnSüag, denn 14. November: Dior
WailAerLämigl.

Mittwoch, dem 15. November', nachm.
4 UIhr: Schülorvoüstelluing: Kwbolle
u, Mielbe. Abemds 8.1b Uhr : Ge,
tztemnaw  HsvIem.

DcmmsrSdag, ibeni 16e Nobemiber:
KabaLe und Liebe.

FveÄaig, idem 17. Növemiber: Pjrlüng
u. Bottileirstn.

Siaimsbag, dem 18. Nvvemlber, nachme
4 Uhr : SchülsMovstellurigi: Kahvl«
u. LÄbe. Absriidis8.15 U'yr : PL(n8
m. BetGerlim.

PWiltvoch, dmr 15. Novembei:: Pol-
wiische Wivtschaft.

DviNinerLüalg, «ein! IS. Novemibec
Rastetibiinider,

Fvaildag. d»on, 17. Novembeir: Polintsche
W -vtschait.

SiaimiÄlüig, 18. Novsrnlber: BenribaBa
SomMaa , dein 19. November, nwchmel

Poilnichche Mrtischvift. Wemds:Baobava.

WalhaU « -
GprfsILeu - Theater.

Sonntag , den 12. November.
Nachmittags 3.80 Uhr (kleine Preise.)

D§r GLerfteGex.
Operette in 3 Akten von M. West und

L. Held. Musik von Carl Zeller.
Abends 8 Uhr.

Frühiurgsluft»
Operette in 3 Ak cn nach Josef Strauß-

schen Motiven.
Zusammengestelltvon E. Reitercr.

Text von C. Lindau und I . Wilhelm.
Personen:

Hildcbrandt . . . Hau» Kugelbcrg
Maier . .Hans Werner
Baron von Croiss . Waiden- Deutsch
Baronin . Haust Klein
Berta . . . . . . Else Müller
Felix . Erich Flügge
Herr Knickebein . . Hz. Wendenhöfer

mau Knickebein. . Helene Gorell
-tmilie . Erna von Perfall
vr . Landmann . . Mertz-Lüdcmann

mmii . . . AlcxandrincReinhardt
Nax . Gertrud Free
Tannhauser, Wirt . Josef Häusler
Nazi . . . Erich Mnrccll
Negrelli . Carla Häusler
Ort der Handlung, der 1. Akt in Land-
manns .Kanzlei: der 2. Akt ebendort,
kurze Zeit später ; der 3. Akt in einem
Eartenetabltsscment. Zeit : Heutzutage.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10h» Uhr.

Mvmliag, 18. Nov.: ALÜMmgÄmsit.
DsonsitfeD, dein 14. November: Der

ObsnstoigLr.

zuWiesbaden
Sonntag, dsn 12. November.

Vormittags 11.30 Ubr
Konzert der Kapelle Lucien Dopuy in

der Koelibrunnen-Trinldiallo»
1. Soldatenleben, Marsch v. Scbmeling»
2. Gold und Silber, Walzer v. Lohdr.
3. „Lustige Weiber von Windsor“,Ouvertüre von Nicolai.
4. Erinnerungen an Richard Wagner

„Tannhäuser “ von Val. Hamm.
5. Wenn ich König wäre , Phantasie

von A. Adam.
6. Amina, Ewo Step von P. Linke.

Nachmittags i  Uhr:
im Abonnement im grossen Saale:

Symphonie- Konzert.
Leitung: Heir Kapellmstr. H. Jrmer.

Vortnagsfolge.
1. Loonoren-Ouvertüre Nr. Z von

L. van Beethoven.
2. Symphonie, D - moll op. 120 vonRob. Schumann.

I . Ziemlich, langsam — lebhaft.
II. Romanze.

III . Scherzo.
IV . Langsam und lebhaft.

3. Les Preludes, symphonisehe Dicht¬
ung v. Prz. Liszt. (Nach Lamartine .)

Abends 8 Uhr im grossen Saale:
Einmaliger Lichtbilder-Vortrag

des Herrn Ingenieur
Edwajrt Blicfttetr aus liena.

Thema : „Meine Gefangenschaft in der
Türkei und Griechenland.“

Mainzer Madltheater.
(Vollständig umgebaut.) F55

Ki - e -rtrsn : Hofrat Mas KshssnU.
Telephon 268. Telephon 268.

Somrtng , 12. Nov., abends 7 Uhr:
Zum 1. Male ! Zum 1. Male!

Dis ksKsche Krrsanne.
Operette in 8 Akten von Jean Gilbert.

Preise der Plätze inkl. Billettsteuer u.
Earderobcgeb. von SS Pf . bis Mk. 4.—

Schlotz-
ReKamaili

Ml D « .

Zodrn Konntas -rvrudr 1584

^Montag, den 13. Noyember.
Abonnements -Konzerte

des städtischen Kurorehesters.
Leitung: Herr Kapiellmstr. H. Jrmer.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Die Vestalin“

von G. Spontini.
2. Rondo a Capriccio (Die Wut über

den verlorenen Groschen, ausgetobt
in einer Caprice) von L.v. Beethoven.

3. Larghetto von G. F. Händel.
4. Tarantelle „Venezia e Napoli“ vonFrz. Liszt.
5. Ouvertüre zur Oper „Anacreon“ von

L. Cborubini.
6. Oberbayrischer Ländler für zwei

Violinen von G. Taepke.
7. Miserere aus der Oper „Der Trou¬

badour“ von G. Verdi.
8. Hurrah ! Die deutsche Fiotie , Marsch

von C. Berg.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zur Operette „Der Bettel-
Student“ von C. Millöcker.

2. Entr ’acte und Quartett aus d. Oper
„Martha“ von F. v. Flotow.

3. Wo die Zitronen blüh’n, Walzer von
Job. Strause.

4. Grosses Duett aus der Oper „Die
Hugenotten“ von G. Meyerbeer. .

5. Ouvertüre zur Oper „Euryanthe“
von C. M. v. Weber.

6. Rhapsodie Nr. 1 von E. La!o.
7. ’s kommt ein Vogel geflogen, Phan

tasie von 8. Ochs.
Das Lied, Bach, Haydn, Mozart,
Strauss, Verdi Gounod, Wagner,
Beethoven, Mendelssohn, Brahms,
Meyerbeer, Militär-Marsch.

Hotel Erbprinz
Täglich:Konzert

von 7 Ulis * abends ab
des berühmten Damen-Orchesters

Deutscher Hsf,
GoivgassF 4.

Täglich großes Aonzert
in den festlich dekorierten Lokalitäten.

Anfang Mockeatags 7 Ahr,
Sennlags 4 Ahr.

Irdrn
Sonntag:

Kaisersaal, Dotzheimer
Strasse 19.

Konzert d. bei. Künstler-Kapelle :
icnrrwnldcr “ . Sonnt, v. l/sl2

bis '/22 Matinee u. ab 5 Uhr Konzert, i

W  Mester.
SS'Willjplmetraseo 8

IfBote*! SSetjrojpoIo.
Samstag , den 11. Nov., bis
einsehi/Dienstag , 14.Novbr.

PROGRAMM:
Vragewitter aatf dem

seliwarzen Meere.
Nach der Natur.

Szene aus Audrans Operette:
Die Puppe.

Tonbild.
Dorotheas Familie.

JBie räclientien Hände
Des Herzens Erwachen.

Neusete Dramen.
Duatt aus Lortzings Oper:

Undine.
Toubild.

Gaumont -Woche Nr. 55.
Die beurlaubten Rekruten.

fCr>r .' ix  IfeSst «ZW.«
Hl' jamilieiileüäEH.
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§■« 'reJ « AZ ireS ^ Stg . « a " J G A— t ? P c§ f TO- Hl TOP ĉ t TO—-re TO- *3 TO. Co p TO, d»Hre«=*? TO tst H -N09 TO 09 «_♦ r > H4- 09 TO H - TO
§ " L ' 8 §E^ 3 «WZ" 3 Fft -8  3 « AZ'

OS 1 fr-«■ s «A8 er2 . ft ->vr § 3 ft AK"
0 .TO E fp P 25 TO. rl C9 H . OL P TO TOP 2 TO TO pe p —,

Sfr 'Sk P tTJ 3 « • Htr« Vi TO- TO Ü -E 0

S ' TO TO p - 09 ' CV

& 3 «re 3 ^ § | gr~ - - e. 2. g e -
», r W 3 2. S 3t # -

-re3 ; erHf ' - , 0 f H . & * 2  -
S - f § © 2 . 3, # ® | -3 - <

© 3  e _ , e ö ro 3  .
8« "§l^TO ^ *̂ pc^ B' L - .
|S « ft ^ äg * « Ä iOL 09 „ OL 09 Sp TO- ja vi
—- 2 to 0,0 „ . Ä — -ft ! 1TO- TO TO *_*- '# *' TO p . TO (o-) X —

-jS « SP2S ero2 . ft S-

3r er f ?) » „ re « 2 ft Ü ; #b^ f > o )i ) ^ p o o . x§ ^ *IS 'M  TO p TO TO re.« p : rp S i

t ? § i 3 ## 3 E & ä  '
3  Fft g . g »
H . & :

»0 t ;
i c» § ^

- . re- £  S 3 3 3
ft'B rt - 3 R Z ft 2 , ft
- " 3 ' « H _ - 2f > 3 3 *.u

TO« Ä, « ^ ^ ’, 'P S
E S ) d

^ P
#K 'L8 Z^p L

WZ A3 ssaKZP CP " TOP

s 2

ä ' ssg « " ss ^*-

K - g f 8 2  a ö . « - « “ o
3Si © | , | | iEj8 =

? E @


	[Seite 336]
	[Seite 337]
	[Seite 338]
	[Seite 339]
	[Seite 340]
	[Seite 341]
	[Seite 342]
	[Seite 343]
	[Seite 344]
	[Seite 345]
	[Seite 346]
	[Seite 347]
	[Seite 348]
	[Seite 349]
	[Seite 350]
	[Seite 351]
	[Seite 352]
	[Seite 353]
	[Seite 354]
	[Seite 355]
	[Seite 356]
	[Seite 357]
	[Seite 358]
	[Seite 359]
	[Seite 360]
	[Seite 361]
	[Seite 362]
	[Seite 363]
	[Seite 364]
	[Seite 365]
	[Seite 366]
	[Seite 367]

